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innsbruck ist ein starker und attraktiver Wirt-
schafts- und arbeitnehmerstandort mit 90.000 
Beschäftigten. Ein Indikator dafür ist der Ertrag aus der 
Kommunalsteuer, die die Unternehmer für jeden Mitarbei-
ter an die Stadt entrichten. Nach den ersten drei Monaten 
im Jahr 2013 liegen diese Erträge um 5,5 Prozent über dem 
Vorjahresergebnis – dies ist eben auf eine entsprechend po-
sitive Arbeitsmarktsituation in Innsbruck zurückzuführen.

mit einer nachhaltigen budget-, Wirtschafts-, finanz- und arbeit-
nehmerpolitik gehen wir in Innsbruck einen sicheren und verlässlichen Weg. 
Die Innsbruckerinnen und Innsbrucker haben Mitte der 90er-Jahre die Wende vom 
Stillstand, von wirtschaftlicher Resignation zu einer pulsierenden, fl orierenden 
und innovativen Landeshauptstadt mit hoher Lebensqualität geschaff t. Innsbruck 
kann zu Recht als Impulsgeber und wirtschaftspolitischer Motor für das ganze 
Land gesehen werden. Dafür gebührt der Innsbrucker Bevölkerung, den Unterneh-
merInnen und den MitarbeiterInnen Respekt und Anerkennung.

Der wohl wichtigste beitrag zum sozialen frieden in einer Gesellschaft 
ist, dass die Menschen Arbeit haben. Eine der sehnlichsten Hoff nungen von Eltern 
und Großeltern für ihre Kinder ist, dass sie eine sehr gute Ausbildung bekommen, 
einen guten Beruf erlernen und somit die Basis für eine positive persönliche, familiäre 
Entwicklung erhalten. Hier die optimalen Rahmenbedingungen zu schaff en, ist eine der 
Hauptaufgaben der Innsbrucker Stadtregierung und des Innsbrucker Gemeinderates. 

Zu den international anerkannten stärken des Wirtschafts- und 
arbeitnehmerstandortes innsbruck zählen die hoch  qualifi zierten Arbeits-
kräfte sowie ein umfassendes Aus- und Weiterbildungsangebot, eine Vielzahl an 
Kompetenzzentren und Forschungseinrichtungen, die wirtschaftliche Stabilität 
und der soziale Friede, die internationale Verkehrsanbindung durch Straße, Bahn 
und Flughafen, die hohe Lebens- und Freizeitqualität, die enge Zusammenarbeit 
zwischen Universitäten, Wirtschaft und Politik – über 100 Studienmöglichkeiten 
bieten die Universität Innsbruck und die Medizinische Universität.

Geschätzte innsbruckerinnen und innsbrucker, das „Haus innsbruck“ 
ist auf einem starken wirtschaftlichen und sozialen Fundament aufgebaut – ein 
sicheres Zuhause mit Perspektiven für alle Innsbruckerinnen und Innsbrucker. 
Wir wollen in Innsbruck weiter Zukunft nachhaltig gestalten, statt nur verwalten!

Mit herzlichen Grüßen
Ihre
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Mag.a Christine Oppitz-Plörer 
Bürgermeisterin der Landeshauptstadt Innsbruck

e D i t o r i a l
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Die Stadtgartendirektion ist für 
Blumen und Beete im Einsatz. Seite 6
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E lementarer Teil der Lebensqua-
lität in Innsbruck ist der stets 
hoch frequentierte Naherho-

lungsraum. Damit alle BürgerInnen zu 
gleichen Teilen daraus Nutzen ziehen, 
ist ein friedliches Miteinander unum-
gänglich. Das gilt sowohl für Ruhesu-
chende in Parks, Familien mit Kindern 
auf Spielplätzen, SportlerInnen und 
Wanderbegeisterte in den Wäldern und 
am Berg, aber auch in besonderem Maße 
für HundehalterInnen. Sie müssen sich 
dabei nicht nur ihrer Verantwortung ge-
genüber dem Tier, sondern auch gegen-
über der Gesellschaft bewusst sein. 
	 Schließlich ist die Haltung von Hun-
den nicht immer konfliktfrei. Die Stadt 
Innsbruck ist darum bemüht, einerseits 

Mit Bello in der Stadt: Von Pflichten über  
Gassi-Sackerln bis zum Toben auf der Wiese 
Geht es um den besten Freund des Menschen, muss auch im Stadtgebiet gegenseitiges Verständnis und 
Rücksichtnahme an oberster Stelle stehen. Eine Broschüre des Landes soll dabei unterstützen. 

für HundebesitzerInnen und deren 
Hunde gute Bedingungen zu schaffen, 
andererseits auch auf die Hundebesit-
zerInnen einzuwirken, damit ihre vier-
beinigen Lieblinge keinen Anlass zum 
Ärgernis geben. 
	 Die im Jänner 2013 herausgegebene 
Broschüre des Landes Tirol mit dem Titel 
„Damit dein Hund allen Freude macht“ 
geht auf die verschiedensten Themen 
und Spielregeln rund um die Hundehal-
tung ein. Auf rund 30 Seiten wird umfas-
send über gesetzliche Pflichten, richtiges 
Verhalten bei Vorfällen und Unfällen, 
Sauberkeit sowie über die Beziehung zwi-
schen Hunden und Kindern, Erziehung 
und artgerechte Haltung informiert. Der 
Hundefolder liegt beim Stadtmagistrat, 

bei Tierärzten und Tierschutzorganisati-
onen auf und ist über die Homepage des 
Landes Tirol erhältlich.

Gesetzliche Pflichten  
fördern das Miteinander
Beispielsweise ist das Halten von Hun-
den steuerpflichtig, eine Hundehaft-
pflichtversicherung muss nachgewiesen 
werden. Hunde müssen seit 2010 auch 
gechipt und damit registriert werden, 
damit sie ihren BesitzerInnen mittels 
amtlicher Heimtierdatenbank zugeord-
net werden können. 
	 Im Tiroler Landespolizeigesetz wer-
den die besonderen Pflichten für das 
Halten und Führen von Hunden gere-
gelt. Das Gesetz sieht zudem vor, dass 
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Innsbruck. Einen Übersichtsplan finden 
Sie im Internet: www.innsbruck.gv.at 

An der Leine oder frei laufen – 
in Innsbruck geht beides!
Die Gründe für den Leinenzwang im 
Stadtgebiet sind mannigfaltig: In den 
Spiel- und Parkanlagen soll eine ent-
sprechende Verschmutzung der Grün-
flächen durch den Hundekot vermieden, 
aber auch die Sicherheit spielender Kin-
der gewährleistet werden. Kurzleinen-
zwang auf Feldwegen wiederum gilt vor 
allem aus hygienischen Gründen – die 
Produktion landwirtschaftlicher Güter 
soll nicht durch Verschmutzungen mit 
Hundekot beeinträchtigt werden. 
	 Im Naherholungsbereich Wald ist 
der Leinenzwang auf den von der Stadt 
erhaltenen Forst- und Wanderwegen 
auf der Nordkette auch aus jagdwirt-
schaftlichen Überlegungen eingeführt 
worden, erklärt DI Andreas Wildauer, 
Amtsvorstand für Land- und Forstwirt-
schaft: „Durch freilaufende Hunde wird 
das Wild gestört und damit indirekt 
auch ihr Lebensraum. Neben dem Pro-
blem des Wilderns soll durch den Lei-
nenzwang die Beruhigung der im Wald 
lebenden Wildtiere erreicht werden. 
Fühlen sich die Tiere in ihrer Ruhe ge-
stört, flüchten sie, wodurch es zu Schä-
den an Forstkulturen kommt.“
	 Mit dem Leinenzwang soll aber auch 
zur Sicherheit der Hunde selbst beige-
tragen werden: Durch das Halten an der 
Leine können schließlich auch Unfälle 
mit Fahrzeugen – immerhin bewegen 
sich ja auch zahlreiche RadfahrerInnen 
in den Wäldern – verhindert werden. 
	 Der Grundsatz, dass HundebesitzerIn-
nen für die Entfernung der „Trümmerln“ 
ihrer vierbeinigen Freunde selbst sorgen 
müssen, gilt im gesamten Stadtgebiet. 
Die nötige Ausrüstung für das „tägliche 
Geschäft“ erhalten HundebesitzerInnen 

kostenlos an etwa 200 Gassi-Automaten. 
Auch im Bürgerservice im Rathaus oder 
in den Bürgerbüros Arzl und Igls sowie 
im Zentralhof und in den Bauhöfen der 
Stadt Innsbruck sind Hundekotsackerln 
zu bekommen. Das städtische Gartenamt 
hat laufend ein Auge darauf, dass die Au-
tomaten funktionieren. 
	 Die Stadt Innsbruck bietet aber selbst-
verständlich den Vierbeinern auch Gele-
genheit, nach Herzenslust herum zu tol-
len. Zu den täglichen Spaziergängen sind 
die Hundefreilaufzonen, die quer über 
das gesamte Stadtgebiet verteilt sind, eine 
ideale Ergänzung und fördern zudem den 
Sozialkontakt der Tiere untereinander. 
Insgesamt sieben Hundewiesen befinden 
sich im Stadtgebiet: Egerdach (Reiche-
nau), Karwendelbrücke (Höttinger Au), 
Pechepark (Wilten), Pulverturm (Höt-
tinger Au), Rossaupromenade Ost und 
West (Amras/Rossau) und Saurweinwiese 
(Kranebitten). Damit die Ansprüche von 
Hund und BesitzerIn dort bestmöglich 
erfüllt werden können, werden die Flä-
chen regelmäßig adaptiert, wie z. B. in der 
Reichenau. Siehe Seite 23. ER�

Leinenpflicht und Maulkorbzwang im 
jeweiligen Gemeindegebiet selbst gere-
gelt werden. In öffentlichen Verkehrs-
mitteln besteht Maulkorbpflicht, an 
zahlreichen öffentlich zugänglichen 
Grünflächen dürfen Hunde frei laufen, 
wenn sie einen Maulkorb tragen.
	 Leinenzwang besteht in Innsbruck 
in Parkanlagen, Kinderspielplätzen 
und Märkten, im Bereich landwirt-
schaftlicher Kulturen vom 1. März bis 
einschließlich 15. Oktober (nicht ab-
geerntete Felder bis einschließlich 15. 
November) jeden Jahres sowie auf be-
stimmten Straßen und Gehwegen in 
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Auf sieben 
Hundewiesen 
können die 
Vierbeiner 
nach Herzens-
lust spielen.

Mit dieser Broschüre des Landes Tirol soll 
das Miteinander von Hund und Mensch 
gefördert werden.
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Der grüne Daumen Innsbrucks – 
Die Stadtgartendirektion

N eben der Pflege und Instandhal-
tung der städtischen Park- und 
Grünanlagen, Verkehrsflächen 

und Kinderspielplätze gehören die Be-
treuung der Hundewiesen, die Führung 
des Baum- und Grünflächenkatasters, 
die Baumpflege, die Durchführung von 
Garten- und Blumenschmuckwettbe-
werben, die Beteiligung an Garten-
schauen sowie das Betreiben der städti-
schen Kompostieranlage in der Rossau 
zum breiten Aufgabenspektrum der 

Der Frühling in Innsbruck ist wunderschön: Nach dem langen Winter dürfen wir uns über die ersten warmen Tage 
freuen und auch die städtischen Grün- und Gartenanlagen werden nun aus ihrem Winterschlaf geweckt.

Stadtgartendirektion. „Wir bemühen 
uns das ganze Jahr über, die städtischen 
Grün- und Gartenanlagen zu einer Au-
genweide zu machen“, so der Amtsleiter 
Ing. Thomas Klingler.
	 Von den 113 MitarbeiterInnen der 
Stadtgartendirektion werden 133 Hektar 
Grünflächen mit rund 20.000 Bäumen 
betreut. Allein im Jahr 2012 wurden 
rund 332 Bäume neu gepflanzt. Die städ-
tischen Blumenbeete werden dreimal 
jährlich neu gestaltet: Im Frühjahr wa-
ren es ca. 22.000 Frühjahrsblüher, Mitte 
Mai kommen ca. 80.000 Sommerblu-
men und im Herbst etwa 100.000 Blu-
menzwiebeln dazu. 

Produktionsstätte für  
Bepflanzungen
Eine Besonderheit unter den Gärtnerei-
en im Stadtgebiet ist die Stadtgärtnerei. 
Vier Mitarbeiter sind zur Bepflanzung 
der städtischen Flächen mit der Auf-
zucht von jährlich rund 100.000 Ein-
jahresblumen beschäftigt. Auch die 

Allgemeine Infos: 
Organisatorisch gehört die Stadtgarten-
direktion, neben dem Referat „Planung 
und Bau“ und den „Friedhöfen“, zum 
Amt für Grünanlagen. 

Stadtgartendirektion, Trientlgasse 13 
Tel. 0512/53 60-71 50,  
post.gruenanlagen-stadtgartendirektion 
@innsbruck.gv.at.

„Grüne Oasen braucht es 
auch in Innsbruck. Mit der 
Arbeit der Stadtgarten-
direktion wird Innsbruck 
nicht nur verschönert, die 
Stadt wird somit auch le-
bens- und liebenswerter.“ 
Stadtrat Mag. Gerhard Fritz

Die Schülerinnen der 1d-Klasse der VS Reichenau  
setzten im Rahmen von „Schule in der Gärtnerei“  
Sonnenblumensamen. 

sommerlichen Kübelpflanzen werden 
den Winter über in der Stadtgärtnerei 
untergebracht und gepflegt.

Lernen im Glashaus
Im Rahmen des Projektes „Schule in 
der Gärtnerei“ waren im April insge-
samt sechs Schulklassen in der Stadt-
gärtnerei zu Gast. Dabei erhielten die 
Kinder einen Einblick in das Tätig-
keitsfeld der Gärtner. Vom Einsatz von 
Nützlingen zur Schädlingsbekämpfung 
bis zu jungen Setzlingen konnte alles 
bestaunt werden. KR �
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Das Gartenamt bei der Arbeit.
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J edes 2. Handy in Europa ist ein 
„schlaues“, in Österreich liegt 
der Smartphone-Anteil am Han-

dymarkt bereits bei 36 Prozent. Diese 
Entwicklung mag zwar mit einer gro-
ßen Portion Lifestyle zu tun haben, 
trägt aber vor allem der mobil schnel-
leren Verfügbarkeit von Informationen 
Rechnung. Kommunikation hat sich vor 
allem im Laufe der letzten Jahre durch 
neue Technologien und Anwendungen 
am Smartphone umfassend gewandelt. 
Dank Facebook und Twitter, Blogs und 
Newsfeeds, Online-Zeitungen und da-
zugehörende Apps für Smartphones 
holen sich immer mehr Menschen im-
mer mehr Informationen über diesen 
Weg direkt auf ihr mobiles Endgerät. 
Die Vorteile der Smartphones zeigen 
sich im Alltag auf vielerlei Art. Anstatt 
nach der Adresse oder dem Weg zu 
fragen, können wir beides schnell vor  
Ort „googeln“. 
	 Anstatt nach der Bushaltestelle zu 
suchen, wird eine passende smarte App 
nach dem Weg befragt. Anstatt in der 

Mobilität 2.0 
Ein Leben ohne Computer und Smartphone ist heute für viele kaum noch vorstellbar. Die große Bedeutung  
neuer Informationstechnologien wird auch durch die beeindruckenden Zahlen von VVT SmartRide, der schnellen 
Smartphone-App für öffentliche Mobilität in Tirol, belegt. 

Zeitung werden die neusten News im-
mer mehr am Display gelesen. Das Han-
dy bietet uns Informationen in Echtzeit. 
Gerade passiert, schon im Netz und 
gleichzeitig am Smartphone. Wir müs-
sen nicht mehr zu einem Ort gehen, um 
Informationen zu holen – die Informa-
tionen kommen direkt zu uns. 

Wenn die Fahrplanauskunft 
selbst mobil wird
Neue Informationstechnologie wird  
heute den Fahrgästen auch im Tiroler 
Nahverkehr angeboten. Hier löst die 
mobile digitale Information zusehends 
die alten Print-Fahrpläne ab. Die Ab-
fahrtszeiten der Linien von IVB, ÖBB, 
ÖBB-Postbus, ZVB, ÖVG, Ledermair 
und vielen anderen Tiroler Verkehrsun-
ternehmen werden dank eines Telema-
tiksystems an alle User der App „VVT 
SmartRide“ oder der VVT Fahrplanaus-
kunft übermittelt. Alle 38 Verkehrsun-
ternehmen in Tirol sind heute unter dem 
Dach des VVT vereint. Dieser sammelt 
alle Daten für eine gemeinsame Aus-

kunft. In real time – also Echtzeit – wer-
den die meisten der Ankunftszeiten – wie 
z.  B. die der IVB – auf das Smartphone 
gebracht. Alle Fahrgäste in Innsbruck ha-
ben damit immer einen Überblick über 
die minutengenaue Abfahrt von Bus und 
Zug. Eingeführt wurde SmartRide An-
fang September 2011. Seit damals wurde 
die App bis zum heutigen Tag insgesamt 
60.000-mal heruntergeladen. �

©
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SmartRide bietet die 
schnellste Auskunft 
für alle Zug-, Bus- 
und Tramlinien in 
Tirol. Seit Anfang des 
Jahres ist die App für 
iPhone und Android 
noch aktueller und 
zeigt Ankunfts- und 
Abfahrtszeiten stets 
in Echtzeit und damit 
minutengenau – inkl. 
Verspätungen – an.

Mobile Info:
Neben SmartRide bietet der VVT weitere 
Informationsmöglichkeiten an, so z. B. 
auch den Abfahrtsanzeiger „TimeView“ 
auf Infoscreens, Heim- und Büro-PCs 
sowie die klassische VVT Fahrplan- & 
Tarifauskunft auf www.vvt.at. Hier 
können auch TimeView und SmartRide 
heruntergeladen und installiert werden.

VVT KundenCenter  
Sterzinger Straße 3
6020 Innsbruck
Hotline: 0512/56 16 16
Fax 0512/56 16 16-22
info@vvt.at, www.vvt.at SmartRide
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D ie ersten wärmenden Sonnen-
strahlen im Frühling lassen uns 
die Kraft der Sonne besonders 

deutlich spüren. Mit neuer Solaranlagen- 
und Photovoltaiktechnik können wir die 
Energie der Sonne völlig kostenlos und 
umweltfreundlich für Warmwasser, Hei-
zung und Stromerzeugung nutzen. Am 
europäischen „Tag der Sonne“, der dieses 
Jahr bereits zum 12. Mal in Österreich 
und weiteren 19 Ländern Europas statt-
findet, wird daher vielerorts die Gelegen-
heit geboten, sich über alle Aspekte der 
„Sonnen-Energie“ zu informieren. 

Mitmachen und informieren
Im Rahmen des Innsbrucker Energie-
entwicklungsplans lädt die Stadt dieses 
Jahr alle Interessierten am Samstag, 4. 
Mai, zum „Tag der Sonne“ am Innsbru-
cker Marktplatz ein. Bürgermeisterin 
Mag.a Christine Oppitz-Plörer und die 
ressortzuständige Vizebürgermeiste-
rin Mag.a Sonja Pitscheider werden be-
grüßen. Gemeinsam mit den Partnern 
IKB, alpS, Energie Tirol, Klimabündnis, 
Energiehauspark und Mitgliedern des 
Clusters Erneuerbare Energien werden 
Informationen zu Solarthermie und 

Innsbruck feiert den Tag der Sonne
Am 4. Mai erfährt man am Marktplatz alles Wissenswerte rund ums Thema Solarenergie – 
ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm inklusive.

Photovoltaik präsentiert. Auch zum 
Mitmachen gibt es diverse Aktivitäten 
zum Thema Energie. So kann mit einem 
EnergyBike getestet werden, wie viel 
Energie man „erradeln“ kann. Für die 
kleinen BesucherInnen gibt es die Mög-
lichkeit, solarbetriebenes Spielzeug zu 
basteln. Auch das leibliche Wohl kommt 
nicht zu kurz – auf dem Solarkocher 
werden Würstl zum Selbstkostenpreis 
zubereitet. Außerdem präsentieren 
Lehrlinge des Restaurants Cammer-
lander speziell unter dem Anspruch der 
Nachhaltigkeit und Regionalität kreier-
te Sommer-Getränke.

Solarenergie wird nie ausgehen 
Je stärker wir auf die eigene Energie-
versorgung setzen, umso unabhängiger 
werden wir von Energieimporten. Jeder 
weiß, dass die fossilen Energieressour-
cen in absehbarer Zeit zur Neige gehen. 
Es wäre ein großer Fehler, darauf zu 
warten und nicht bereits jetzt die Mög-
lichkeiten zu nutzen, die Sonnenenergie 
bietet. Solaranlagen für Warmwasser 
und Heizung sind in Österreich bereits 
sehr verbreitet, über 250.000 Haushalte 
haben eine solche Anlage. Wer eine Öl-

heizung hat, musste seit 2009 jedes Jahr 
um durchschnittlich 370 Euro mehr für 
Heizkosten bezahlen als im Vorjahr. Das 
muss nicht sein! In Österreich sind mitt-
lerweile mehr als fünf Millionen Qua-
dratmeter Kollektorfläche installiert, 
die Fläche von tausend Fußballfeldern. 
Jede Solaranlage für Warmwasser und 
Heizungsunterstützung spart rund zwei 
Tonnen CO2 pro Jahr und schützt damit 
das Klima wie 140 neu gepflanzte Bäu-
me. Schauen Sie vorbei, informieren Sie  
sich und machen Sie mit!  �

TAG DER SONNE
Wann? 4. Mai, 10–16 Uhr
Wo? Marktplatz Innsbruck
Was? Aktionen und Informationen rund 
um das Thema Energie, Solarthermie, 
Photovoltaik
Wer? Stadt Innsbruck mit den Partnern 
IKB, alpS, Energie Tirol, Klimabündnis, 
Energiehauspark und Mitgliedern des 
Clusters Erneuerbare Energien
Für wen? Groß und Klein, Alt und Jung – 
für jeden ist etwas dabei.

Innsbrucker Energieentwicklungsplan 
(www.energie.innsbruck.gv.at)
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Am Tag der Sonne, dem 4. Mai, in-
formiert die Innsbrucker Kommu-

nalbetriebe AG (IKB) an ihrem Stand 
am Marktplatz über ihr Photovoltaik-
Bürgerbeteiligungsmodell „Innsbrucker 
Sonnenscheine“.
	 Auch dieses Jahr gibt es für alle Kun-
dInnen der IKB die Gelegenheit, sich 
durch den Kauf von Sonnenscheinen ei-
nen wirtschaftlichen Vorteil zu sichern 
und gleichzeitig einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten. Bereits 2012 
wurde von der IKB mit Unterstützung 

Sonnenschein für die Geldbörse
der Stadt Innsbruck diese Photovoltaik-
Bürgerbeteiligung erfolgreich umge-
setzt. An den Photovoltaik-Anlagen des 
Sonnenkraftwerksparks 1 mit einer Ge-
samtleistung von 500 kWp haben sich 
über 300 InnsbruckerInnen mit insge-
samt 2.000 Anteilen beteiligt. 
	 2013 errichtet die IKB einen weiteren 
Sonnenkraftwerkspark 2 mit der Mög-
lichkeit zur Teilnahme. Mit dem Kauf 
eines Innsbrucker Sonnenscheins für 
480 Euro inkl. USt. (max. 14 pro Kunde) 
sichert man sich mehrere Vorteile: Für 

Weitere Informationen unter 
0800/500–502, kundenservice@ikb.at 

und auf www.ikb.at/iss 

die nächsten 20 Jahre gibt es eine jähr-
liche Gutschrift auf die Jahresstrom-
abrechnung der IKB. Diese Gutschrift 
ist abhängig von der Jahresenergieer-
zeugung der Photovoltaik-Anlagen und 
dem Strompreis des Erzeugungskalen-
derjahres, wobei die IKB eine Mindest-
stromerzeugung garantiert.  �

Badewanne raus – Dusche rein in 24h
Vorher Nachher

Die Vorteile auf 
einen Blick: 
- 100 % dicht – kaum Silikonfugen 
- schnellstmögliche Renovierung 
- �Rückwände fugenlos –  

leichtere Reinigung
- �hygienisch einwandfrei –  

Schimmel ade
- �Umbau mit wenig Schmutz  

und Lärm
WWW.BADRENOVIERUNGINNSBRUCK.AT

S chimmelige Fugen, hohe Einstiegs-
bereiche, Undichtheiten? viterma 

renoviert Ihr Bad nachhaltig.

Fugenlose und  
rutschfeste Dusche 
Duschtassen werden bei viterma aus Mi-
neralwerkstoff nach Maß produziert. Die-
ses anwenderfreundliche Material gibt es 
in diversen Dekoren, es ist hygienisch und 
rutschhemmend. Unsere Duschtassen 
werden so produziert, dass sie die Öffnung 
der alten Badewanne oder Duschtasse 
überdecken und so nicht gleich das ganze 
Badezimmer renoviert werden muss.�

Bis zu 40 % Förderung  
für SeniorInnen!

Weitere Informationen beim viterma-Profi in Innsbruck: Mag. Martin Hauser, Tel. 0660/24 24 88 3  www.badrenovierunginnsbruck.at

werbung     

Garderobengebäude erstrahlt in neuem Glanz 

M it dem Ziel, den Mitgliedern der 
Sportvereine sowie ZuseherInnen 

und BesucherInnen der Sportanlage 
Hötting West wieder mehr Komfort 
bieten zu können, wurde das bestehen-
de Garderobengebäude saniert und ver-
größert. Unter anderem wurden sämt-
liche Nasseinheiten adaptiert, verfliest 
und beschichtet, eine Lüftungsanlage 
eingebaut, eine Trockenlegung samt 
Sanierputz durchgeführt sowie meh-
rere Fertigcontainer aufgestellt. Darin 
befinden sich Umkleidekabinen, WCs, 
Duschen und eine Kantine mit Lager-
raum. Die Kosten im Ausmaß von rund 
120.000 Euro werden von der Stadt 

Innsbruck übernommen. Bei einer 
Besichtigung des sanierten Gebäudes 
waren sich Sportreferent Vizebürger-
meister Christoph Kaufmann und IIG-
Geschäftsführer Dr. Franz Danler einig: 

„Es freut uns, dass mit geringen finan-
ziellen Mitteln ein so guter baulicher 
Standard erreicht werden konnte und 
sich damit die räumliche Situation der 
Vereine wesentlich verbessert.“ AA�

Bei der Besichtigung:
Klaus Nagl (Instandhal-
tungstechniker), Andreas 
Oberhofer (Obmann 
Innsbrucker Sportklub 
Raiffeisen), Christoph 
Kaufmann, Franz Danler 
und Romuald Niescher 
(Amtsvorstand Sport) (v. l.) 
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Das Ergebnis spiegelt den etablierten Trend zu 
umweltfreundlichem Verhalten wider. Es zeigt, 
dass Menschen einkaufen und nicht Autos. Die 
Innenstadtwirtschaft lebt vom umweltfreundli-
chen Verhalten der KonsumentInnen. Investitio-
nen in den öffentlichen Verkehr sind nach diesem 
Ergebnis Stärkung der Innenstadtwirtschaft. Neue 
Hindernisse für Radfahrende in der Innenstadt 
erschweren diese Trendumkehr leider, werden den 
etablierten Trend zu umweltfreundlicher Mobilität 
aber auch nicht umkehren können.

Mag.a Sonja Pitscheider
Vizebürgermeisterin, ressortzuständig für Umwelt,  
Energie und Mobilität

Meine Stadt. Meine Meinung.
Die aktuellen Ergebnisse zur Frage der Woche im Überblick.

D ie Frage der Woche dreht sich um aktuelle Themen und 
liefert ein Stimmungsbild zu stadtrelevanten Fragestel-

lungen. Da keine Anmeldung notwendig ist, ist die Befragung 
nicht repräsentativ für die gesamte Innsbrucker Bevölkerung.
Lesen Sie hier die Ergebnisse und Kommentare der jeweils 

Über 70 Prozent interessieren sich für das 
Thema „Gemeinsame Schule der 6- bis 
14-Jährigen“. Somit setzt sich ein überwie-
gender Teil der Befragten mit dem Konzept 
der Schule für Alle ohne Differenzierung 
mit 10 Jahren auseinander. Dass sich fast 
50 Prozent nicht ausreichend informiert 
fühlen, ist für uns natürlich ein Auftrag. 
Wir werden entsprechendes Material 
zusammenstellen und auf der Homepage 
der Stadt Innsbruck veröffentlichen, damit 
alle interessierten User zukünftig alle 
Informationen erhalten.

Ernst Pechlaner 
Stadtrat, ressortzuständig für Bildung,  
Kindergärten und Schulen

ressortzuständigen PolitikerInnen zu den Fragen des letzten 
Monats. Infos zu Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung in der 
Stadt Innsbruck und zum Umfrageportal „Meine Stadt. Meine 
Meinung.“ finden Sie online: 
www.innsbruckinformiert.at/meinung ER�
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Ergebnis der Woche vom 25.3. bis 31.3. (281 TeilnehmerInnen)
Wenn Sie an Ihre Einkäufe in der Innenstadt  
denken, welche Verkehrsmittel verwenden Sie  
dann am häufigsten?

Hinweis: Bei dieser Frage war es möglich, Mehrfachantworten zu geben,  
weshalb das Ergebnis mehr als 100 Prozent ergibt.

Ergebnis der Woche vom 18.3. bis 24.3. (188 TeilnehmerInnen)
Fühlen Sie sich über das Thema „Gemeinsame Schule der  
6- bis 14-Jährigen“ ausreichend informiert?
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Ergebnis der Woche vom 8.4. bis 14.4. (117 TeilnehmerInnen)
Wie zufrieden sind Sie mit der Straßen- und Gehwegreinigung 
der Stadt Innsbruck?

Dieser zufriedenstellende Umfragewert 
ist sicherlich auf die regelmäßigen Inter-
valle und die gewissenhafte Durchführung 
der Reinigungsarbeiten zurückzuführen. 
Innsbruck hat derzeit aber auch eine 
Unzahl von Baustellen, wobei in solchen 
Fällen die Reinigung der Verkehrsflächen 
grundsätzlich in der Verantwortung 
der ausführenden Baufirmen liegt. Die 
Gehsteigreinigung obliegt nur im Zwangs-
reinigungsgebiet der Stadt Innsbruck. 
Außerhalb muss daher auch auf die Ver-
pflichtung zur Sauberhaltung der Anrainer 
hingewiesen werden.

Christoph Kaufmann
Vizebürgermeister, ressortzuständig für Familien und Senioren

Mitreden und Mitgestalten – Ihre Meinung zählt!
Informieren Sie sich über die Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung in der Stadt Innsbruck, beantworten Sie die Frage der Woche  

und melden Sie sich an für das Innsbruck Stadt-Panel auf dem Online-Umfrageportal „Meine Stadt. Meine Meinung.“ 
www.innsbruckinformiert.at/meinung

Ü ber Beteiligungsformen, wie etwa 
Volksbefragungen, Bürgerinitiati-

ven, Petitionen oder auch die Möglichkeit, 
einen Stadtteilausschuss einzurichten, 
fühlen sich laut einer Innsbruck-Stadt-
Panel-Befragung viele zu wenig infor-
miert. „Innsbruck informiert“ stellt da-
her monatlich die Beteiligungsformen im 
Detail vor.

Der Stadtteilausschuss
In Innsbruck gibt es neun Katastralge-
meinden, jede bildet einen Stadtteil und 
hat die Möglichkeit, einen Stadtteilaus-
schuss einzurichten. Zweck ist es, An-
gelegenheiten, die für den betreffenden 
Stadtteil von wesentlicher Bedeutung 

Die Mittel der klassischen Bürgerbeteiligung in Innsbruck
sind, vorzuberaten und entsprechende 
Anträge zur Beschlussfassung an den 
Gemeinderat bzw. den Stadtsenat zu 
stellen. Ein Stadtteilausschuss setzt 
sich aus 20 Mitgliedern zusammen – 
jeweils zur Hälfte aus Stadtteilbewoh-
nerInnen und Mitgliedern des Gemein-
derates. Die Funktionsperiode beträgt 
sechs Jahre und endet jedenfalls mit 
dem Ablauf der Funktionsperiode des 
Gemeinderates.
	 Um einen Stadtteilausschuss ein-
zurichten, müssen das mindestens 15 
Prozent der wahlberechtigten Gemein-
debürgerInnen des betreffenden Stadt-
teils schriftlich anregen. Nachdem die 
Anregung öffentlich kundgemacht 

wurde, können sich wahlberechtigte 
StadtteilbewohnerInnen der Einrich-
tung des Stadtteilausschusses anschlie-
ßen. Haben innerhalb von vier Wochen 
30 Prozent der StadtteilbewohnerIn-
nen unterschrieben, so beschließt der 
Gemeinderat, die Wahl der Mitglieder 
des Stadtteilausschusses auszuschrei-
ben. Für diese Wahl muss die Wahlbe-
teiligung mindestens 75 Prozent jener 
Wahlbeteiligung betragen, die bei der 
letzten Gemeinderatswahl gegeben war. 
Ein Gemeinderatsbeschluss legt schließ-
lich die Einrichtung des Stadtteilaus-
schusses fest. Der Stadtteilausschuss 
tritt nach Bedarf, mindestens aber zwei-
mal jährlich zusammen. ER�
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Im Naherholungsgebiet der Innsbru-
cker Bevölkerung wurde am 6. April 

für den Ernstfall geübt: Insgesamt 40 
MitarbeiterInnen der Nordkettenbah-
nen und Einsatzkräfte von Feuerwehr 
und Bergrettung probten die Evakuie-

Übung für den Ernstfall: Evakuierung der Nordkettenbahn

rung einer auf offener Strecke stehen 
gebliebenen Gondel.
	 Die Ausgangslage: Eine Gondel der 
Nordkettenbahnen war gegen 18 Uhr auf 
der Fahrt zur Talstation zum Stillstand 
gekommen. Die 14 Passagiere wurden aus 

Zu Übungs
zwecken wurden 
14 Personen aus 
einer Gondel der 
Nordkettenbahn 
befreit.
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der Gondel abgeseilt, von den Einsatzkräf-
ten betreut und aus dem unwegsamen Ge-
lände zur Talstation auf der Hungerburg 
transportiert. Diese Übung fand auf Ini-
tiative von Feuerwehr- und Forstreferent 
Vizebürgermeister Christoph Kaufmann 
statt und stand unter der Vorgabe „Üben, 
um Grundlagen für den Einsatz zu schaf-
fen“. Ziel war es, die geplante Vorgehens-
weise einer Prüfung zu unterziehen und 
allfällige Verbesserungen zu erkennen. 
Kaufmann war mit dem Übungsverlauf zu-
frieden: „Das Übungsziel wurde erreicht. 
Etwa eineinhalb Stunden ab Alarmierung 
der Einsatzkräfte waren alle Passagiere 
sicher und wohlbehalten im Bereich der 
Talstation angekommen und es konnte 
‚Übungsende‘ gegeben werden.“ AS�

J edes Jahr wird in Innsbruck der 
Baumbestand erneuert bzw. er-

weitert. Bei einigen neu gepflanzten 
Bäumen kam es in den vergangenen 
Jahren allerdings zu sogenannten ther-
mischen Rindenschäden (Frostrisse 
bzw. Sonnennekrosen) – durch Hitze, 
Sonneneinstrahlung und Frost. Durch 
diese meist großen Stammverletzungen 
kommt es zu Pilzbefall am Stamm, der 
sich rasch ausbreitet und oft das Fällen 
des Baumes notwendig macht.
	 Das Amt für Grünanlagen – Stadt-
gartendirektion wirkt nun diesem Pro-
blem mit einem weißen Stammanstrich 
entgegen, der auf zahlreichen Bäumen 
überall im Stadtgebiet aufgetragen 
wird. Jungbäume werden bei der Pflan-
zung zum Schutz vor Sonne und Frost 
mit einer Schilfmatte umwickelt. Diese 
Matten müssen allerdings nach rund 
zwei Jahren entfernt werden. Daher 
werden heuer erstmalig die ungeschütz-
ten Bäume mit dem Stammanstrich 
versehen, der sie bis zu fünf Jahre lang 
vor Schäden bewahren soll. Diese Art 
des Stammschutzes ist seit vielen Jahr-
zehnten im Obstbau bekannt und weit 
verbreitet. CM�

Weißer Stamman-
strich schützt Inns-
brucks Bäume 

Säulenpappeln vor der  
Höttinger Kirche werden gefällt

völkerung über das weitere Vorgehen an 
diesem doch stark frequentierten Platz. 
	 Die Stämme der Pappeln wurden mit 
einem sogenannten Resistographen an-
gebohrt, erklärt Stefan Engele von der 
Stadtgartendirektion: „Mit diesem Ge-
rät führen wir eine elektronisch gesteu-
erte Bohrwiderstandsmessung durch. 
Der Resistograph kommt bei Straßen-, 
Park- und Waldbäumen zum Einsatz, 
lässt Fäule, Höhlungen und Risse erken-
nen und dient damit zur Bestimmung 
der Holzqualität.“ ER�

Diese beiden 
Säulenpappeln 
müssen aus 
Sicherheits-
gründen gefällt 
werden. 
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Aus Sicherheitsgründen müssen die 
beiden etwa 80 Jahre alten Säulen-

pappeln vor der Höttinger Kirche ge-
fällt werden. Im Rahmen der heurigen 
Kontrolle durch das städtische Garten-
amt wurden große Hohlräume in den 
Stämmen festgestellt. 
	 Die Pfarre wurde bereits informiert. 
Die Bäume werden so schnell als möglich 
nachgepflanzt – mit einer säulenförmi-
gen Baumart, damit das Gesamtbild des 
Kirchenvorplatzes erhalten bleibt. Eine 
Anschlagtafel vor Ort informiert die Be-
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D as Innufer wurde von 170 Inns-
bruckerInnen von Müll, Schrott 
und Unrat befreit. Auf Initi-

ative von Umweltreferentin Vizebür-
germeisterin Mag.a Sonja Pitscheider 
organisierte das Referat Umwelttech-
nik und Abfallwirtschaft gemeinsam 
mit der Tiroler Wasserwacht, Bezirks-
stelle Innsbruck, 2013 zum 24. Mal die 
„Innufer reinigung“. 
 Neben zahlreichen individuell mit-
helfenden Personen beteiligten sich heu-
er 15 Vereine und Gruppen. Allein für den 
Reinigungsabschnitt O-Dorf wurden 
rund 40 Personen aus diversen Organi-
sationen des Olympischen Dorfes/Neu-

innuferreinigung 2013: 
freiwillige sammelten 
3,2 tonnen abfall

Arzl (Sportverein, Pfarre St. Pius, Eltern-
interessensgemeinschaft, Jung-Schützen 
„Alter Schießstand Speckbacher“ und 
Jung-Feuerwehr) mobilisiert. 
 „Ich bedanke mich bei allen freiwil-
ligen HelferInnen, aber auch bei den 
Organisatoren für ihren wertvollen 
Beitrag für die Umwelt“, so die Vor-
sitzende des Ausschusses für Umwelt, 
Energie und Mobilität, Gemeinderä-
tin Mag.a Uschi Schwarzl, die gemein-
sam mit Vizebürgermeister Christoph 
 Kaufmann die Freiwilligen an der 
New-Orleans-Brücke im O-Dorf früh-
morgens begrüßte.

initiative zur 
bewusstseinsbildung
Die große Umweltaktion wurde heuer 
erstmals als Teil einer österreichweiten 
Anti-Littering-Kampagne der Altstoff  
Recycling Austria AG beworben und 
mitfi nanziert. Ziel der Kampagne ist 
die Bewusstseinsbildung. Nicht ver-
meidbare Abfälle sollen in die richti-
gen Sammelbehälter entsorgt werden, 
ganz nach dem Motto „Reinwerfen 
statt Wegwerfen“. Dem unachtsamen 
Wegwerfen von Abfällen in der Natur 
wird durch die Kampagne bewusst ent-
gegengewirkt. ER 

PositiVe bilanZ
Die Gesamtmenge der gesammelten 
abfälle belief sich auf 3.200 kg – rund 
300 kg weniger als noch im Vorjahr. 
neben ca. 1.600 kg Hausmüll und 
sperrmüll (z. b. Windeln, textilien, 
teppiche, matratzen, ...), ca. 650 kg 
Verpackungen (metall, kunststoff , 
karton, Glasfl aschen, …) sowie rund 950 
kg Haushaltsschrott (etwa liege- und 
klappstühle, Griller, töpfe, usw.) wurden 
22 fahrräder, sieben einkaufswägen, 
ein kühlgerät, zwei autoreifen und zwei 
christbäume eingesammelt. 

Fleißige Hände: Vizebürgermeister Christoph Kaufmann und Gemeinderätin Uschi Schwarzl 
(vorne, l.) gemeinsam mit den Freiwilligen aus dem Olympischen Dorf/Neu-Arzl.
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M it den Tagen der offenen Tür gaben 
die Kindergärten und Schülerhor-

te der Stadt auch heuer einen Einblick 
in ihre Arbeit. Ziel war es, Eltern die 
Entscheidung, welche Einrichtung die 
beste für ihr Kind ist, zu erleichtern. 
Insgesamt wurden heuer 2.617 Kinder, 
1.988 davon in die Kindergärten und 629 
Kinder in die Schülerhorte, eingeschrie-
ben. Für den Mittagstisch wurden für 
das Betriebsjahr 2013/14 insgesamt 1.259 
Kinder angemeldet.
	 Zwei Angebote, die dazu beitragen, 
den Aufenthalt im Kindergarten span-
nend zu gestalten, sind „Griffbereit“ 
und „Rucksack“. Den Projekten liegt 
die Idee zugrunde, dass sprachliche 
Bildung in der Familie beginnt und in 
Kindergärten fortgeführt wird. Sie rich-

Viel los in Innsbrucks Kinderbetreuungseinrichtungen
ten sich an Eltern mit und ohne Migra-
tionshintergrund und ihre Kinder im 
Alter zwischen ein und drei bzw. vier 
und sechs Jahren. „Das Projekt trägt zu 
einem Miteinander der in Innsbruck 
ansässigen Kulturen bei“, so Bildungs-
stadtrat Ernst Pechlaner: „Die Mehr-
sprachigkeit wird dabei als Potenzial 
der Kinder aufgegriffen.“ 
	 Die Kinder werden von den Eltern in 
der Herkunftssprache und von den Päda-
gogInnen in der deutschen Sprache geför-
dert. Eltern und Kinder treffen sich wö-
chentlich für die Dauer von etwa einem 
Jahr und werden durch zwei dafür aus-
gebildete ElternbegleiterInnen angeleitet. 
Am Projekt „Rucksack“ nehmen bereits 71 
Eltern und deren Kinder in sieben Spra-
chen teil,  „Griffbereit“ startet in Kürze.

Die Kinder der Volksschule Fi-
scherstraße werden ab sofort 
eindeutig erkannt: Jedes Volks-

schulkind hat ein grünes T-Shirt. Auf 
der Rückseite sind die „Leiberln“ mit 
dem Logo der Schule und der Stadt 
Innsbruck bedruckt. Auf der Vordersei-
te ist die von Alina Klampfer entworfe-

T-Shirts für die VS Fischerstraße

„School Rocks“:  
StR Ernst Pechlaner 
freute sich gemeinsam 
mit Karin Zangerl, 
Direktor Martin 
Müller und den Jung-
Designerinnen Alina 
Klampfer und Carina 
Bichler über die gelun-
gene Kooperation mit 
der HTL Innsbruck –  
Grafik und Design. 

ne Aufschrift „School rocks“ zu sehen. 
Entstanden ist der Schriftzug im Rah-
men eines Projektes an der HTL Inns-
bruck (Grafik und Design). 
	 Erstmals ausgeführt wird die neue 
„Schuluniform“ bei einem Projekttag 
zum Thema Sport im Mai. Das Projekt 
wurde vom Amt für Familie, Bildung 
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und Gesellschaft sowie den Einkaufs-
zentren DEZ, WEST und TYROL ge-
sponsert. 
	 Die drei besten Siegerentwürfe wur-
den mit Einkaufsgutscheinen im Wert 
von 100, 70 und 50 Euro belohnt. Das 
Metropol Innsbruck legte Kinogut-
scheine oben drauf. KR�

Kindergarten Innerkoflerstraße 
wird ausgebaut
Im Frühsommer startet außerdem der 
Erweiterungsbau des Kindergartens In-
nerkoflerstraße, der im Zuge dessen um 
zwei Kindergartengruppen – von vier 
auf sechs Gruppen – erweitert wird. 
Während der Hauptumbauarbeiten in 
den Sommerferien 2013 ist der Kinder-
garten Innerkoflerstraße geschlossen. 
Als Ausweichmöglichkeit wird wäh-
rend des Sommers der Kindergarten 
Pechegarten genutzt.
	 „Mit der baulichen Erweiterung 
reagiert die Stadt Innsbruck auf den 
steigenden Bedarf an Bildungs- und 
Betreuungsplätzen und die pädagogi-
schen Erfordernisse“, freut sich Stadt-
rat Pechlaner. LB�
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Soeben ist die aktuelle Ausgabe des 
Innsbrucker Familienkalenders er-

schienen, die in diesen Tagen an alle 
Innsbrucker Kinder zwischen vier und 
zehn Jahren versandt wird. Vom 1. Mai 
bis zu den Sommerferien bieten Insti-
tutionen, Organisationen, Vereine und 
Privatpersonen mehr als 150 ausgewählte 
Kinder- und Familienveranstaltungen in 
Innsbruck. Zusätzlich ist der Familien-
kalender beim Bürgerservice in den Rat-
hausGalerien erhältlich und steht unter  
www.innsbruck.gv.at/familienkalender 
zum Download bereit. „Mit Hilfe des 
Innsbrucker Familienkalenders können 
die Familien aus dem breiten Angebot 
an Kinder- und Jugendveranstaltungen 
gezielt ihre ganz persönlichen Favori-
ten auswählen und so ihre gemeinsame 
Freizeit in unserer Stadt ideal gestalten“, 
freut sich Familienreferent Vizebürger-
meister Christoph Kaufmann. LB�

Bis zu den  
Sommerferien: 150 
Veranstaltungen 
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S ommer, Sonne, Ferienzeit – und 
was macht da mehr Spaß, als das 

herrliche Wetter mit Gleichaltrigen zu 
genießen? Doch nicht für alle Famili-
en sind Sommerferienlager einfach zu 
finanzieren. Aus diesem Grund bietet 
die Stadt Innsbruck die Möglichkeit, 
einen Kostenzuschuss zu beantragen. 
Kinder- und Jugendorganisationen, 
die im Sommer Ferienlager mit ei-
ner Dauer von mehr als sechs Tagen 
durchführen, erhalten für unterstüt-

zungswürdige Kinder und Jugendliche 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 
mit Hauptwohnsitz in Innsbruck ei-
nen Zuschuss von 5,50 Euro pro Kind 
und Verpflegungstag (11 Euro für Per-
sonen mit Behinderung). Als Kriteri-
um für die Unterstützungswürdigkeit 
gilt ein Familiennettoeinkommen pro 
Familienmitglied von maximal 600 
Euro. Das nötige Formular sowie alle 
weiteren Informationen finden Sie auf  
www.innsbruck.gv.at LB�

Günstiger Ferienspaß

Damit 
Spaß und 
Spannung 
im Sommer 
nichts 
im Wege 
steht: Die 
Kindersom-
merferien-
Aktion der 
Stadt 
Innsbruck
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Wann brauche ich ein Hörgerät?
Menschen nuscheln einfach! 
Einige Menschen sprechen 
etwas unverständlicher als 
andere, das ist richtig. Wenn 
Sie aber das Gefühl haben, 
dass alle Menschen in Ihrer 
Umgebung nuscheln, ist es 
wahrscheinlicher, dass Sie 
an einer Hörminderung lei-
den und daher die Laute s, 
f oder h nicht mehr so gut 
verstehen können. Lassen 
Sie Ihr Gehör in jedem Fall 
testen um sicherzugehen. 
Ein einmal geschädigtes 
Gehör erholt sich nur in 
den seltensten Fällen wie-
der. Der Grund dafür sind 

NeurotH INNSBruCK

Maria-Theresien-Straße 57
Tel. 0512/566 015

Museumsstraße 22 
Tel. 0512/588 927  

www.neuroth.at

Hörminderungen sind kei-
ne Frage des Alters, auch 
immer mehr Jugendliche 
leiden darunter. Neben me-
dizinisch bedingten Hör-
schwächen, wie zum Beispiel 
angeborene Hörminderun-
gen oder Unfälle, sind vor 
allem das fortschreitendes 
Alter oder starke Lärm-
belästigung Gründe für 
schlechtes Hören. Sobald 
Sie die ersten Anzeichen für 
schlechtes Hören bemerken, 
sollten Sie abklären, ob eine 
Hörminderung vorliegt.  
Ich glaube nicht, dass ich 
schlecht höre. Die anderen 

feine Härchen im Innen-
ohr, die den Schall weiter-
leiten. Werden sie zu stark 
beansprucht, brechen diese 
Härchen ab und können 
somit den Schall nicht 
mehr weiterleiten – Sie 
hören schlechter. Diese 
Härchen wachsen nicht 
mehr nach und können sich 
auch nicht regenerieren. 
Sollten Sie eine dauerhafte 
Verschlechterung Ihres Ge-
hörs bemerken, sollten Sie es 
von einem HNO-Arzt oder 
einem Hörakustiker über-
prüfen lassen. Ein Hörtest 
dauert nur ca. 15 Minuten.

Hörakustik-Meister Lutz Seiferth 
(Maria-Theresien-Str.) beantwortet 
Ihre Fragen
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E gal ob ein Pflaster, ein Glas Was-
ser oder die Möglichkeit, zu Hau-

se anzurufen – in gekennzeichneten 
„Peterle hilft“-Partnerbetrieben stoßen 
Kinder auf Verständnis und Hilfe. Mit 
einem entsprechenden Aufkleber an 
der Türe signalisieren Geschäftsleute 
ihre Bereitschaft, Kindern bei kleine-
ren und größeren Problemen mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen. Rund 270 

„Peterle hilft“ sagt Danke

„Peterle“ 
liegt die 
Sicherheit der 
Innsbrucker 
Kinder am 
Herzen. 
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solcher „Peterle hilft“-PartnerInnen 
gibt es in Innsbruck. Im April erhielten 
diese Besuch von einem Team, das ein 
kleines Dankeschön überreichte und 
die „Peterle hilft“-Pakete für Notfälle 
wieder auffüllte.
	 „Durch ,Peterle hilft‘ geben wir der 
Hilfsbereitschaft und Menschlichkeit 
in unserer Stadt ein leicht erkennbares 
Gesicht und bündeln sie zu einem Netz-

werk für Kinder und Familien“, erläu-
tert Familienreferent Vizebürgermeis-
ter Christoph Kaufmann. 
	 Die städtische Initiative wurde be-
reits vor acht Jahren ins Leben gerufen 
und setzt ein deutliches Zeichen für 
eine kinderfreundliche Stadt. Am 28. 
Juni findet auch wieder das große „Pe-
terle hilft“-Sicherheitsfest in und rund 
um den Stadtturm statt. AA�

Spaß mit Sport und Spiel: Projekt „GEMMA“

Raus aus den Wohnungen, hin zu Be-
wegung und Sport“ – dieses Motto 

trägt die Aktion „GEMMA“ für Kinder von 
sechs bis 14 Jahren. In zehn ausgewähl-
ten Innsbrucker Höfen und städtischen 
Anlagen (Ballspielplätze, Grünanlagen) 
führen ausgebildete ÜbungsleiterInnen 
zweimal wöchentlich kostenlose Bewe-
gungseinheiten mit Kindern durch.
	 „Ziel ist es, die Kinder niederschwellig 
und unverbindlich zum Sport zu animie-
ren. Mit ‚GEMMA‘ setzen wir sportliche 
und gesundheits- sowie kommunikati-
onsfördernde Akzente“, betonte Sport-
referent Vizebürgermeister Christoph 
Kaufmann am 16. April anlässlich des 
Besuchs einer solchen „Sportstunde“ 
gemeinsam mit Sportlandesrat Mag. 
Thomas Pupp in der Höttinger Au. Der 

Spaß an der Bewegung:  
LR Thomas Pupp (vorne 
1. v. l.), Vizebürgermeis-
ter Christoph Kaufmann 
(vorne 3. v. l.), Projektleiterin 
Viktoria Geiler (ASKÖ, vorne 
Mitte) und Klaus Gasteiger 
(ASKÖ-Präsident, vorne 
1. v. r.) mit den Kindern in der 
Höttinger Au.
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weitere Ausbau des Projekts, das vom 
ASKÖ-Landesverband Tirol gemeinsam 
mit der Stadt Innsbruck und dem Land 
Tirol ins Leben gerufen wurde, sei ein 
Schwerpunkt für 2013.
	 Im Rahmen der dreijährigen Maß-
nahme werden die Freude an der Bewe-
gung und am gemeinsamen Spielen, z.B. 

an traditionellen Kinderspielen vermit-
telt. Die Kinder können auch ihre eige-
nen Ideen und Wünsche zum Programm 
äußern. Ebenfalls wichtig sind gesund-
heitsfördernde Aspekte (richtige Ernäh-
rung und Getränke) und Eigenschaften 
wie Kooperation, Integration und Fair-
Play. Infos unter www.askoe-tirol.at AS�
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Z um heurigen 25-jährigen Beste-
hen der Peerhofsiedlung gibt es im 

Bereich der Mobilität eine besonders 
erfreuliche Nachricht für die Stadtteil-
bewohnerInnen: Ab 1. April fährt die 
IVB-Linie O in den Abendstunden wie-
der im Halbstundentakt bis zur Endhal-
testelle Peerhofsiedlung.
	 Bis dato wurde ab ca. 19.30 Uhr nur 
mehr die Haltestelle Lahntalweg befah-
ren – der Weg in die Peerhofsiedlung 
war somit abends vor allem für ältere 
BewohnerInnen oft ein beschwerlicher. 
Der Wunsch der AnrainerInnen, die 
Fahrtzeiten auszudehnen, wurde laut. 
Ersatzgemeinderätin Mag.a Selma Yil-
dirim initiierte eine Unterschriftenak-
tion, an der sich 300 BewohnerInnen 
beteiligten. 
	 Die für Mobilität zuständige Vi-
zebürgermeisterin Mag.a Sonja Pit-
scheider griff das Anliegen der Bürge-
rInnen auf und führte Gespräche mit 
den zuständigen Stellen der IVB: „Wir 
konnten uns gemeinsam auf eine kos-
tenneutrale Lösung einigen.“ Einer 
Fahrgastanalyse der IVB zufolge, wur-
de die Linie O Richtung Allerheiligen 

Peerhofsiedlung: Linie „O“ fährt nun auch wieder abends

Anliegen der 
BürgerInnen 
umgesetzt: 
Der „O“ fährt 
auch abends 
wieder in die 
Peerhofsied-
lung.

©
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in den Abendstunden nur wenig fre-
quentiert. Daher war es möglich, die 
Fahrten zusammen zu legen: Künftig 
fährt die Linie O zwischen 19.30 Uhr 
und 22.30 Uhr nicht mehr wie bisher im 
Viertelstundentakt nach Allerheiligen, 

sondern jeweils halbstündlich abwech-
selnd in die Peerhofsiedlung und nach 
Allerheiligen. „Bei der letzten Fahrt 
gegen 22.30 Uhr werden zudem beide 
Endhaltestellen angefahren“, so die Vi-
zebürgermeisterin. ER�

E ine Vielzahl unrechtmäßig abge-
stellter PKWs in Mentlberg (rund 

um den Auffang) führte zu Ostern zu 
einem Polizeieinsatz. Aufgrund einer 
AnwohnerInnen-Anzeige reagierte die 
Polizei, es wurden rund 40 Strafzettel 
ausgestellt. „Es handelt sich hier um rei-
nes Wohngebiet. Aber natürlich muss 
auch in Wohngebieten ausreichend 
Platz bleiben, beispielsweise für Feu-
erwehreinsätze“, so die für Mobilität 
zuständige Vizebürgermeisterin Mag.a 

Sonja Pitscheider.
	 Etwa 45 engagierte AnwohnerInnen 
aus Mentlberg haben daraufhin vergan-
gene Woche gemeinsam mit Gemeinde-
rätin Angela Eberl die Situation analysiert 
und Vorschläge ausgearbeitet. Bereits am 
Montag wurden diese an die Verkehrspla-
nung weitergeleitet – jetzt wird geprüft, 

in welchen Bereichen eine ausreichende 
Straßenbreite vorhanden ist, um mar-
kiertes Parken zu verordnen.
	 „Wir freuen uns über das Engage-
ment der BewohnerInnen in Mentlberg. 
Schnelles und rasches Reagieren auf Bür-
gerInnenanliegen ist uns sehr wichtig“, 
so Vizebürgermeisterin Pitscheider und 
Gemeinderätin Eberl unisono. ER�

Stadt reagiert auf Parkplatzsituation 
in Mentlberg

Gehen BürgerInnenanliegen in Mentlberg 
nach: Vizebürgermeisterin Sonja Pitscheider 
und Gemeinderätin Angela Eberl 

©
 E

. REINI



S

CH


Richard-Berger-Straße 2
6020 Innsbruck
0512 393 9440

offi ce@mussmann.cc  
www.mussmann.cc

Richard-Berger-Straße 2

ENTRÜMPELUNGEN
CONTAINERDIENST
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Um ihre Fremdsprachenkenntnis-
se auszubauen und den richtigen 

Umgang mit ihren Musikinstrumen-
ten zu trainieren, waren im April 19 
angolanische Militärmusiker zu Gast 
an der Volkshochschule Innsbruck. 
Neben einem intensiven Instrumental-
training an der Musikschule, täglichen 
Englisch-Kursen an der Volkshochschu-
le und Ausflügen stand auch ein Besuch 

Musik verbindet Nationen
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Ihr musikalisches Können 
präsentierten fünf angolani-
sche Gäste vor Bürgermeisterin 
Christine Oppitz-Plörer (4. v. l.), 
Wolfram Rosenberger (Direktor 
der Musikschule Innsbruck, 5. v. l.), 
Ronald Zecha (Leiter der Tiroler 
Volkshochschule, 4. v. r.) sowie 
ihren MusiklehrerInnen Florica 
Rainer-Zehm (2. v. r.) und Chris-
toph Schwarzenberger (2. v. l.).

bei Bürgermeisterin Mag.a Christine 
Oppitz-Plörer auf dem Programm. „Es 
freut mich, dass der Bildungsstandort 
Innsbruck einen so guten Ruf besitzt, 
dass er von Angola für die Weiterbil-
dung der Musiker ausgewählt wurde“, 
begrüßte diese die musikbegeisterten 
Südwestafrikaner.
	 Der Kontakt zwischen Angola und 
der Musikschule Innsbruck entstand, 

weil das afrikanische Land, in dem seit 
Ende des Bürgerkrieges 2002 die Kultur 
vermehrt gefördert wird, Musikinst-
rumente von einem Tiroler Musikhaus 
bezog. Beeindruckt vom Ausbildungs-
standard in Österreich wurde beschlos-
sen, auch erforderliche Praxiserfahrung 
sowie Sprachkenntnisse in Tirol zu er-
werben. Schon im Juli dieses Jahres reist 
die nächste Musikergruppe an. AA�

Zu einem Treffen der verschiede-
nen Innsbrucker Glaubensgemein-

schaften lud Bürgermeisterin Mag.a 
Christine Oppitz-Plörer. Neben Ver-
tretern der Katholischen und Evan-
gelischen Gemeinde nahmen auch 
Repräsentanten der Kirche Jesu Chris-
ti der Heiligen der letzten Tage, der 
Buddhistischen Religionsgemeinschaft 
Österreich, der Israelitischen Kultus-
gemeinde Innsbruck, der Islamischen 
Glaubensgemeinschaft Österreich so-
wie der Neuapostolischen Kirche an 
dem Treffen teil.
	 „Es ist mir sehr wichtig, dass wir 
die Zusammenarbeit der vielfältigen 
Glaubensgemeinschaften in Innsbruck 
weiter vertiefen“, betonte die Bürger-
meisterin. „Gerade hinsichtlich der 
Kinder und Jugendlichen erachte ich es 
für sinnvoll, den interkulturellen und 
-konfessionellen Austausch zu fördern. 

Es ist schön, dass in diesem gemeinsa-
men Rahmen kreative Ideen entwickelt 
werden können.“
	 Auf der Agenda der offenen Ge-
sprächsrunde standen verschiedene 
Initiativen, die in Zukunft gemeinsam 
realisiert werden sollen bzw. bereits 
im Entstehen sind. So sind die Vorbe-
reitungen für verschiedene Aktivitä-
ten im Rahmen der „Langen Nacht der 
Kirchen“ am 24. Mai in vollem Gange. 
Angedacht wurde außerdem, die Eröff-
nung des neuen Sonderpädagogischen 
Zentrums Höttinger Au 2014 mit einer 
multireligiösen Feier zu gestalten. Eine 
Vernetzung der interreligiösen Initi-
ativen Innsbruck soll außerdem eine 
verbesserte Zusammenarbeit ermög-
lichen. Auch eine religiöse Jugendbe-
gegnungsreise wurde erörtert – diese 
könnte in eine der Innsbrucker Part-
nerstädte führen. CM�

Interreligiöses Gespräch vertiefte die Beziehungen
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 Auch im Mai lädt die Stadt 
Innsbruck zu vier Will-

kommens-Spaziergängen. 
Am 17. Mai führen kundige 
StadtführerInnen vom Verein 
perpedes Erwachsene durch 
den Stadtteil Innsbrucks mit 
den ältesten Besiedlungsspu-
ren, der erst 1938 eingemein-
det wurde: Hötting bzw. Höt-
ting West. Dauer: Eineinhalb 
bis zwei Stunden, Treff punkt 
ist um 16 Uhr am Höttinger 
Kirchplatz. 
 Gleich drei „Entdeckungs-
reisen“ gibt es im Mai für die 
Kleinen: Neu zugezogene Kin-
der zwischen 7 und 12 Jahren 
sind eingeladen, am 6. Mai 
den Stadtteil Wilten kennen-
zulernen. Am 13. Mai geht es 
speziell für Kinder durch Höt-
ting, am 27. Mai durch die Rei-
chenau und das O-Dorf. Diese 
Spaziergänge werden von der 

Gruppe KiM (Kinder im Mu-
seum) spielerisch und freizeit-
pädagogisch durchgeführt. 

Die Vielfalt 
innsbrucks zeigen
Neue Innsbrucker Bürge-
rInnen (Haupt- und Neben-
wohnsitz), ganz gleich, ob sie 
aus einer anderen Tiroler Ge-
meinde, einem anderen Bun-
desland oder aus dem Ausland 
zuziehen, sind eingeladen, 
ihren neuen Wohnort gleich 
mittels StadtführerInnen ken-
nen zu lernen. Ziel ist, den 
neuen – großen und kleinen 
– BürgerInnen zu vermitteln, 
was die einzelnen Stadtteile 
alles bieten. Bei Bedarf wer-
den DolmetscherInnen orga-
nisiert. Anmeldungen und In-
fos bei Mag.a Nicola Köfl er, Tel. 
0512/5360-51 80 und 51 82 oder 
nicola.koefl er@magibk.at AS 

neu in innsbruck? 
spaziergänge durch 
die stadtteile

©
 S

Ta
d

T 
in

n
Sb

r
u

c
k

Innsbrucks schönste Seiten: Bei Willkommens-Spaziergängen 
Neues entdecken. 

 PLASMA SPENDEN –

            LEBEN SICHERN!

www.plasma-tirol.at

Du hiLfSt KraNKEN  
und Unfallopfern,

ErhäLtSt einen gratis 
Gesundheitscheck

und göNNSt Dir 50  
Minuten Entspannung.

DEin PlasMa rEttEt 
MENSchENLEBEN!
Da Blut nicht künstlich herzustellen ist, sind viele kranke Men-
schen nach wie vor auf freiwillige Blutspenden angewiesen. Das 
gilt für die übliche Vollblutspende ebenso wie für die weniger be-
kannte Plasmaspende. 

Warum ist die Plasmaspende so wichtig? aufgrund seiner 
vielfältigen inhaltsstoffe wird Blutplasma nicht nur in bestimm-
ten Fällen unmittelbar zur transfusion am Patienten verwendet, 
sondern es bildet auch den ausgangsstoff für zahlreiche lebens-
wichtige arzneimittel. Weltweit sind  Millionen von Patienten 
vom Zugang zu diesen Plasma-therapeutika abhängig. Daher ist 
auch ihre spende wichtig!

Da sich das Plasma im Körper innerhalb weniger stunden nach-
bildet, kann ein gesunder Mensch bis zu 50 mal pro Jahr Plasma 
spenden. Der Zeitaufwand beträgt ca. 50 Minuten; der spender 
erhält eine aufwandsentschädigung von 20 Euro pro spende (zu-
züglich treueprämien). 

informieren Sie sich, es lohnt sich!

20 EuroFür DEinE sPEnDE

Spender-annahmezeiten
Mo. & Fr. 9.00 – 17.45 Uhr
Di. & Do. 10.00 – 18.45 Uhr
Mittwoch geschlossen

Plasmadienst tirol
innrain 6 – 8 
6020 innsbruck
(neben Markthalle/
Busterminal)
tel. 0512/58 47 23
office@plasma-tirol.at
www.plasma-tirol.at
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Innsbruck eine verlässliche Partnerin 
für die Wirtschaft“, ist Tourismus- und 
Wirtschaftsreferentin Bürgermeisterin 
Mag.a Christine Oppitz-Plörer erfreut 
über das Resultat: „Daher ist es mir 

Wirtschafts-info-Gespräch beim „Gläserkastl“

Die hohe Kunst 
der Be- und 
Verarbeitung von 
Glas erläutert 
Alfred Ecker im 
Gespräch mit 
Bürgermeisterin 
Christine Oppitz-
Plörer.
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auch persönlich wichtig, mich regelmä-
ßig vor Ort mit den UnternehmerInnen 
und ArbeitnehmerInnen auszutauschen 
und auch die verschiedenen Anregun-
gen mitzunehmen. “
 Vor kurzem folgte sie daher auch der 
Einladung von Alfred und Hanna Ecker 
ins „Gläserkastl“ am Domplatz und in-
formierte sich im Gespräch mit Wirt-
schaftstreibenden der Altstadt über die 
aktuelle Situation. „Der Mix von gro-
ßen und kleinen Geschäften sorgt für 
eine besondere Angebotsvielfalt“, so die 
Bürgermeisterin: „Das macht die Stärke 
Innsbrucks als Einkaufsstadt aus. Spezi-
alisten sind hier genauso zu fi nden wie 
Filialen von internationalen Konzernen.“ 
 Seit 35 Jahren betreiben Alfred und 
Hanna Ecker das „Gläserkastl“, eine 
Weiter- und Ausbildungsstätte befi ndet 
sich ein paar Häuser weiter. Die Erzeug-
nisse reichen vom Glasdesign und Ver-
packungsglas über die Glasgravur und 
Glasmalerei bis hin zur Bearbeitung von 
Hohl- und Flachglas. ER 

Inh. Ing. Lukas F. Mayer
Optikermeister & konz. Kontaktlinsenoptiker

A-6020 Innsbruck · Wilhelm-Greil-Str. 9 
Tel./Fax: +43 (0)512 583374
E-Mail: mayer.augenoptik@aon.at
www.facebook.com/MayerAugenoptik

BERATUNG - ANPASSUNG - VERKAUF - SERVICE

GUT SEHEN - GUT AUSSEHEN

Inserat ausschneiden, mitbringen –

10 € Sofortrabatt  
(Ab einem Einkaufswert von € 100,-)

*  Pro Person und Einkauf kann nur ein Gutschein eingelöst werden.  
Keine Barablöse möglich. Gültig auf das gesamte Sortiment.

M it den ersten Sonnenstrahlen holen 
wir auch unsere „Drahtesel“ aus 

den Kellern. Damit diese sofort einsatz-
bereit sind, bietet die Innsbrucker Fahr-
radwerkstatt seit April am Marktplatz 
Erste Hilfe bei Problemen. Organisiert 
von der Stadt Innsbruck, der IVB und der 
Bikerei steht sie ab sofort jeden ersten 
Freitag im Monat von 14 bis 17 Uhr allen 
FahrradfahrerInnen zur Verfügung. 
 Sie bietet eine kostenlose Möglich-
keit, das Bike auf Fahrtauglichkeit 
überprüfen zu lassen. Kleinere Mängel 
werden direkt vor Ort behoben. Gröbere 
Fehler müssen in einer Fachwerkstätte 
gerichtet werden. Die Profi s der Fahrrad-
werkstatt listen die Mängel auf, sodass 
einer schnellen Reparatur in einer Fach-
werkstätte nichts mehr im Wege steht.
 „Die Innsbrucker Fahrradwerkstatt 
erhöht die Verkehrssicherheit der Rad-
fahrenden“, freut sich auch die für Mo-
bilität zuständige Vizebürgermeisterin 
Mag.a Sonja Pitscheider. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen! LB 

erste Hilfe fürs fahrrad

I n einer Imageanalyse wurde das 
Einkaufsangebot in Innsbruck von 
84 Prozent der Befragten als „sehr 

gut“ oder „gut“ bezeichnet. „Wie man 
an diesem Ergebnis sieht, ist die Stadt 

Kleinere 
Mängel 
können 
direkt in der 
Innsbrucker 
Fahrradwerk-
statt kosten-
los behoben 
werden.
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Einladung
Die für Tiefbau zuständige Vizebürgermeisterin Mag.a Sonja Pitscheider und Grünraumstadtrat Mag. Gerhard Fritz laden zu  

einer BürgerInneninformation über die Neugestaltung der Sepp-Grünbacher-Promenade im Bereich des geplanten  
Neubaus des SeniorInnen-, Wohn- und Pflegeheims Olympisches Dorf. VertreterInnen der beteiligten städtischen Fachdienststellen  

informieren dabei über Grünraum-, Radverkehr- und Uferschutzmaßnahmen.
Wann & Wo: Mittwoch, 22. Mai, 17–19 Uhr, Centrum O-Dorf (Mehrzwecksaal), Kajetan-Sweth-Straße 1

D ie Innsbrucker Kommunalbetrie-
be AG (IKB) plant den Bau des Re-

gionalkraftwerks Mittlerer Inn (RMI) 
bei Polling/Pettnau. Zur Erörterung 
des aktuellen Standes lud Bürgermeis-

Offenes Gespräch zum „Regionalkraftwerk Mittlerer Inn“

terin Mag.a Christine Oppitz-Plörer 
die Verantwortlichen der IKB, Vertre-
terInnen der „Bürgerinitiative gegen 
das Regionalkraftwerk Mittlerer Inn“, 
die Klubobleute der im Innsbrucker 

Gemeinderat vertretenen Fraktionen 
sowie einen Flussexperten des WWF 
am 4. April zu einer offenen Gesprächs-
runde ins Rathaus. 
	 Aktuell arbeitet die IKB an einer 
technischen Lösung für die Grundwas-
ser-Regulierung. Das Projekt soll den 
Verantwortlichen zufolge nur dann 
realisiert werden, wenn die Grundwas-
ser-Situation für alle, besonders für die 
AnrainerInnen, befriedigend gelöst wer-
den kann – diese ist auch wesentlicher 
Inhalt der Umweltverträglichkeitserklä-
rung (UVE), die derzeit seitens der IKB 
vorbereitet wird. Alle Ergebnisse zur 
technischen Planung und deren Auswir-
kungen auf die Grundwassersituation 
sollen der Öffentlichkeit noch in diesem 
Frühjahr vorgestellt werden. CM�

Die Verantwortung für die Innsbrucker 
Behindertenarbeit trägt Stadtrat 
Ernst Pechlaner. Daneben gibt es drei 
städtische Behindertenbeauftragte 
sowie einen Beirat für Menschen mit 
Behinderung.

Ein Grund zum Feiern: Zehn Jahre Behindertenbeirat

Täglich hält das Leben eine Reihe von 
Überraschungen bereit. Diese Über-

raschungen entpuppen sich für Men-
schen mit Handicap häufig als richtige 

Herausforderungen. Daher hat sich der 
Behindertenbeirat der Stadt Innsbruck 
zum Ziel gesetzt, jene BürgerInnen in 
allen Bereichen des täglichen Lebens zu 

unterstützen und für eine Gleichbehand-
lung von behinderten und nicht behin-
derten Menschen einzutreten. Es sollen 
Rahmenbedingungen geschaffen wer-
den, wodurch alle Menschen ein selbst-
bestimmtes Leben führen können. 
	 Am 29. Mai findet von 11 bis 13 Uhr 
eine Jubiläumsveranstaltung des Be-
hindertenbeirates im Plenarsaal des 
Rathauses statt. Dabei stehen Redebei-
träge, Ehrungen, eine Filmvorführung 
sowie die Präsentation des neuen Logos 
auf dem Programm. Zusätzlich infor-
mieren von 10 bis 15 Uhr Behinderten-
organisationen in den RathausGalerien 
über ihre Aktivitäten. AA�
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Nutzungsvereinbarung 
zur Hungerburg-Talstation

D ie Innsbrucker Nordkettenbahnen 
GmbH ist Eigentümerin der Talsta-

tion der alten Hungerburgbahn. In Zu-
kunft soll diese Liegenschaft entweder 
durch die Stadt Innsbruck direkt bzw. 
die IIG erworben werden. Bis zu einer 
endgültigen Einigung ist aber beabsich-
tigt, die Hungerburg-Talstation in eine 
vorläufige Verfügungsberechtigung der 
Stadt Innsbruck zu überführen. Dadurch 
sollen verschiedene Kulturprojekte vor 
Ort und damit eine rasche Nutzung der 
Liegenschaft ermöglicht werden.
	 Vor dem Hintergrund eines bereits 
geplanten Kunst- und Kulturprojektes 
sind zudem Sanierungsarbeiten not-
wendig. Die Kosten dafür belaufen sich 
auf rund 2.800 Euro brutto.
Der Stadtsenat befürwortete am 3. Ap-
ril einstimmig die Vereinbarung mit der 
Nordkettenbahnen GmbH hinsichtlich 
einer unentgeltlichen Überlassung der 
Liegenschaft und stimmte den erforder-
lichen Sanierungsmaßnahmen zu. CM�

2,2 Mio. Euro für Asphal-
tierungs- und Sanierungs-
arbeiten im Stadtgebiet

Zur laufenden Instandhaltung des 
Straßennetzes sind jedes Jahr Be-

lagserneuerungen erforderlich. Für 2013 
sind unter anderem die Errichtung von 
Gehsteigen, die Sanierung von Rad- und 
Fußwegen sowie Fahrbahnen und die 

Aus dem Stadtsenat und dem Gemeinder at

Erneuerung von Straßenentwässerun-
gen vorgesehen. Der Stadtsenat stimmte 
in seiner Sitzung vom 3. April dem vor-
gelegten Bauprogramm 2013 einstimmig 
zu. Die Gesamtkosten dafür belaufen 
sich auf rund 2,2 Millionen Euro. CM�

Erstellung eines Inns
brucker Vorsorgeplanes 
für ältere Menschen

Im Arbeitsübereinkommen hat sich 
die Stadtregierung auf eine Evalu-

ierung und Weiterentwicklung des 
Innsbrucker Vorsorgeplanes unter der 
besonderen Berücksichtigung mobiler 
und teilstationärer Angebote sowie der 
Kurzzeitpflege geeinigt. 
	 Aus diesem Grund wurde nun eine 
Auftragswertschätzung und eine Liste 
geeigneter Anbieter erstellt. Die Evaluie-
rung soll unter anderem den Ist-Zustand 
erheben, Prognosen und Empfehlungen 
unter Berücksichtigung des Strukturpla-
nes Pflege 2012-2022 des Amtes der Tiro-
ler Landesregierung aussprechen, einen 
Zeit- sowie einen Kostenplan erstellen 
und eine Projektstruktur ausarbeiten. 

Bereits im zweiten Quartal 2013 sollen 
die konkreten Arbeiten beginnen.
	 Der Stadtsenat beschloss am 3. April 
einstimmig, das bestbietende Unterneh-
men mit der Erstellung des Innsbrucker 
Vorsorgeplanes für ältere Menschen (un-
ter besonderer Berücksichtigung mobi-
ler und teilstationärer Angebote sowie 
der Kurzzeitpflege) zu beauftragen. CM�

Verlängerung der Zugpat-
ronanz „Stadt Innsbruck“

Seit den Fahrplanjahren 2004/2005 
hat die Stadt Innsbruck gemeinsam 

mit dem TVB Innsbruck und seinen 
Feriendörfern sowie der Innsbrucker 
Stadtmarketing GmbH eine Zugpatro-
nanz für einen ÖBB-Reisezug der Kate-
gorie Eurocity/Intercity übernommen. 
Dieser verkehrt täglich zwischen Wien 
und Bregenz. Der Stadtsenat beschloss 
in seiner Sitzung vom 3. April einstim-
mig, die Zugpatronanz im Fahrplanjahr 
2013/2014 abermals zu verlängern. CM�

Gastgarten für die  
CaféBar „Audioversum“

S eit Ende Jänner ist das Hörmuseum 
„Audioversum“ der Firma MED-EL 

in der Wilhelm-Greil-Straße eröffnet. 
Auf über 1.000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche laden kreative Expona-
te, modernste Technik und akustische 
Landschaften zum Hören, Sehen und 
Staunen ein. Dem angeschlossen ist die 
neu eröffnete gleichnamige CaféBar. 

Der Stadtsenat
… berät Themen des Gemeinderates vor 
und fasst in verschiedenen Angelegen-
heiten des eigenen Wirkungsbereiches 
der Stadt Beschlüsse. Im Stadtsenat sind 
derzeit sieben Mitglieder, davon zwei 
ohne Ressortverantwortung, vertreten; 
Mandatsverhältnis: 2 (ÖVP), 2 (FI),  
2 (GRÜNE), 1 (SPÖ).

Die Talstati-
on der alten 
Hungerburg-
bahn soll 
schon bald für 
verschiedene 
Kulturpro-
jekte genutzt 
werden. 
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Nächster Gemeinderat
Am 16. Mai findet um 15 Uhr im  
Plenarsaal (Rathaus, 6. Stock) die 
nächste Gemeinderatssitzung statt. 
Zuhörerinnen und Zuhörer sind  
herzlich eingeladen!

Der Gemeinderat
… besteht aus 40 Mitgliedern und wird 
von der Innsbrucker Wahlbevölkerung 
alle sechs Jahre gewählt. Er ist in den 
Angelegenheiten des eigenen Wir-
kungsbereiches das oberste beschlie-
ßende Organ der Stadt. Den Vorsitz im 
Gemeinderat führt die Bürgermeisterin. 
Der Gemeinderat wurde nach der letz-
ten Gemeinderatswahl (15. April 2012) 
am 16. Mai 2012 neu eingerichtet. 

Der Betreiber hat nun angesucht, vor 
diesem Café einen Gastgarten in der 
gebührenpflichtigen Kurzparkzone im 
Gesamtausmaß von 17,6 Quadratme-
tern (zwei Längsparkstellplätze) errich-
ten zu dürfen. 
	 Der Stadtsenat beschloss am 3. Ap-
ril einstimmig die gebührenpflichtige 
Überlassung. Der Gastgarten darf täg-
lich zwischen 8 und 22 Uhr betrieben 
werden. LB�

Wiederbestellung der 
Vorstände der Ämter Tief-
bau und Berufsfeuerwehr

D I Dr. Walter Zimmeter und Mag. 
Erwin Reichel wurden 2008 mit 

Beschluss des Stadtsenats mit Wirkung 
vom 1. Juli 2008 bzw. vom 1. Juni 2008 
für die Dauer von fünf Jahren zum 
Vorstand des Amtes Tiefbau bzw. der 
Berufsfeuerwehr bestellt. Eine Wieder-
bestellung durch den Stadtsenat erfolgt, 
wenn die erbrachte Dienstleistung dies 
rechtfertigt und der Funktionsinhaber 

vor Auslaufen der Dienstperiode er-
klärt, die Wiederbestellung anzustre-
ben. Da diese Voraussetzungen in bei-
den Fällen erfüllt wurden, beschloss der 
Stadtsenat in seiner Sitzung vom 3. April 
einstimmig, beide für weitere fünf Jahre 
in ihren Ämtern zu bestätigen. LB�

Hundewiese im Bereich 
Egerdach-/Gumppstraße 
wird vergrößert

N achdem die Stadt Innsbruck eine 
Teilfläche direkt an der bestehen-

den Hundewiese im Bereich Egerdach-/
Gumppstraße erworben hatte, kann 
eine Adaptierung und Vergrößerung 
der viel frequentierten Auslaufzone für 
Vierbeiner realisiert werden: Der Platz 
soll geringfügig nach Osten verlegt wer-
den, sodass der bestehende Gehweg nun 
nicht mehr direkt durch die Hundewie-
se führt, sondern zwischen Hundewiese 
und Schrebergärten frei liegt. Dies soll 
dazu beitragen, dass die Konflikte zwi-
schen HundebesitzerInnen, Anraine-
rInnen und SchrebergartenbesitzerIn-
nen zurück gehen. 
	 Die Fläche selbst soll von 830 Quad-
ratmeter auf 1.200 Quadratmeter vergrö-
ßert werden. Ein Absenken des Zaunes 
(ca. 20 cm tief in die Erde) soll das Durch-
schlüpfen der Hunde unter dem Zaun 
verhindern. Innerhalb der Hundewiese 
sind mehrere Sitzmöglichkeiten und eine 
angemessene Bepflanzung mit Bäumen 
und Sträuchern vorgesehen. Die Rad
wegachse verläuft weiterhin im Westen 
entlang der Egerdachstraße und im Os-
ten in der Gumppstraße. Die Bauarbei-
ten sind für das Frühjahr 2013 geplant.
	 Der Stadtsenat stimmte der Adaptie-
rung sowie der Vergrößerung der Hun-
dewiese gemäß vorliegendem Projekt-
vorschlag einstimmig zu. ER�

Fahrtkostenersatz für die 
SchülerInnenbeförderung 
ins Elisabethinum Axams

D ie Privatschule Elisabethinum in 
Axams ist eine Einrichtung für jun-

ge Menschen mit Behinderungen. Zum 
Angebot gehören Kindergarten, ganz-
tägige Schule, Internat, Therapie und 
Arbeitstrainingslehrgang. Momentan 

besuchen 15 Kinder aus Innsbruck Stadt 
das Elisabethinum. Für SchülerInnen-
fahrten ins Elisabethinum gab es bis dato 
keine landesweite rechtlich abgestimmte 
Regelung, was vor allem für die betroffe-
nen Kinder mit Mehrfachbehinderung 
und deren Eltern unvertretbar ist.
	 Der Tiroler Gemeindeverband hat 
nun ein Abrechnungsmodell der Kos-
tenaufteilung für die SchülerInnenbe-
förderung zur und von der Privatschule 
ausgearbeitet. Die Stadt Innsbruck ist 
dabei neben 20 weiteren Gemeinden eine 
wesentliche unverzichtbare Partnerin – 
ohne die Beteiligung der Stadt Innsbruck 
wäre das Modell unfinanzierbar. 
	 Der Stadtsenat nahm in seiner Sit-
zung vom 3. April das ausverhandelte 
Abrechnungsmodell einstimmig zur 
Kenntnis und genehmigte zur Finan-
zierung des geschätzten städtischen 
Kostenanteils für das Schuljahr 2012/13 
einen Nachtragskredit. Der Schulverein 
SLW Elisabethinum Axams wird sich in 
weiterer Folge mit der Organisation der 
SchülerInnenbeförderung befassen. ER�

Genehmigung der  
Golden Roof Challenge

D er Stadtsenat beschäftigte sich in 
seiner Sitzung vom 3. April mit dem 

Ansuchen zur Genehmigung der „9. In-
ternationalen Golden Roof Challenge“ 
am 1. Juni 2013 in der Herzog-Friedrich-
Straße vor dem Goldenen Dachl. Wie 
bereits in den Vorjahren handelt es sich 
bei dieser publikumswirksamen Veran-
staltung um ein Stabhoch- und Weit-
sprungturnier. 
	 Der Stadtsenat beschloss einstim-
mig, dem Veranstalter die erforderli-
chen Teilbereiche der Herzog-Friedrich-
Straße am 1. Juni von 7 bis 22.30 Uhr und 
am 2. Juni von 7 bis 10.30 Uhr zu über-
lassen. Dieser Zeitraum umfasst auch 
den Auf- und Abbau der Infrastruktur. 
Die Kosten der Endreinigung sind vom 
Veranstalter zu tragen. ER�

Mehr Platz für 
die vierbeini-
gen Freunde: 
Die Hunde-
wiese in der 
Gumppstraße 
wird vergrößert.
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D ie Zahlen sprechen eine deutliche 
Sprache: Allein im Einzelhandel 
verfügt die Stadt über 232.630 

Quadratmeter Verkaufsfläche. Davon 
profitieren natürlich nicht nur die rund 
140.000 EinwohnerInnen Innsbrucks, 
sondern die gesamte Region. Innsbruck 
hat über 10.500 Arbeitsstätten, an denen 
mehr als 90.000 Menschen beschäftigt 
sind. Die Arbeitslosenquote beträgt ak-
tuell 6,8 Prozent und die Zahl der Unter-
nehmensneugründungen in der Tiroler 
Landeshauptstadt steigt kontinuierlich 
an. Finanziell steht die Stadt daher auf 
der sicheren Seite: Allein 47,8 Millionen 
Euro werden jährlich über die Kom-
munalsteuer lukriert und die Zahl der 
Rücklagen (20,6 Millionen Euro) über-
steigt jene der Gesamtschulden (14,9 
Millionen Euro) deutlich. 

Ideale Rahmenbedingungen
Eine schlanke öffentliche Verwaltung 
und eine aktive Ansiedelungspolitik 

Wirtschaftsmotor für die gesamte Region
Innsbruck ist nicht nur ein attraktiver Standort für Bildung, Wissenschaft, Sport und Kultur, sondern auch für 
die Wirtschaft – und das trägt zu einer guten Arbeitsmarktsituation entscheidend bei.

bieten den Unternehmen ideale Rah-
menbedingungen. Seitens der Stadtver-
waltung trägt die zentral koordinierte 
Projektgruppe „Betriebsansiedelung, 
Liegenschafts- und Vermögensverwal-
tung“ zu einem raschen Verwaltungs-
ablauf für Betriebsansiedelungen bei 
– Weltmarktführer wie Klein- und Mit-
telunternehmen (KMU) schätzen näm-
lich die stabilen gesellschaftlichen Ver-
hältnisse, die Rechtssicherheit und die 
steuerlichen Vorteile vor Ort. 
	 Gerade Dienstleistungsbetriebe fin-
den sowohl in großzügigen Gewerbe-
gebieten wie der Rossau als auch in der 
infrastrukturell perfekt erschlossenen 
Innenstadt ein Zuhause. Moderne Bau-
projekte wie das PEMA-Gebäude, das 
seit Ende 2012 nahe dem Hauptbahnhof 
auf einer Fläche von 22.000 Quadrat-
metern zahlreichen Betrieben, Büros 
und Geschäften Platz bietet, schaffen 
weitere Anreize für den Wirtschafts-
standort Innsbruck. 

Umfangreiche Beteiligungen
Um die vielfältigen Dienstleistungen an 
den BürgerInnen selbst sicherzustellen, 
ist die Stadt Innsbruck neben ihrer Ver-
waltungstätigkeit an über 20 Unterneh-
men beteiligt. Dazu gehören etwa die 
Innsbrucker Verkehrsbetriebe (IVB), die 
Innsbrucker Kommunalbetriebe (IKB), 
der Flughafen, das Landestheater, die 
Innsbrucker Immobilien GmbH (IIG) und 
die Innsbrucker Sozialen Dienste (ISD). 
	 Die große Bedeutung der Beteili-
gungsunternehmen zeigt sich an den 
aktuellen Zahlen: 2011 wurden in den 
städtischen Beteiligungen insgesamt 
432,4 Millionen Euro an Umsätzen er-
zielt sowie 194,9 Millionen Euro inves-
tiert. Dem stehen seitens der Stadt selbst 
Umsätze von 336,4 Millionen Euro und 
Investitionen von 57,2 Millionen Euro 
gegenüber. 4.820 ArbeitnehmerInnen 
finden so im Magistrat und den städti-
schen Beteiligungen einen verlässlichen 
Arbeitsplatz. CM�  

Lebenswerter  
Standort: Innsbruck 
genießt auch hinsicht-
lich der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen 
einen guten Ruf.
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Im vergangenen Gemeinderat wurde in 
der Aktuellen Stunde zum Titel „Ar-

beits- und Wirtschaftsmotor Innsbruck – 
fehlt Öl im Getriebe?“ diskutiert. 
	 Betrachtet man alleine die Betriebe mit 
städtischer Beteiligung, so weisen diese 
gemeinsam knapp 200 Millionen Euro an 
Investitionen aus. Beispielsweise inves-
tierte die IIG 28 Millionen Euro für Neu-, 
Um- und Zubauten und 11 Millionen für 
Großinstandsetzungen. Auch die Stadt 
selbst ist großer Impulsgeber. Alleine im 
ao. Haushalt für 2013 sind 47 Millionen 

Euro für Investitionen vorgesehen. Die-
se Mittel fließen primär der heimischen 
Wirtschaft zu und sichern somit auch 
zahlreiche Arbeitsplätze in der Privatwirt-
schaft, aber auch im öffentlichen Bereich.
	 All jene, die immer wieder „Feuer“ 
schreien, sollen endlich die Zündhölzer 
zur Seite legen. Der Arbeits- und Wirt-
schaftsmotor der Stadt Innsbruck mit 
ihren Beteiligungsunternehmen läuft 
hervorragend – daran zu arbeiten, nachzu-
justieren und weiterzuentwickeln ist nicht 
nur gewollt, sondern auch gefordert. �  

Christine Oppitz-Plörer – Für Innsbruck

Der Wirtschafts- und Arbeitsmotor funktioniert!

D i e  F r a k t i o n e n  i m  G e m e i n d e r at  z u m  Th  e m a

GR Mag. Markus Stoll
www.fuer-innsbruck.at 

M it dem Einzug der Grünen in die 
Stadtregierung zog der Wirtschafts-

verstand aus diesem Gremium aus. Not-
wendige Großprojekte wie z. B. der Umbau 
der Grassmayr-Kreuzung werden einfach 
liegen gelassen. Dafür setzt sich Bgm. 
Oppitz-Plörer und ihre grüne Partnerin 
vehement für eine VERSCHÄRFUNG des 
Verkehrschaos ein. Die Sperre der Wilhelm-
Greil-Straße ist die Spitze des Eisberges 
und zeigt wie viel Verstand bei FI und Grün 
noch übrig ist. Das vermeintliche Ziel von 
Grün ist längst bekannt: Innsbruck muss 

autofrei werden. Und durch die freundli-
che Unterstützung von Oppitz-Plörer wird 
dieser wirtschaftsfeindliche Weg Stück 
für Stück fortgesetzt. Dass unsere Betriebe 
funktionierende Verkehrsflüsse brauchen 
und deshalb endlich ein ganzheitliches Ver-
kehrskonzept gebraucht wird, ist den „Ent-
scheidungsträgerInnen“ vollkommen egal. 
Eines sei den beiden Regierungspolitikern 
gesagt: Die Wirtschaft trägt einen Großteil 
zur Entwicklung Innsbrucks bei, also be-
ginnt endlich die fleißigen UnternehmerIn-
nen dementsprechend zu behandeln!�  

övp innsbruck

Verstand ade, Stillstand olé!

Ihr
KommR GR 
Robert M. Hieger
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D ie Themenvorgabe erfolgt durch 
die Gemeinderatsfraktionen nach 

dem Muster der Aktuellen Stunde. 
Diese findet am Beginn jeder Sitzung 
des Gemeinderats statt. Dabei wird 
ein von einer Fraktion vorgeschlagenes 
Thema von stadtpolitischer Bedeu-
tung debattiert. 
	 Lesen Sie in dieser Ausgabe die Mei-
nungen der Fraktionen zum Thema 
„Arbeits- und Wirtschaftsmotor Inns-
bruck – fehlt Öl im Getriebe?“. Die 
Themenwahl erfolgte durch die ÖVP 
für die Aktuelle Stunde der Gemeinde-
ratssitzung am 21. März 2013.�  

Arbeits- und Wirtschaftsmotor Innsbruck – fehlt Öl im Getriebe?
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D ie Themen der Fraktionsartikel rich-
ten sich nach den Themen der Ak-

tuellen Stunde im Gemeinderat. Mich 
wundert die Themensetzung der ÖVP: Die 
Wirtschaft in Innsbruck läuft gut. Wäh-
rend andere Kommunen sich oft schwer 
tun, etwa Geld für Straßensanierung auf-
zubringen, zeigen die Fakten, dass sich 
Innsbruck wirtschaftlich sehr gut entwi-
ckelt. Unternehmensgründungen steigen 
kontinuierlich an. Waren es 2009 noch 406 
Gründungen, hatten wir 2012 bereits 497. 
Im Gegensatz dazu sinken die Gründungen 

im Land Tirol. Bei der Kommunalsteuer 
war 2012 eine Steigerung von 4,28 Prozent 
zu verzeichnen und die beiden ersten Mo-
nate im heurigen Jahr zeigen ein ähnliches 
Bild: Ein Plus von 4,9 Prozent bzw. 370.000 
Euro. Mit dem Energieentwicklungsplan 
werden 2,5 Millionen Euro investiert, um 
z. B. Wärmedämmung, Fenstertausch, Lüf
tungen und Solaranlagen zu fördern. Geld, 
das nicht nur gut für die Umwelt ist, son-
dern der Wirtschaft hilft und Arbeitsplätze 
schafft. Es gibt viel zu tun – aber der Motor 
läuft. Nachhaltig.�  

Innsbruck verfügt über eine Reihe er-
folgreicher Unternehmen – dies ist al-

lerdings kein Verdienst der Politik, schon 
gar nicht jenes der amtierenden Links-
Koalition. Vielmehr sind es Ehrgeiz, 
Fleiß, Kreativität und Tüchtigkeit der 
Unternehmer und ihrer Mitarbeiter, die 
den „Innsbrucker Wirtschaftsmotor“ am 
Laufen halten. Der Beitrag der Politik hält 
sich – mit Ausnahme der Raumordnungs-
politik – in engen Grenzen. 
	 Umgekehrt gibt es in vielen Stadtteilen 
vermehrt leerstehende Geschäftslokale 

bzw. werden Traditionsbetriebe oft genug 
durch Ramschläden oder drittklassige 
Gastronomie ersetzt. Hier fallen die Ver-
säumnisse einer Politik auf, die sich um 
ökonomische Fragen nicht kümmert – ob 
aus Desinteresse, Inkompetenz oder ideo-
logischer Ignoranz sei dahingestellt. Ge-
rade auf Seiten der Linken herrscht blan-
kes wirtschaftliches Unverständnis. Denn 
wer hat die letzten bedeutenden Impulse 
für die Innsbrucker Wirtschaft gesetzt, 
etwa durch Bergsilvester oder Tourismus-
Marketing in Italien? Richtig:�  

Die Grünen

Der Motor läuft – nachhaltig!

liste rudi federspiel

Wo bleibt eine echte Wirtschaftspolitik?

Ihr 
Rudi Federspiel
Klubobmann 

Gemeinderat
Thomas Carli
thomas.carli@gruene.at

D ank der vielen Klein- und Mittel-
unternehmen (KMU) mit ihren 

Beschäftigten läuft der Innsbrucker 
Wirtschaftsmotor. Um den Wirtschafts-
standort abzusichern und Abwande-
rungstendenzen gegenzusteuern, ist ein 
„Ölwechsel“ aber längst überfällig! 
	 KMUs bieten nicht nur die meisten 
Arbeitsplätze, sondern erwirtschaften 
auch das höchste Steueraufkommen für 
die Stadt. Es muss mehr von diesem Steu-
ergeld in die ständige städtische Betreu-
ung der Betriebe fließen – 2,5 städtische 

Dienstposten sind zu wenig! Ebenso 
muss mehr Personal und Geld in ein pro-
fessionelles Stadtmarketing investiert 
werden, um vor allem die KMUs in den 
Stadtteilen zu unterstützen bzw. neue 
Betriebe anzuwerben. 
	 Ganz besonders wichtig wäre ein um-
fassendes Leerflächenmanagement im 
Sinne neuer KMUs und des Branchenmix. 
Die vielen leerstehenden Geschäfte, Büros 
und Gewerbebetriebe sind keine Wer-
bung für die Stadt Innsbruck, jedoch eine 
Chance für neue Betriebe!�  

sozialdemokr atische partei österreichs

KMUs sind der Motor der Innsbrucker Wirtschaft

GR Helmut Buchacher
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D ie Rahmenbedingungen für den 
Innsbrucker Wirtschaftsmotor sind 

gekennzeichnet von Problemen. Ein Pa-
radebeispiel ist die von FPÖ und RfW 
geforderte Serviceparkkarte für drei 
Firmenfahrzeuge, die noch nicht um-
gesetzt wurde. Der Verkehrsabfl uss aus 
der großen KH Tyrol/BTV/Hörtnagl/
Sparkassen-Tiefgarage nur in Richtung 
Süden über den Bozner Platz wird das 
prophezeite Chaos bringen. Die ersatzlo-
se Streichung der Vergnügungssteuer und 
Kriegsopferabgabe ist eine langjährige 

freiheitliche Forderung, um Großkonzer-
te und Veranstaltungen nach Innsbruck 
zu bringen. Diese Veranstaltungen be-
deuten für die Stadt Innsbruck hohe Um-
wegrentabilität.
 Fazit: Ein vernünftiges Verkehrskon-
zept für die Innenstadt mit einem bes-
seren Baustellenmanagement ist gefor-
dert, um die Innenstadt-Wirtschaft für 
den Sommer nicht ins Out zu befördern. 
Deshalb fordert die FPÖ einen Sonder-
gemeinderat zum Thema „Wirtschafts-
standort und Verkehr“.  

Werkgetriebe brauchen Öl, ergo LI-
QUIDITÄT für Arbeiter, Betriebs-

pfl ege & Investitionen. Geld fl üssig ma-
chen muss, wer etwas bewegen will! Auch 
der situierteste Banker als Lohndiener 
weiß das. Selbstständige erfahren, dass 
Banken kein Risiko zuhause handeln, 
sondern im Ausland plaziert sind. Bank 
AUSTRIA führt die Republik nur mehr 
als Branding. Raiff - von Branchenprofi s zu 
Raff eisen verballhornt: Genossenschafts-
sektor ohne Solidargenossen. Die VOLKS-
banken, solidarisch wie Volksparteien, 

von denen Facebook-Kids sagen, die   zu 
veräppeln wäre wie „Behinderte treten“, 
so bürgerbrav. Sparkassen hätten philo-
sophisch die „Region als ganzes“ im Auge, 
welches aber Wien-gesteuert nur mehr 
Euro-Ostkunden beäugt und „dort’ns Geld 
vergoigt“. Bankenböcke, die wir zu unse-
ren Gärtnern gemacht haben. Seit 2003 
fordern wir für Tirol BONDS+FONDS von 
Tirolern für Tiroler. Die Stadt sollte Inns-
brucker Unternehmen bei Banken helfen . 
Womit? Mit Volkes gutem Namen, verfasst 
am Ostersonntag, Amen!  

D as Öl im Getriebe jeder Arbeit und 
jedes Betriebes ist Wissen. Dazu ge-

hört Fleiß und Mut, um Neues zu begin-
nen. Innsbruck war immer ein großes 
Verwaltungszentrum, aber auch aktiv 
im Handel und in den Dienstleistungen. 
Um die Zukunft zu gestalten, braucht es 
eine moderne Wirtschaftsförderung. Sie 
hilft Betriebe anzusiedeln, sie bietet In-
novationen, aber auch Arbeitsplätze. Das 
ist Voraussetzung für ein soziales Gefüge 
und die Vorsorge für das Alter. Vorsorge 
für eine Generation, die den Wohlstand 

geschaff en hat. Es braucht Betriebe, die 
die Forschungsergebnisse der Univer-
sität vermarkten, damit Unternehmen 
entstehen, die auch den Blick zum Nach-
barn – zu Südtirol – richten. Irgendwann 
hat die Wegwerfgesellschaft nämlich ein 
Ende. Die demographische Entwicklung 
erfordert auch Arbeitsplätze im Gesund-
heits- und Pfl egebereich. Das weiß auch 
das Land und dafür tragen sie Sorge. LR 
Tilg wirkt in dem Bereich vorbildlich. Wir 
brauchen Öl im Getriebe des Motors Inns-
bruck. Dringend!  

fPÖ innsbruck

rasche entscheidungen für die Wirtschaft!

inn Pir aten

„unsere banken“: kein Öl, nur noch apparat ?!?

HinWeis :  Die redaktion von „innsbruck informiert“ ist für die inhalte der fraktionsbeiträge nicht verantwortlich. Die diversen artikel auf den 
 standpunkteseiten werden weder umgeschrieben, zensiert oder sonst in irgendeiner art und Weise verändert.

Die Freiheitlichen

Gr Helmut kritzinger
tiroler seniorenbund

rfW-lo Winfried Vescoli
ersatzgemeinderat

Gr alexander ofer
Dr. Heinrich stemeseder
www.entern.org

tiroler seniorenbunD

ohne fleiß kein Preis – ohne bildung keine Zukunft 
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Mit Ihren Linien zu den Veranstaltungen.
Mit Bus oder Tram. Zu allen Plätzen, wo was los ist, zu den wichtigsten Veranstaltungen der Stadt. 
Nähere Infos zum IVB-Veranstaltungsservice und unseren Mobilitäts-Partnern 
Tiroler Landestheater, Tiroler Landesmuseum, Treibhaus und Olympiaworld auf www.ivb.at

Ausflüge mit den IVB
Im kostenlosen Mobilitätsworkshop lernen SeniorInnen den sicheren Umgang  

mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Für SeniorInnen ist das öffentliche Ver-

kehrsangebot in Innsbruck besonders 

attraktiv. Viele Ausflugsziele rund um Inns-

bruck lassen sich bequem mit den Linien 

der IVB erreichen. In einem kostenlosen 

Workshop von IVB und Klimabündnis Tirol 

erleben SeniorInnen, wie einfach es ist, 

sich im System der öffentlichen Verkehrs-

mittel zurechtzufinden. 

Die im Workshop erlangte Sicherheit soll 

SeniorInnen zu mehr Freude und Mobilität 

verhelfen. Außerdem erwarten die Teilneh-

merInnen zahlreiche Tipps und Impulse  

zur Ausflugsplanung. Eine Referentin des 

Klimabündnisses Tirol stellt zahlreiche 

Routen in Theorie und Praxis vor, wobei 

die Palette von gemütlichen Spaziergän-

gen über Alm-Wanderungen bis hin zu 

Gipfeltouren reicht.

Auf Initiative der Stadt Innsbruck findet 

am 22. Mai 2013, um 9.30 Uhr in den 

RathausGalerien (6. Stock, Raum 6102  

– Lift) ein  Workshop statt. Vorgestellt  

werden im Besonderen die Routen  

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

„Der Geroldsschluchtweg zum Natterer 

See“ und „Telfer Wiesen“. Die IVB und das 

Klimabündnis Tirol freuen sich über zahl-

reiche TeilnehmerInnen. 

Anmeldung unter:
Stadt Innsbruck, Referat  

Frauenförderung, Familien und Senioren  

Frau Slavica Rajic, Telefon: 5360-4204 

post.frau.familie.senioren@innsbruck.gv.at
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veranstaltungsk alender – Mai 2013� Angaben ohne Gewähr

Mittwoch 
1. Mai 2013

•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Weekender Club, 20 Uhr: Frittenbude, FM F4ir Tour – Elektropunk

Donnerstag 
2. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: 35 Kilo Hoffnung, Schauspiel von Anna Gavalda
•	Wohnheim Dürerstraße, 15 Uhr: Muttertagskonzert der Musikschule Innsbruck
•	Musikschule – Vortragssaal, 18 Uhr: Musizierstunde der Klasse Arnold Mayr BA, Tuba
•	Musikschule – Vortragssaal, 19.15 Uhr: Musizierstunde der Klasse Dr. Wolfram Rosenberger, Tuba
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Medea, Oper von Luigi Cherubini
•	Tiroler Landeskonservatorium, 19.30 Uhr: Kammermusik, Werke von Schostakowitsch, Chatschaturjan und Prokofieff
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt
•	Jugendland-Funtasy, 20 Uhr: Busstop, kritisches Musical der Jugendland-KünstlerJugend
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: 5/8erl in Ehren, Wiener Soul
•	pmk, 20.30 Uhr: Cult of Luna, die Post-Metal-Band stellt ihr neues Album vor

Freitag 
3. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Musikschule – Vortragssaal, 18.30 Uhr: Musizierstunde der Fachgruppe „Projekt Musikklasse“
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Wie im Himmel, Tragikomödie von Kay Pollak
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Jugendland-Funtasy, 20 Uhr: Busstop, kritisches Musical der Jugendland-KünstlerJugend
•	BogenTheater, 20 Uhr: Übern Berg, Kammerspiel, das an einen Psycho-Thriller erinnert
•	Weekender Club, 20 Uhr: SAM, Hip Hop
•	Treibhaus, 21 Uhr: 70’s Up, Flowerage: Die Huldigung der Seventies

Samstag 
4. Mai 2013

•	Theater InnStanz, 16 Uhr: Aschenputtel, Tanzmärchen ab 4 Jahren
•	Tiroler Landestheater – Kammerspiele, 19.30 Uhr: Stallerhof, Oper von Gerd Kühr
•	Theater InnStanz, 19.30 Uhr: Lucid, Tanztheater
•	Leobühne, 20 Uhr: Oscar, unterschlagene Million und verworrene Liebe
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt
•	pmk, 20 Uhr: Rumble in the Jungle, Naam (Psychedelic Stoner) vs. Crusaders of Love (Pop-Punk)
•	BogenTheater, 20 Uhr: Übern Berg, Kammerspiel, das an einen Psycho-Thriller erinnert
•	Treibhaus, 21 Uhr: Hildegard lernt fliegen, phänomenal witzige Synthese aus Weltmusik und Jazz

Sonntag 
5. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – Foyer, Großes Haus, 11 Uhr: Einführungsmatinee zu Anatevka
•	Großer Stadtsaal, 11 Uhr: Matinee am Sonntag, Sergei Rachmaninoff, Johannes Brahms
•	Treibhaus, 11 Uhr: Ton.Art.Tirol, Jazz – 18 Ensembles auf drei Ebenen
•	Großer Stadtsaal, 19 Uhr: Hispanic Night, mit dem Jugendsinfonieorchester „Sinfonietta“,  

dem Jazzchor „Pro Vocal“ der Musikschule Freiburg, u. a.
•	Tiroler Landestheater – [K2], 20.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller

Fünf Briten suchen musikalische Herausforderungen  
und experimentieren mit Klängen und Elementen jenseits 
des Postrock-Kosmos. Am 29. Mai um 21 Uhr in der pmk.
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Montag 
6. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: 35 Kilo Hoffnung, Schauspiel von Anna Gavalda
•	Musikschule – Vortragssaal, 19 Uhr: Musizierstunde der Fachgruppe Blockflöte
•	BogenTheater, 20 Uhr: „Einfach so ... ein best of“, Kabarett mit Alex Kröll
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: Habib Koite & Eric Bibb, Brothers in Bamako – Blues
•	Weekender Club, 21 Uhr: Kung Fu Kitty, Pop-Punk a la Green Day und Rock

Dienstag 
7. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: 35 Kilo Hoffnung, Schauspiel von Anna Gavalda
•	Tiroler Landestheater – [K2], 15 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Musikschule – Vortragssaal, 19 Uhr: Musizierstunde der Klasse Johannes Huber, Fagott
•	Olympiaworld, 20 Uhr: Die Schlagernacht des Jahres 2013, mit Andrea Berg, Nik P., Charly Brunner, Nockalm Quintett, 

Die Paldauer und Ella Endlich
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt
•	pmk, 21 Uhr: Purling Hiss – Evening Hymns, Fuzz & Folk Rock

Mittwoch 
8. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Buntes Puppenkarussell, 16 Uhr: Die Freude aus dem Wassertropfen, Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren
•	Musikschule – Vortragssaal, 18 Uhr: Musizierstunde der Klasse Wolfgang Gamper, Klavier
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Medea, Oper von Luigi Cherubini
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	BogenTheater, 20 Uhr: „Die Sushi-Connection“, Österreichische Komödie von Uli Bree
•	Weekender Club, 20 Uhr: The Raveonettes, düsterer Garagenrock des großartigen dänischen Duos
•	Weekender Club, 20 Uhr: Two Gallants, das neue Album „The Bloom and the Blight“ wird vorgestellt
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: Art of Trio, Wolfgang Muthspiel, Brian Blade & Larry Grenadier

Donnerstag 
9. Mai 2013

•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D‘Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: The Master Drummers of Burundi, die legendären Götter des Rhythmus
•	pmk, 21 Uhr: The Decline, Punkrock aus Australien

Freitag
10. Mai 2013

•	Congress – Saal Brüssel, 19 Uhr: 11. World Music Festival Innsbruck, Akkordeon Master
•	Tiroler Landestheater - Großes Haus, 19.30 Uhr: Wie im Himmel, Tragikomödie von Kay Pollak
•	Olympiaworld, 20 Uhr: Zucchero, La Sesión Cubana World Tour 2013 
•	Großer Stadtsaal, 20 Uhr: Frühjahrskonzert der Stadtmusikkapelle Innsbruck-Mariahilf/St. Nikolaus
•	Congress, 20.15 Uhr: 11. World Music Festival Innsbruck 2013, Konzert International, Gala-Konzert und Konzert Progressiv
•	Tiroler Landestheater – [K2], 20.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	pmk, 21 Uhr: Monobrother, Funk aus Wien

Samstag 
11. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19 Uhr: Anatevka, Musical von Jerry Bock
•	Landesjugendtheater, 19 Uhr: Marius Weber Jr. & Gäste, Showabend mit Gesang, Tanz, Schauspiel und der  

einen oder anderen Überraschung
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	BogenTheater, 20 Uhr: „Die Sushi-Connection“, Österreichische Komödie von Uli Bree
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D‘Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder
•	Congress, 20.15 Uhr: 11. World Music Festival Innsbruck 2013, Abend der Nationen
•	Tiroler Landestheater – [K2], 20.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Treibhaus, 21 Uhr: Joseph Tawadros und Jean Matinier, der Oudvirtuose aus Ägypten  

mit dem Akkordeonzauberer aus Frankreich
•	pmk, 21.30 Uhr: Ian Fisher – Nowhere Train by Innpuls
•	Weekender Club, 22 Uhr: Land of Oz, Let us entertain you

Sonntag 
12. Mai 2013

•	Olympiaworld, 10.30 Uhr: World Music Festival 2013, Abschlussfeier, Finale und Preisverleihung
•	Tiroler Landeskonservatorium, 11 Uhr: Farben-Reich, Sonntagsmatinee
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19 Uhr: Medea, Oper von Luigi Cherubini
•	Congress – Saal Tirol, 19 Uhr: Muttertagskonzert der Wiltener Sängerknaben
•	Tiroler Landestheater – Kammerspiele, 19.30 Uhr: Bitter Sweet, Tanzstück von Marie Stockhausen und Marco Goecke
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D‘Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder
•	Treibhaus, 20.15 Uhr: Du bist meine Mutter, Kabarett mit Thomas Lackner

Montag 
13. Mai 2013

•	Musikschule – Vortragssaal, 16.30 Uhr: Musizierstunde der Klasse Roland Krieglsteiner, Posaune und Tenorhorn
•	Musikschule – Vortragssaal, 19 Uhr: Musizierstunde der Klasse Rene Schützenhofer MA, Klavier
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: Jacob Karlzon, ein großer neuer Steinway-Pianist aus Schweden
•	pmk, 21 Uhr: Smoke or Fire, melodischer Punkrock mit einem starken Schuss Westküstenmelodien der 90er-Jahre
•	Weekender Club, 21 Uhr: Deadnote.Danse, Pop-Band

Dienstag 
14. Mai 2013

•	Musikschule – Probesaal 3. Stock, 18 Uhr: Musizierstunde der Fachgruppe Holzblasinstrumente
•	Musikschule – Vortragssaal, 19 Uhr: Musizierstunde der Fachgruppe Zupfinstrumente
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Wie im Himmel, Tragikomödie von Kay Pollak
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	pmk, 20 Uhr: Illdisposed, Death-Metal-Sound
•	Tiroler Landeskonservatorium, 20 Uhr: Federspiel, Volksmusik neu interpretiert und improvisiert
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: Tingvall Trio in Concert, die schönste Symbiose zwischen Ruhe und Rasanz
•	Treibhaus, 21 Uhr: Capleton & The Prophecy Band, endlich wieder einmal eine große Live-Reggae-Party

veranstaltungsk alender – Mai 2013� Angaben ohne Gewähr



31s t a d t l e b e nwww.innsbruckinformiert.at

Mittwoch 
15. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Buntes Puppenkarussell, 16 Uhr: Die Freude aus dem Wassertropfen, Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Wie im Himmel, Tragikomödie von Kay Pollak
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Treibhaus, 20.15 Uhr: Kommissar Prohaska Aprés Ski: Fall 3, ein schrägwitziges Bühnenstück
•	Jesuitenkirche, 20.15 Uhr: Konzert „Die Himmlische Stadt“, unter dem Motto „In neuen Zungen reden“,  

Dirigent: Kasper de Roo
•	Tiroler Landestheater – [K2], 20.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller

Donnerstag 
16. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Buntes Puppenkarussell, 16 Uhr: Die Freude aus dem Wassertropfen, Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren
•	Musikschule – Vortragssaal, 18 Uhr: Musizierstunde der Klasse Maria Liebl, Gitarre
•	Musikschule – Konservatoriumssaal, 19 Uhr: Preisträgerkonzert „Prima la Musica“
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Il Barbiere di Siviglia, Oper von Gioacchino Rossini
•	Tiroler Landestheater – Kammerspiele, 20 Uhr: Stallerhof, Oper von Gerd Kühr
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	BogenTheater, 20 Uhr: „Die Sushi-Connection“, Österreichische Komödie von Uli Bree
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D’Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder
•	Weekender Club, 20 Uhr: French Films, Finnische Indie-Rock-Band
•	Treibhaus, 20.15 Uhr: Kommissar Prohaska Aprés Ski: Fall 3, ein schrägwitziges Bühnenstück
•	Treibhaus, 21 Uhr: Rocky Dawuni, Hip-Hop und Turntablism mit traditionellen afrikanischen Rhythmen

Freitag 
17. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Musikschule - Vortragssaal, 16 Uhr: Musizierstunde der Klasse Angelika Hainzer, Klavier
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Wie im Himmel, Tragikomödie von Kay Pollak
•	Tiroler Landestheater – Kammerspiele, 20 Uhr: Bitter Sweet, Tanzstück von Marie Stockhausen und Marco Goecke
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	BogenTheater, 20 Uhr: Wörtersee, Musikalisches Kabarett von und mit Martin Westreicher
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D‘Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe
•	Treibhaus, 21 Uhr: Joseph Bowie/Defunkt, 35th Anniversary Tour, Funk-Band

Samstag 
18. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19 Uhr: Anatevka, Musical von Jerry Bock
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D‘Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder
•	pmk, 20.30 Uhr: Upload on Tour 2013 – Lento & Driveby, Instrumental Post-Metal

Sonntag 
19. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Il Barbiere di Siviglia, Oper von Gioacchino Rossini

Montag 
20. Mai 2013

•	Weekender Club, 21 Uhr: Exclusive, Pop-Band

veranstaltungsk alender – Mai 2013� Angaben ohne Gewähr

Ein ganz besonderes Geschenk gibt es am 12. Mai um 19 Uhr im 
Congress Innsbruck für alle Mütter und Großmütter von den Wilte-
ner Sängerknaben. Ein musikalischer Blumenstrauß von bekannten 
klassischen Werken bis hin zu beliebten Volksliedern garantieren 
einen abwechslungsreichen und unterhaltsamen Abend.
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Im Rahmen des „World Music Festivals 2013“ gibt am 11. Mai um 20.15 Uhr 
beim „Abend der Nationen“ u. a. das Klarinettenorchester Tirol der Musik-
schule Innsbruck im Congress Innsbruck ihr Können zum Besten.
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Dienstag 
21. Mai 2013

•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: The Bad Plus, das sensationelle Kult-Klavier-Trio aus den USA

Mittwoch 
22. Mai 2013

•	Buntes Puppenkarussell, 16 Uhr: Die Freude aus dem Wassertropfen, Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren
•	Musikschule – Vortragssaal, 18 Uhr: Vorbereitungskonzerte „Prima la Musica“ für den Bundeswettbewerb
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Wie im Himmel, Tragikomödie von Kay Pollak
•	Tiroler Landeskonservatorium, 20 Uhr: 8. Kammerkonzert, Werke von Boccherini, Schostakowitsch, Ravel
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D’Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder
•	Treibhaus, 20.15 Uhr: Der Schienentröster, Eingleisig, Kabarett mit Daniel Lenz
•	pmk, 21 Uhr: Spastic Hearts & Teenage Bubblegums, Power Pop & Punk

Donnerstag 
23. Mai 2013

•	Buntes Puppenkarussell, 16 Uhr: Die Freude aus dem Wassertropfen, Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren
•	Kapelle zum Hl. Georg, Landhaus, 17 Uhr: Orgel um 5, 20 Minuten Orgelmusik zum Feierabend
•	Musikschule – Vortragssaal, 18 Uhr: Musizierstunde der Klasse Heike Wegscheider, Musikwerkstatt
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Wie im Himmel, Tragikomödie von Kay Pollak
•	Congress, 20 Uhr: 7. Symphoniekonzert, Werke von Robert Schumann und Bernd Alois Zimmermann,  

Dirigent: Giordano Bellincampi 
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Diemonopol, 20 Uhr: Die Prima Stadtmusikanten – Rette sich wer kann!, ein zeitgenössisches sozialkritisches Märchen 

von Bernhard Studlar für Jung und Alt
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D’Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben, der 

Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder
•	Großer Stadtsaal, 20 Uhr: Chor- und Orchesterkonzert des Musikgymnasiums, mit Werken von Bizet, Weber, Verdi, 

Wagner und Maslanka
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: 3D CD-Präsentation, Musik zwischen Jazz, Rock, Funk und Speckknödel
•	pmk, 21 Uhr: Witxes & Ensemble Economique, Heart of Noise warm up

Freitag 
24. Mai 2013

•	Musikschule – Vortragssaal, 18.30 Uhr: Musizierstunde der Fachgruppe Tasteninstrumente
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Faust, Tanzstück von Enrique Gasa Valga
•	Congress, 20 Uhr: 7. Symphoniekonzert, Werke von Robert Schumann und Bernd Alois Zimmermann,  

Dirigent: Giordano Bellincampi 
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D‘Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder
•	Weekender Club, 20 Uhr: Upload Tour 2013, mit Insanity Alert, Captains of Coyotes u. a., Trash-Metal-Crossover-Band
•	Tiroler Landestheater – [K2], 20.30 Uhr: Die gesetzliche Verordnung zur Veredelung des Diesseits, Schauspiel von 

Petra Maria Kraxner
•	Treibhaus, 21 Uhr: Albare, Ein internationales Quartett aus Melbourne
•	pmk, 21 Uhr: Unentwegt dringt Sauerstoff ein, Szenische Lesung by ton/not

veranstaltungsk alender – Mai 2013� Angaben ohne Gewähr

Basierend auf dem Grimm’schen Märchen „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ hat Bernhard Studlar ein zeitgenössisches 
sozialkritisches Märchen für Jung und Alt verfasst. Die Premiere 
findet am 23. Mai um 20 Uhr im Diemonopol statt.

Ein harmonisches Zusammenspiel von Gesang, Tanz, 
Schauspiel und Instrumentaleinlagen bietet der 
Showabend mit Marius Weber jr. am 11. Mai um 19 Uhr 
im Landesjugendtheater. Unterhaltung auf hohem 
Niveau ist garantiert.
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Samstag 
25. Mai 2013

•	Theater InnStanz, 16 Uhr: Aschenputtel, Tanzmärchen ab 4 Jahren
•	Diemonopol, 18 Uhr: Die Prima Stadtmusikanten – Rette sich wer kann!, ein zeitgenössisches sozialkritisches Märchen 

von Bernhard Studlar für Jung und Alt
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Wie im Himmel, Tragikomödie von Kay Pollak
•	Tiroler Landestheater – Kammerspiele, 19.30 Uhr: Bitter Sweet, Tanzstück von Marie Stockhausen und Marco Goecke
•	Tiroler Landeskonservatorium, 19.30 Uhr: Der Vetter aus Dingsda, Operette von Eduard Künneke
•	Theater InnStanz, 19.30 Uhr: Lucid, Tanztheater
•	Olympiaworld, 20 Uhr: Die Toten Hosen, Krach der Republik Tour 2013 
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Pfarrkirche Maria am Gestade, 20 Uhr: Jauchzet, Werke von Schütz, Monteverdi und Gabrieli
•	BogenTheater, 20 Uhr: „Die Sushi-Connection“, Österreichische Komödie von Uli Bree
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Significanto D‘Amor, … auf der Suche nach Realität, dem Selbst, dem Leben,  

der Seele und der Liebe, Regie: Frank Röder

Sonntag 
26. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – Probebühne 1, 11 Uhr: ErWin 8, Theater für junge Menschen
•	Diemonopol, 18 Uhr: Die Prima Stadtmusikanten – Rette sich wer kann!, ein zeitgenössisches sozialkritisches Märchen 

von Bernhard Studlar für Jung und Alt
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19 Uhr: Das schlaue Füchslein, Oper von Leoš Janáček
•	Tiroler Landestheater – Kammerspiele, 19.30 Uhr: Fragile, Schauspiel von Tena Stivicic
•	Tiroler Landeskonservatorium, 19.30 Uhr: Der Vetter aus Dingsda, Operette von Eduard Künneke
•	Landschaftliche Pfarre Mariahilf, 20 Uhr: Konzert „Ad Coelum – Himmelwärts“, Motetten und Triosonaten von 

Francesco Antonio Bonporti

Montag 
27. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Musikschule – Vortragssaal, 18.30 Uhr: Musizierstunde der Fachgruppe Gesang
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Diemonopol, 20 Uhr: Die Prima Stadtmusikanten – Rette sich wer kann!, ein zeitgenössisches sozialkritisches Märchen 

von Bernhard Studlar für Jung und Alt
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Travaux en Cours, französisches Stück über Schrecken und Vorzüge der  

Arbeitswelt des 21. Jahrhunderts
•	Treibhaus, 20.15 Uhr: Kommissar Prohaska Aprés Ski: Fall 3, ein schrägwitziges Bühnenstück
•	Weekender Club, 21 Uhr: Red Ink, mit ihrem Album „The Colour Age“

Dienstag 
28. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Tiroler Landestheater – [K2], 15 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Musikschule – Vortragssaal, 18.30 Uhr: Musizierstunde der Fachgruppe Streichinstrumente
•	Congress – Saal Tirol, 20 Uhr: 7. Meisterkonzert, Bamberger Symphoniker
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Musikschule – Vortragssaal, 20 Uhr: Musizierstunde der Klasse Dr. Monika Fink, Klavier
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Travaux en Cours, französisches Stück über Schrecken und Vorzüge der  

Arbeitswelt des 21. Jahrhunderts
•	Treibhaus, 20.15 Uhr: Kommissar Prohaska Apres Ski: Fall 3, ein schrägwitziges Bühnenstück
•	pmk, 21 Uhr: Young Rival & The Elwins, Indie-Rock

Mittwoch 
29. Mai 2013

•	Tiroler Landestheater – [K2], 9.30 Uhr: Krieg. Stell dir vor, er wäre hier, Stück von Janne Teller
•	Diemonopol, 11 Uhr: Die Prima Stadtmusikanten – Rette sich wer kann!, ein zeitgenössisches sozialkritisches Märchen 

von Bernhard Studlar für Jung und Alt
•	Buntes Puppenkarussell, 16 Uhr: Die Freude aus dem Wassertropfen, Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren
•	Musikschule – Vortragssaal, 16.15 Uhr: Zauberflöte der Klasse Erika Riha
•	Musikschule – Vortragssaal, 18 Uhr: Musizierstunde der Klasse Heike Wegscheider, Blockflöte
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris - Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	BogenTheater, 20 Uhr: „Die Sushi-Connection“, Österreichische Komödie von Uli Bree
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Travaux en Cours, französisches Stück über Schrecken und Vorzüge der  

Arbeitswelt des 21. Jahrhunderts
•	Treibhaus, 21 Uhr: Attwenger: Flux, das Urgestein der Neuen Österreichischen Volksmusik
•	pmk, 21 Uhr: Vessels & Sense of Akasha, Postrock

Donnerstag 
30. Mai 2013

•	Diemonopol, 18 Uhr: Die Prima Stadtmusikanten – Rette sich wer kann!, ein zeitgenössisches sozialkritisches Märchen 
von Bernhard Studlar für Jung und Alt

•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Treibhaus, 20.30 Uhr: Soelkner Trio Fix, Jazz, Rock, Hillbilly, Drum & Bass, Tango u.v.m.
•	pmk, 21 Uhr: Unentwegt dringt Sauerstoff ein, Szenische Lesung by ton/not

Freitag 
31. Mai 2013

•	Musikschule – Vortragssaal, 18.30 Uhr: Musizierstunde der Klasse Veronika Schlaipfer MA, Klavier
•	Tiroler Landestheater – Großes Haus, 19.30 Uhr: Das schlaue Füchslein, Oper von Leoš Janáček
•	Treibhaus, 20 Uhr: Loriots Meisterwerke, Über Frauen, Männer und harte Eier, Kabarett
•	Kellertheater, 20 Uhr: Tris – Traumfrauen, das Clowntrio träumt nicht nur von den größten Bühnen der Welt 
•	Freies Theater Innsbruck, 20 Uhr: Von Hollywood nach Uganda, Komödie über Kindersoldaten, Sexsklavinnen,  

Menschenrechtsverletzungen von Jane Bussmann
•	Tiroler Landestheater – [K2], 20.30 Uhr: Die gesetzliche Verordnung zur Veredelung des Diesseits,  

Schauspiel von Petra Maria Kraxner
•	Treibhaus, 21 Uhr: Konzert mit Bassekou Kouyate und Ngoni Ba, Star aus Bamako
•	pmk, 21 Uhr: Unentwegt dringt Sauerstoff ein, Szenische Lesung by ton/not

veranstaltungsk alender – Mai 2013� Angaben ohne Gewähr
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Ausstellungsk alender – Mai 2013� Angaben ohne Gewähr

Herzog-Friedrich-Straße 25, nur nach  
Vereinbarung! Terminvereinbarung:  
Mo. bis Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
•	Die rechte Kunst zu destillieren –  

bis 31. Dezember

ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM IM ATRIUM

Langer Weg 11, Do. 14–19 Uhr  
(außer an Feiertagen)
•	Abgüsse und Originale der Universität 

Innsbruck – am 2., 16. und 23. Mai

ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM UNIVERSITÄT

Innrain 52/Christoph-Probst-Platz,  
Fr. 14–19 Uhr (außer an Feiertagen)
•	Abgüsse und Originale der Universität 

Innsbruck – am 3., 10., 17., 24. und 31. Mai

ATELIER HOFINGER

Marktgraben 5, Mo. bis Fr. 9–18.30 Uhr,  
Sa. 10–17 Uhr
•	Hilde Chiste „Ägypten – von Wüsten und 

Wassern“ – 17. Mai bis 27. Juli

AUT. ARCHITEKTUR UND TIROL 

Lois-Welzenbacher-Platz 1, Di. bis Fr.  
11–18 Uhr, Do. 11–21 Uhr, Sa. 11–17 Uhr
•	Ursula Klein, Valentine Troi: Splined  

Spheres – bis 15. Juni

DAS TIROL PANORAMA  
MIT KAISERJÄGERMUSEUM

Bergisel 1-2, Mi. bis Mo. 9–17 Uhr
•	Schwarz-Weiss 1915 bis 1918 –  

bis 3. November

FO.KU.S

Erlerstraße, BTV StadtForum,  
Mo. bis Fr. 11–18 Uhr, Sa. 11–15 Uhr
•	Sonja Braas: So Far – bis 11. Mai

GALERIE BERND KUGLER

Burggraben 6, Di. bis Fr. 10–12 und  
15–18.30 Uhr, Sa. 10–12.30 Uhr
•	Art Cologne 2013 – bis 18. Mai

GALERIE DER VOLKSHOCHSCHULE

Marktgraben 10/I., Foyer, Mo. bis Fr. 8–16 Uhr
•	Elisabeth M. Dolores v. Kopsch-Klaunzner 

– bis 3. Mai

GALERIE ELISABETH & KLAUS THOMAN

Maria-Theresien-Straße 34, Di. bis Fr.  
12–18 Uhr, Sa. 10–17 Uhr
•	Herbert Brandl: Vulkan, Khyber und 

Katana – bis 18. Mai

GALERIE IM ANDECHSHOF

Innrain 1, Mi. bis Fr. 15-19 Uhr,  
Sa. bis So. 15–18 Uhr
•	Stefan Hofer „Atlas“ – 9. bis 26. Mai

APOTHEKENMUSEUM WINKLER

termine & 
ausstellungen

www.innsbruckinformiert.at

GALERIE IM TAXISPALAIS

Maria-Theresien-Straße 45, Di. bis So.  
11–18 Uhr, Do. 11–20 Uhr
•	Romana Scheffknecht: 1982/2013 –  

bis 5. Mai
•	Gregor Sailer & Shilpa Gupta –  

18. Mai bis 28. Juli

GALERIE NOTHBURGA

Innrain 41, Mi. bis Fr. 16–19 Uhr, Sa. 11–13 Uhr
•	“Be constructive” – Erika Inger/Wolfgang 

Wohlfahrt – 7. Mai bis 1. Juni

GALERIE THOMAS FLORA

Herzog-Friedrich-Straße 5/III, Di. bis Fr.  
15–19 Uhr, Sa. 10–13 Uhr
•	Ezequiel López García – bis 4. Mai

KAISERLICHE HOFBURG

Rennweg 1, täglich 9 – 17 Uhr 
•	Berge, eine unverständliche Leidenschaft 

– bis 1. Oktober

KUNSTHAUS PORT PASA CHRISTO 

Allerheiligenhofweg 50, Mo. bis Fr. 9–13 Uhr 
und 14–18 Uhr, Sa. 9–13 Uhr
•	Prof. Hans Werner Stahl – bis 24. Mai

KUNSTPAVILLON

Rennweg 8a, Di. bis Fr. 10–12 Uhr und  
14–18 Uhr, Sa. 11–17 Uhr
•	Nebenlebensinteressen – Mitgliederaus-

stellung 2013 – bis 1. Juni

KUNSTRAUM INNSBRUCK

Maria-Theresien-Straße 34, Arkadenhof,  
Di. bis Fr. 12–18 Uhr, Sa. 11–16 Uhr
•	Almagul Menlibayeva – bis 11. Mai

NEUE GALERIE

Rennweg 1, Großes Tor, Di. bis Fr. 10–12 Uhr 
und 14–18 Uhr, Sa. 11–17 Uhr
•	Carmen Brucic „Über Mut“ – bis 8. Juni

ÖSTERREICHISCHE NATIONALBANK

Adamgasse 2, Mo. bis Mi. 8–12 Uhr und 
13–15 Uhr, Do. 8–12 Uhr und 13–16.30 Uhr,  
Fr. 8–15 Uhr
•	Geprägte Geschichte – bis 27. Dezember

RADIOMUSEUM

Kravoglstraße 19a, Mo. 10–13 Uhr, Do., Fr.  
und Sa. nach Vereinbarung
•	Radiomuseum – bis 31. Dezember

RLB-KUNSTBRÜCKE

Adamgasse 1–7, Mo. bis Do. 8–16 Uhr,  
Fr. 8–15 Uhr
•	Nikolaus Schletterer – bis 31. Mai

STADTARCHIV/STADTMUSEUM INNSBRUCK

Badgasse 2, Mo. bis Fr. 9–17 Uhr
•	Fotografische Malerei Innsbruck/ 

Freiburg – bis 24. Mai

TIROLER LANDESMUSEUM FERDINANDEUM

Museumstraße 15, Di. bis So. 9–17 Uhr
•	Bild und Lyrik im Dialog – bis 5. Mai
•	Lois Weinberger – 17. Mai bis 27. Oktober

TIROLER VOLKSKUNSTMUSEUM

Universitätsstraße 2, täglich 9–17 Uhr
•	Dreck! – 24. Mai bis 3. November

ZEUGHAUS

Zeughausgasse, Di. bis So. 9–17 Uhr
•	Tyrol goes Austria – bis 6. Oktober
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Die Personale von Nikolaus Schletterer sind noch bis 31. Mai in der RLB-Kunstbrücke zu sehen.
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K u lt u r

Landkarten und Strukturen der Natur
Im Mai ist in der Galerie im Andechshof Stefan Hofer mit „Atlas“ zu sehen.

S tefan Hofer kommt aus dem Be-
reich Bildhauerei/Fotografie. Er 
zeigt in seiner Ausstellung „At-

las“ von 9. bis 26. Mai in der Galerie 
im Andechshof Plastiken und großfor-
matige schwarz-weiß Fotografien und 
Grafiken, die zum Teil nachträglich gra-
fisch-künstlerisch bearbeitet wurden. 
Sein konzeptueller Ansatz ist von den 
topologischen Beziehungen zwischen 
Mensch und Landschaft, Kultur und 
Natur, Gebautem und Ungebautem ge-
prägt. Inhaltlich befasst er sich in dieser 

Ausstellung mit den allgemeinen Struk-
turen in der Welt. 
	 Wissenschaftliche Modellbildungen 
werden dabei durch künstlerische Me-
thoden ergänzt oder ersetzt. Anhand 
der Gruppe von Plastiken „Pleiaden“ und 
grafisch-fotografischen Arbeiten aus 
den Serien „Klamm“ und „Soil“ sowie 
der großformatigen Grafik „Locations 
now accepted by scientific men“ werden 
zwischen verschiedenen Strukturen und 
Maßstäben Zusammenhänge herge-
stellt. In den schwarz-weiß gehaltenen 
Bildern werden diese Strukturen aber 
auch deutlich abstrakt. Die in Schichten 
aufgebauten kristallinen Plastiken, be-
nannt nach den Töchtern des Titanen 
Atlas und der Pleione, weisen auf einen 
Zusammenhang zwischen den einzel-
nen Plastiken hin, besitzen jedoch auch 
ihre eigene Struktur, welche sich an 

Stefan Hofer
„Atlas“

Ausstellungseröffnung: Mi., 8. Mai, 18 Uhr
Öffnungszeiten: 9. bis 26. Mai, Mi. bis Fr. 

15–19 Uhr, Sa. und So. 15–18 Uhr
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der größeren bricht. Der „atlantische“ 
Anspruch auf Vollständigkeit ist von 
vornherein zum Scheitern verurteilt. So 
konzentriert sich der Künstler auf exem-
plarische Strukturmodelle, in denen die 
Vielschichtigkeit der sich überlagernden 
Ordnungen erforscht wird.

Der Künstler
Stefan Hofer wurde 1980 in Kufstein 
geboren, absolvierte zunächst das Ba-
chelorstudium „Raum & Designstrate-
gien“ an der Kunstuniversität Linz und 
studiert seit 2011 darauf aufbauend im 
Masterstudium „Plastische Konzepti-
onen“. Von 2011 bis 2012 arbeitete er in 
einem der Förderateliers im Künstler-
haus Büchsenhausen und lebt/arbeitet 
seither in Linz und Tirol. Mehr Infor-
mationen finden Sie im Internet unter  
www.stefanhofer.net. �
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B is heute ist Jerry Bocks Musical 
„Anatevka“ Garant für einen 
großen Erfolg, ab 11. Mai steht 

es auf dem Spielplan des Tiroler Lan-
destheaters. „Wenn ich einmal reich 
wär“ – davon träumt der Milchmann 
Tevje in diesem berührenden Stück, das 
Mut macht, auch in schwierigen Zei-
ten nie die Hoffnung zu verlieren. Seit 
der Uraufführung 1964 begeistert es 
durch seine Mischung aus Drama und 
Sentiment, jiddischer Folklore und me-
lancholischem Humor. Für die Haupt-
rolle konnte der bekannte Schauspieler 
Miguel Herz-Kestranek gewonnen wer-
den, Regie führt Publikumsliebling Dale 
Albright. Am 5. Mai findet unter dem 
Titel „Vom Fiedeln auf dem Dach“ eine 
Einführungsmatinee zum Stück statt, 
der Eintritt ist wie immer frei.

Junges Tiroler Drama
In Petra Maria Kraxners Schauspiel 
„Die gesetzliche Verordnung zur Ver-

edelung des Diesseits“ erzählt die junge 
Tiroler Dramatikerin in immer neuen 
Variationen und immer neuen Pers-
pektiven die Geschichte von Ophelia 
und Gabriel, zweier Großstadtmen-
schen, die aus ihrer jeweiligen Isolation 
langsam aufeinander zusteuern. Beide 
suchen den Boden ihrer Existenz und 
einen Weg zwischen verordneten Le-
bensrezepten und ihren eigenen Wün-
schen. Unmittelbar nach der Urauffüh-
rung am Burgtheater präsentiert das 
Tiroler Landestheater Kraxners span-
nendes Stück, Premiere ist am 24. Mai 
um 20.30 Uhr im [K2].

Kinderkonzert  
auf der Probebühne
„Die Geschichte von Babar, dem kleinen 
Elefanten“ wird am 26. Mai beim Kon-
zert für Kinder ab 6 und die ganze Fami-
lie von Schauspielerin Eleonore Bürcher 
gelesen und von Dragan Trajkovski am 
Kontrabass und Sumiko Tokushima am 

t h e at e r

Tiroler Landestheater:  
Tradition und Innovation im Maiprogramm
Das Tiroler Landestheater setzt wie immer auf eine gute Mischung und die unterschiedlichen Publikumsbedürfnisse. 
Das Mai-Programm spiegelt die Vielschichtigkeit der Veranstaltungen im Musentempel am Rennweg wider.

Flügel musikalisch interpretiert. Beginn 
ist um 11 Uhr auf der Probebühne, die 
Karten kosten 6 bzw. 4 Euro.

Junge Ensemblemitglieder  
im Großen Haus
„Im wunderschönen Monat Mai“ hei-
ßen vier junge Ensemblemitglieder des 
Tiroler Landestheaters das Publikum 
auf der Bühne des Großen Hauses Will-
kommen. In dem von Operndirektor 
Roger E. Boggasch moderierten Lieder-
abend präsentieren Susanne Langbein, 
Sophie Mitterhuber, Daniel Raschins-
ky und Florian Stern Ausschnitte aus 
ihrem klassischen Liedrepertoire. Wie 
der Titel verrät – der einem von Robert 
Schumann in seinem Zyklus „Dichter-
liebe“ vertonten Gedicht Heinrich Hei-
nes entnommen wurde –, dreht sich in 
dem rund 90-minütigen Programm al-
les um den Frühling. Der Liederabend 
findet am 5. Mai um 19 Uhr statt, Karten 
kosten 11 Euro. KR�

Bis auf den 
29. Mai sind 
alle Termine 
von „Bitter 
Sweet“, dem 
Tanzstück 
von Marie 
Stockhausen 
und Marco 
Goecke, aus-
verkauft. 

 „Das schlaue Füchslein“, die Oper von Leoš Janáček, ist seit März  
im Tiroler Landestheater zu sehen.
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Klassischer Konzerthimmel  
im Zeichen der Frühlingsgefühle

k o n z e r t e

Wer Klassik mag, ist im Mai bei den Konzerten der Stadt genau richtig. Ende des Monats haben  
FreundInnen der Musikrichtung gleich dreimal Gelegenheit, einen stimmungsvollen Abend zu erleben.

D as Pacifica Quartet macht den 
Auftakt am 22. Mai um 20 Uhr 
im Tiroler Landeskonserva-

torium. Auf dem Programm stehen 
Boccherini, Schostakowitsch und Ra-
vel. Die Formation um Simin Ganatra 
(Violine), Sibbi Bernhardsson (Violine), 
Masumi Per Rostad (Viola) und Bran-
don Vamos (Violoncello), die 2009 zum 
„Ensemble des Jahres“ gewählt wurde, 
lädt um 19 Uhr zu einem Einführungs-
gespräch.

Romantisches Symphoniekonzert
Das siebte Symphoniekonzert am 23. 
und 24. Mai jeweils um 20 Uhr im Con-
gress Innsbruck steht im Zeichen der 
beiden Komponisten Robert Schumann 
und Bernd Alois Zimmermann. Diri-
giert wird das Konzert vom Generalmu-
sikdirektor der Duisburger Philharmo-
niker, Giordano Bellincampi. Reinhold 
Friedrich ist als Solist auf der Trompete 
zu hören. Die Konzerteinführung findet 
um 19.15 Uhr im Foyer statt. 
	 Robert Schumann und Bernd Alois 
Zimmermann lebten beide lange Zeit 
am Rhein, allerdings an gegenüberlie-
genden Ufern und zu verschiedenen 
Zeiten. Melancholisch waren sie beide: 
Chefdirigent Christoph Altstaedt be-
zeichnet beide als „extreme Romanti-
ker“. Die Besonderheit bei diesem Kon-
zert: Bernd Alois Zimmermann ist das 
erste Mal bei einem Symphoniekonzert 
zu hören.

Meisterkonzert Bamberger 
Symphoniker
Die St. Petersburgerin Alina Pogostkina 
(Violine) gastiert am 28. Mai um 20 Uhr 
gemeinsam mit den Bamberger Sympho-
nikern anlässlich des siebten Meisterkon-
zertes der Saison im Congress Innsbruck. 
Dirigent Jonathan Nott präsentiert ein 
Programm mit Bartók und Strawinski.
	 Mehr zum Inhalt des Abends erfährt 
man beim Einführungsgespräch um 

19 Uhr. Eines bereits vorweg: Von Stra-
winski steht „le sacre du printemps“ 
am Programm. Genau vor hundert Jah-
ren wurde das Werk im Théâtre des 

Champs-Elysées uraufgeführt und lös-
te einen Skandal aus. Heute gehört das 
Stück zu den Meisterstücken der Or-
chestermusik. KR�

Die russische 
Geigerin Alina 
Pogostkina 
mit ihrer  
Stradivari
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Der Trompeter Reinhold Friedrich ist Solist beim 7. Symphoniekonzert. 
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„aBend der nationen“ 
aM 11. Mai 2013
•		20.15	Uhr	(Saal	Tirol):	

singschule & kinderchor und Jugend-
chor, Jugendorchester crescendo

•		21	Uhr	(Saal	Tirol):	
Brass Band-Blechkapelle und 
catchBasinBrassBand

•		21.45	Uhr	(Saal	Tirol):	
Big Band innsbruck Youngsters

•		21.45	Uhr	(Saal	Innsbruck):	
klarinettenorchester tirol

große auftritte beim 
„abend der nationen“ und in südtirol
Junge innsbruckerinnen musizieren heuer beim 11. world Music Festival im congress vor internationalem Publikum.

Beim „Abend der Nationen“ am 11. 
Mai, der im Rahmen des „World 
Music Festival“ stattfi ndet, sind 

auch einige Ensembles der Musikschu-
le Innsbruck im Saal Tirol und im Saal 
Innsbruck zu Gast. Die Singschule und 
der Jugendchor (Leitung: Manfred 
Mingler) präsentieren traditionelle und 
moderne Lieder. Ein buntes Programm 

von Barock bis Rock bietet auch das Ju-
gendorchester Crescendo mit 45 Schü-
lerInnen der Musikschule von 11 bis 
15 Jahren unter der Leitung von David 
Arroyabe. Die Stammbesetzung ist ein 
reines Streicherensemble, das je nach 
Bedarf um zusätzliche MusikerInnen 
erweitert wird.
 Auch FreundInnen der Blasmusik 
kommen an diesem Abend auf ihre Kos-
ten: Anspruchsvolle Konzertliteratur 
für Blechbläser und Schlagwerker bringt 
die Brass Band der Musikschule unter 
Andreas Lackner auf die Bühne des Saal 
Tirol. Danach gibt die auftrittserprobte 
Big Band Innsbruck Youngsters Jazz und 
Pop-Musik zum Besten (Leitung: Chris-
tian Wegscheider). 
 Beim Klarinettenorchester Tirol, das 
seit 1987 unter seinem Leiter Peter Rabl 
Erfolge feiert, kommen verschiedenste 
Mitglieder der Klarinetten-Familie zum 

Einsatz. B-Klarinetten, Eb-Klarinetten, 
Bassetthörner, Bassklarinetten, Kontra-
Altklarinetten und Kontra-Bassklari-
netten zeigen den gesamten Tonumfang 
und dynamische Möglichkeiten dieses 
faszinierenden Instruments und ein fa-
cettenreiches Repertoire auf höchstem 
Niveau auf. 

Prima la Musica-
Preisträger innenkonzert
Von 23. bis 30. Mai fi ndet der Prima la 
Musica-Bundeswettbewerb in Sterzing 
statt. Die teilnehmenden SchülerInnen 
aus der Musikschule Innsbruck sind 
beim Preisträgerkonzert am 16. Mai um 
19 Uhr im Konservatoriumssaal (Paul-
Hofh aimer-Gasse 6) zu hören. Die talen-
tierten NachwuchsmusikerInnen tragen 
dabei Teile aus dem Wettbewerbspro-
gramm der Öff entlichkeit vor. Der Ein-
tritt ist frei. AS 

Crescendo: 
Das Jugend-
orchester 
bietet am 
11. Mai ein 
buntes Pro-
gramm.

Brass Band: 
Die Bläser 
der Musik-
schule bei 
einem ihrer 
zahlreichen 
Auftritte.

Die Singschule 
und der Jugend-
chor geben 
Traditionelles und 
Modernes zum 
Besten .
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Nähere Informationen: 
Kulturamt, Herzog-Friedrich-Straße 21 
2. Stock, Tel. 0512/5360 1651  
post.kulturamt@innsbruck.gv.at 
Unter www.innsbruck.gv.at ist der  
musikalische Programmfolder auch 
online abrufbar. 

Folder „Orgelstadt Innsbruck“ 
neu aufgelegt 

D ie geballte Kraft der Orgelaktivi-
täten in Innsbruck für das Jahr 

2013 findet sich im neu aufgelegten 
Folder „Orgelstadt Innsbruck“. Heuer 
wurde der Folder wieder dreisprachig 
(Deutsch, Englisch und Italienisch) auf-
gelegt. Damit wird das Angebot auch 
den vielen ausländischen Gästen im 
Sommer leichter zugänglich gemacht. 
Die kostenlose Broschüre „Orgelstadt 
Innsbruck“ ist ab sofort im Kulturamt 
der Stadt Innsbruck sowie bei den Ver-
anstalterInnen erhältlich. 

Highlights „Orgelstadt Innsbruck“
Inhaltlich umfasst der Folder 66 Kon-
zerte in sieben verschiedenen Kirchen, 
wobei viele Orgelkonzerte bei freiem 
Eintritt besucht werden können. So-
wohl Innsbrucks professionelle Orga-
nistInnen als auch internationale Gast-
organistInnen werden auf historischen 

Orgeln ein abwechslungsreiches Pro-
gramm spielen. Ein besonderer Höhe-
punkt ist heuer der international aus-
geschriebene Orgelwettbewerb um den 
Paul-Hofhaimer-Preis, der alle drei Jahre 
in Innsbruck stattfindet. Dabei spielen 
internationale Nachwuchs-OrganistIn-
nen im Rahmen von Ausscheidungs-
wettbewerben auf teils historischen 
Orgeln. Die WettbewerbssiegerInnen 
geben zum Abschluss ein Konzert auf 
der ältesten Orgel Österreichs, der 
Ebert-Orgel. Die Wettbewerbe finden 
öffentlich in Kirchen statt. KR�

Freuen sich über den Folder (v. l.):  
Direktor Wolfram Rosenberger 
(Musikschule Innsbruck/Hofhaimer-
Wettbewerb), Natalie Pedevilla (Kul-
turamt), Horst Burmann (Kulturamts-
leiter), Hans Erhardt (Pfarrkirche Igls), 
Bürgermeisterin Christine Oppitz-
Plörer, Reinhard Jaud (Dom St. Jakob), 
Eva Steinbacher (Geschäftsführerin 
Verein Abendmusic-Lebensmusik),  
Kurt Estermann (Stift Wilten) 
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Das „World Music Festival“ 2013 ist 
der weltweit größte Wettbewerb 

für Akkordeon- und Mundharmonika-
Orchester/Ensembles sowie gemischte 
Besetzungen und bringt alle drei Jahre 
10.000 Leute für vier Tage nach Inns-
bruck, so auch heuer wieder vom 9. bis 
12. Mai. Der Deutsche Harmonika Ver-
band lädt alle InnsbruckerInnen am 10. 
und 11. Mai zu den Abendkonzerten des 
World Music Festivals in den Congress 
Innsbruck ein. Kommen Sie vorbei und 
lassen sie sich von dem breiten Spektrum 

Akkordeons und Mundharmonikas 
lassen Innsbruck erklingen
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der Akkordeon- und Mundharmonika-
musik begeistern! Mehr Informationen 
finden Sie unter www.dhv-ev.de. LB�

10 JAHRE
MUSIK IM RIESEN
6. – 11. Mai 2013

Isabelle Faust
Kamariorkesteri Avanti!
Radio Kamer Filharmonie
Patricia Kopatchinskaja
Christian Tetzlaff
u.a.

6112 Wattens
Tel. +43 (0)5224 51080 3841
www.kristallwelten.com/musik
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I nhaltlich wendet sich die jähr lich statt-
fi ndende Ausschreibung „stadt_po-
tenziale“ an Kunst-  und Kulturpro-

jekte, die sich mit Urbanität bzw. Stadt 
als kulturellem Raum und Innsbruck im 
Speziellen auseinandersetzen. Kritische 
Auseinandersetzungen mit kulturellen, 
gesellschaftspolitischen und sozialen Be-
gebenheiten in der Stadt sind dabei genau-
so erwünscht, wie partizipative Ansätze.
 Von 38 Einreichungen wählte eine 
überregional besetzte und von der 
„baettle group for art“ nominierte Fach-
jury 2013 zwölf innovative Kulturprojek-
te aus. Diese werden im Laufe von zwei 
Jahren in Innsbruck umgesetzt. Erste 
Blüten treibt das Förderprogramm be-
reits im Mai:

ein talente-campus für junge 
Filmemacherinnen
Der IFFI-Campus, Österreichs erster Ta-
lente-Campus, ist eine Woche lang Treff -
punkt für junge Filmtalente aus ganz 
Österreich. Im Rahmen des 22. Interna-
tionalen Film Festivals Innsbruck wer-
den 30 junge FilmemacherInnen vom 27. 
Mai bis 2. Juni nach Innsbruck geladen, 
um in Workshops und Lectures von nati-

alpin-urbanes kulturprogramm im Mai

onalen und internationalen ExpertInnen 
und Festivalgästen zu lernen und ge-
meinsam an neuen Ideen und Projekten 
zu arbeiten. Der Campus ist Filmschule 
und Netzwerkplattform zugleich und 
Innsbruck Treff punkt für die Talente von 
heute und das Kino von Welt.
 Durch die Einbindung des Talent- 
Campus in das traditionsreiche IFFI-
Filmfestival profi tieren die jungen Film-
schaff enden von den internationalen 
Gästen und renommierten Filmema-
cherInnen aus Europa, Lateinamerika, 
Afrika und Asien, die ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen den Campus-Teilneh-
merInnen vermitteln.
 Unter anderem werden heuer Größen 
des Filmgeschäfts wie Jeanine Meerap-
fel, Jean-Marie Teno, Christian Berger 
und Balufu Bakupa-Kanyinda erwartet. 
Mehr Infos unter www.iffi  -campus.at. 
 
ein interaktives und interdiszip-
linäres Festival: die latinnale
LatINNale ist ein Wortspiel aus den Wor-
ten Innsbruck, Inn und Hispanos bzw. 
Lateinamerika und bezeichnet ein inter-
kulturelles, inhaltlich wie methodisch 
innovatives Festival, das sich im Jahr 

2013 mit Fragen der Identität, Integrati-
on, Migration, den unterschiedlichsten 
Lebenswelten, diversen Narrativen, Ge-
dächtniskulturen und weiteren sozialen 
Phänomenen auseinandersetzt. Das Fes-
tival wird vom Kulturverein ACHT – Aso-
ciación Cultural de Hispanohablantes 
en Tirol (ACHT – der Kulturverein der 
Spanischsprachigen in Tirol) veranstaltet 
und fi ndet vom 16. bis 19. Mai in der Bä-
ckerei-Kulturbackstube statt. Es will den 
Reichtum Innsbrucks wie der spanisch-
sprachigen Kultur ohne jegliche Konzent-
ration auf Nationalismus fusionieren und 
durch die interkulturellen Begegnungen 
und den Austausch im Bereich der Kunst 
und Kultur experimentieren. 
 Die LatINNale richtet sich an alle und 
ist kostenlos. Es gibt interessante Pro-
grammpunkte für jede/n: Film abende, 
Theatervorstellungen, Podiumsdiskus-
sionen, Tanzkurse, Workshops, Vorträ-
ge, eine Zirkusvorstellung, aber auch 
Konzerte und eine Fotografi e- und 
Kunstausstellung. Auch für das leib liche 
Wohl der TeilnehmerInnen wird mit 
verschiedensten Köstlichkeiten gesorgt. 
Weitere Infos sowie das Programm un-
ter www.acht-tirol.org. 

im rahmen der kunst- und kulturinnovationsförderung der stadt innsbruck „stadt_potenziale2013“ wurden heuer 
100.000 euro an innsbrucks kulturschaff ende vergeben. drei geförderte Projekte sorgen bereits im Mai für unterhaltung.
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Christian Berger wird den Workshop 
Caméra-stylo beim IFFI-Campus leiten.

Jean-Marie Teno
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kunsttransPort liefert egalität 
Am 30. Mai liefert auch KUNSTtrans-
PORT in die Bäckerei. Die Ladung 
besteht aus über 13 künstlerischen 
Arbeiten aus verschiedensten Kunst-
richtungen zu einem Thema: EGALi-
tät. Inhaltlich steht an diesem Abend 
neben Gleichberechtigung und Chan-
cengleichheit insbesondere das eigene 
gesellschaftspolitische Engagement im 
Zentrum der künstlerischen Auseinan-
dersetzung. Angebliches Desinteresse 
und Rückzugstendenzen führen die 
BesucherInnen zur Frage, ob Gleichbe-
rechtigung egal geworden ist. 
 EGALität wird von 13 KünstlerInnen 
in verschiedensten Facetten aufgegrif-
fen: Körperbilder in ihrer Selbst- und 
Fremdwahrnehmung tauchen neben 
der Infragestellung von Gleichberech-
tigung auf, persönliche Gewissenskon-
fl ikte und kritische Perspektiven auf 
Entpolitisierung oder Konsumverhal-
ten fi nden ihren Platz neben konkreten 
Einladungen zur Beteiligung oder ein-
fach nur zum Tanzen. Theater triff t auf 

©
 K

U
n

ST
Tr

a
n

SP
O

r
T

elektronische Musik, Film auf Text und 
Smalltalk auf Poesie.
 Thematisch anknüpfend werden Ar-
beiten von SchülerInnen der HTL für 

Überzeugen auch Sie sich von den praktisch unsichtbaren Hightech-Winzlingen bei MILLER UNITED OPTICS! Überzeugen auch Sie sich von den praktisch unsichtbaren Hightech-Winzlingen bei MILLER UNITED OP-

TICS! Überzeugen auch Sie sich von den praktisch unsichtbaren Hightech-Winzlingen bei MILLER UNITED OPTICS!

Moderne Hörgeräte sind so klein wie noch 
nie und beinhalten gleichzeitig eine gigan-
tische Technologie!

Im direkten Größenvergleich: 

UNSICHTBARE 
HÖRGERÄTE

10 x in Tirol

Innsbruck · Hall i. T · Schwaz · Wörgl · Imst ·  Telfs

Im direkten Größenvergleich: Im direkten Größenvergleich: 

Verbessern 

Sie Ihre 

Lebensqualität!

www.miller.at

Überzeugen auch Sie sich von den praktisch unsichtbaren 
Hightech-Winzlingen bei MILLER UNITED OPTICS!

Modernste Mikrotechnologie macht´s möglich: 
 Kleinste Bauteile 

 Traumhafter Tragekomfort 

 Sensationelle Hörqualität

 Kosmetisch völlig unauffällig

 Jetzt 6 Wochen lang kostenlos probetragen!

 Als unabhängiger Hörakustiker sind wir 
 Partner aller namhaften Markenhersteller

MILL13010-Anzeige-HG.indd   1 14.02.13   14:36

Bau und Kunst präsentiert, die in ei-
nem Workshop mit David Schreyer ent-
standen sind. Mehr dazu fi nden Sie auf 
www.kunsttransport.co.at. LB 
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HÖREN
KÖNNEN HAARE

Neu inInnsbruck!

Finden Sie jetzt die Antwort:
Im AUDIOVERSUM, der spannenden Ausstellung rund ums Hören –
zum Mitmachen und Staunen.

Wilhelm-Greil-Straße 23, 6020 Innsbruck, www.audioversum.at
Öffnungszeiten: Di – Fr 9 –18 Uhr, Do 9 – 21 Uhr, Sa/So 10 –18 Uhr, Mo Ruhetag

DR_AV-ALL-13-1008 Anz_200x91   1 09.04.13   16:01

Innsbrucker Straßentheater heuer im Zeichen von Karl Valentin
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Kunst ist schön – macht aber viel Ar-
beit.“ Frei nach diesem Motto des 

bayrischen Anarchie-Komikers Karl Va-
lentin tourt der Wagen des Innsbrucker 
Straßentheaters dieses Jahr vom 9. bis 23. 
Juni durch die Stadt. In der humorvollen 
Produktion „Theater in der Vorstadt“ 
von Karl Valentin kämpfen drei Büh-
nenkünstler (Julia Urban, Hans Danner, 
Markus Rupert) verzweifelt gegen die 
Widrigkeiten des Alltags, die Tücke des 
Objekts und nicht zuletzt gegen die tie-
fen Abgründe der Sprache um ihr Publi-
kum zu unterhalten. Wer Valentin kennt, 
weiß: Am Ende werden sie scheitern. 

D ie Vielfalt des Stadtteils Mariahilf 
und St. Nikolaus – Anpruggen – 

soll zum zweiten Mal in einem gemein-
samen Fest zum Ausdruck gebracht 
werden. Im letzten Jahr haben tausende 
Besucher das Fest aufgesucht und sich 
vom einzigartigen Ambiente begeistert 
gezeigt. Am Samstag, den 1. Juni ab 15 
Uhr wird die Innstraße – von der Ma-
riahilf-Kirche bis zum Hans-Brenner-
Platz – wieder zu einem gemeinsamen 
Begegnungsraum. Unter dem Motto 
„Anpruggen verbindet“ feiern die an-
sässigen Betriebe, Kulturschaffenden, 
BewohnerInnen und Gäste ein Fest. So 

„Anpruggen verbindet“ – bereits zum zweiten Mal 
bunt, wie sich dieser Stadtteil präsen-
tiert, so vielfältig soll auch das Angebot 
sein. Neben einer Langen Tafel der Kul-
turen, einem Public Cutting oder spezi-
ellen Kinderattraktionen wird auch der 
Waltherpark mit einem Programm ins 
Geschehen eingebunden.
	 Das Fest findet im Rahmen des Stadt-
teilentwicklungsprojekts „Anpruggen“ 
statt, dessen Ziel es ist, den Stadtteil St. 
Nikolaus und Mariahilf als Lebens- und 
Wirtschaftsraum für seine vielschich-
tige Bevölkerung aufzuwerten und den 
Stadtteil für alle InnsbruckerInnen und 
deren Gäste zu beleben. Machen Sie sich 

selbst ein Bild von Innsbrucks ältestem 
Stadtteil und seiner Vielfalt und kom-
men Sie am 1. Juni vorbei! LB�

Ein Fest für alle: „Anpruggen verbindet“  
am 1. Juni ab 15 Uhr.
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Das Stück wird dieses Jahr von Theater 
praesent unter der Regie von Florian 
Eisner aufgeführt. Die genauen Auf-
führungsorte und Zeiten erfahren Sie 
demnächst auf der Homepage der Stadt 
Innsbruck www.innsbruck.gv.at. 
	 Das Innsbrucker Straßentheater 
ist eine Initiative des Kulturamtes der 
Stadt Innsbruck und findet seit 30 Jah-
ren jeden Sommer statt. Die kurzwei-
ligen und unterhaltsamen Theater
stücke können bei freiem Eintritt 
besucht werden und sind ein Kulturan-
gebot der Stadt Innsbruck an ihre Be-
wohnerInnen. LB�

„Theater in der Vorstadt“:  
Lassen Sie sich ab 9. Juni verzaubern
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Stadtbücherei Innsbruck
www.innsbruck.bvoe.at

Ausflüge mit den  
Sozialen Diensten (ISD)
Großer Beliebtheit bei Jung und Alt 
erfreuen sich die Donnerstag-Ausflüge 
der Innsbrucker Sozialen Dienste (ISD). 
Hier das Mai-Programm:

•	Donnerstag, 2. Mai 
Kegelpartie im Gasthaus Tengler, 
Höttinger Au 60 
Anfahrt: Buslinie O, Haltestelle  
Höttinger Auffahrt 
Treffpunkt: 15 Uhr im Lokal 
Organisation und Begleitung:  
Mag.a (FH) Petra Hrassnig vom SZ 
O-Dorf, Tel. 0512/53 31 75 40 

•	Donnerstag, 16. Mai 
Führung durch die Kaffeerösterei 
Unterberger 
Treffpunkt: 14 Uhr, Egger-Lienz-Straße 3 
Teilnahme max. 15 Personen,  
Anmeldung erbeten 
Organisation und Begleitung:  
Birgit Lainer-Falch, Tel. 0512 / 53 31 75 10 

•	Donnerstag, 23. Mai 
Ausflug nach Obernberg im Wipptal 
Treffpunkt: 11 Uhr in Innsbruck, 
Hauptbahnhof-Halle oben –  
ca. 12.04 Uhr in Obernberg 
Kosten: 8,80 Euro Hin- und Retour für 
SeniorInnen mit Ausweis; 
Anschließend: Mittagessen im  
Gasthof Kirchenwirt; 
Danach: Besichtigung der Kirche und 
Wanderung zur Waldesruh, 
Fahrt nach Vinaders: 16.12 Uhr,  
danach Einkehr in einem Gasthaus  
zu Kaffee/Kuchen; 
Rückkehr mit dem Bus/Zug: 17.25 Uhr 
ab Vinaders, 18.10 Uhr in Innsbruck 
Organisation und Begleitung:  
Mag.a Christine Vötter vom SZ Pradl, 
Tel. 0512 / 53 31 75 50 

Information und Anmeldung 
ISD-Sozialzentrum Reichenau
Reichenauer Straße 123  
Tel. 0512 / 93 001–7560  
Mo. bis Fr. 10–12 Uhr 
www.isd.or.at

v e r e i n s p o r t r ät

Tiroler Tänzerinnen  
international erfolgreich

Lesung von und mit  
Gerald Kurdoğlu Nitsche 
Gerald Kurdoğlu Nitsche ist Maler, Zeichner, Autor, Verleger und Vorreiter 
in Sachen Literatur der „Wenigerheiten“. 1996 gründete er den EYE Verlag, 
der sich auf Literatur der Kleinen Völker Europas spezialisiert hat. 

Donnerstag, 23. Mai 2013 um 19 Uhr 
Stadtbücherei Innsbruck, Colingasse 5a
www.innsbruck.bvoe.at 
Tel. 0512/56 33 72 
Eintritt frei! 

B eim DANCE GRAND PRIX BARCE-
LONA 2013 haben die 17 Tänzerin-

nen der ALBERTINI DANCE COMPA-
NY (ADC) in der Kategorie Tanztheater 
mit ihrer Choreographie „Flashbacks“ 
einen großartigen Sieg ertanzt. Zudem 
erreichten sie unter 800 Tänzerinnen 
aus 15 Staaten, unter anderem aus den 
USA, Brasilien, Russland, Belgien, Dä-
nemark, Italien, England die höchste 
von der Jury vergebene Punkteanzahl 
für Performance und Choreographie. 
Dafür erhielt das Choreographenge-
spann Gérard, Brigitte & Tochter Jasmin 
Albertini den künstlerischen Haupt-
preis „Artistic Direction“! 
	 Dieser Erfolg ist die Frucht von mehr 
als 20 Jahren Tanzpädagogenarbeit, die 
die Albertinis im Bewegungszentrum 
Innsbruck leisten. Dort werden Kinder 

ab vier Jahren kreativ und tänzerisch 
gefördert, ab 10 Jahren beginnt dann 
das eigentliche „Tanztraining“ in den 
Teenie-Jazz-Tanzstunden. Besonders 
begabte Jugendliche werden in der För-
dergruppe TADs (Teenies advanced) 
und in der Folge in der ADC betreut.
	 Die heurige Kinder-Tanztheaterpro-
duktion „WOLKE 7“ (unter anderem mit 
der ADC) findet am 23., 24., 29. und 30. 
Juni 2013 in den Innsbrucker Kammerspie-
len statt. Der Kartenvorverkauf am Tiroler 
Landestheater beginnt am 22. Mai. �
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Kontakt:
Bewegungszentrum Innsbruck,  
Valiergasse 15 (ehemaliges Milchhofareal) 
albertini@bewegungszentrum.at 
www.bewegungszentrum.at 

www.plasmazentrum.at

Wir sehen uns im ...Wir sehen uns im ...

€ 20,–
pro Spende*

Plasmazentrum
Mitterweg 16, 6020 Innsbruck

Tel.: 0512 / 27 43 32
*Entschädigung für Ihren Zeitaufwand
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Innsbrucker Sparkasse Stadtlauf tut gut

D er Höhepunkt der Tiroler Lauf-
saison ist gleichzeitig eine der 

traditionsreichsten Österreichischen 
Veranstaltungen mit alljährlich mehr 
als 2.700 LäuferInnen. Frei nach dem 
Motto „Stadtlauf tut gut“ wird ein ganz-
tägiges Programm für Jung und Alt ge-
boten: Vom Sparefroh-Familienlauf bis 
hin zum klassischen Stadtlauf-10er. Die 
Union-Bewegungsstraße, Show- und 
Musikprogramm sowie ein breites An-
gebot an kulinarischen Köstlichkeiten 
bringen Innsbruck in Bewegung.
	 Heuer findet der traditionsreiche 
Stadtlauf am 25. Mai statt. Start ist in 
der Maria-Theresien-Straße, der offizi-
elle Startschuss erfolgt um 14 Uhr. Die 
Kinderbewerbe beginnen zwischen 15 
und 16 Uhr.

Startnummernabholung und Nach-
meldung ist am Tag des Stadtlaufs ab 
11 Uhr im wohn2Center am Sparkas-
senplatz möglich. Und wer gut gelaufen 
ist, wird auch gefeiert: Ab 17 Uhr finden 
die Siegerehrungen für Kinder statt, ab 
19.45 Uhr die für Erwachsene.
	 Die Anmeldung ist online und posta-
lisch jederzeit möglich. Mehr Infos un-
ter www.innsbrucklaeuft.com. LB �

Bewerbe und Distanzen:
Sparefroh-Familienlauf: 500 m
Kinder-/Schülerläufe, Jugend und  
JuniorInnen: 1500–2250 m
Stadtlauf Staffel: 4 mal 2,5 km  
(inkl. Uni-Wertung)
Jedermann/-frau-Lauf: 5 km
Hauptlauf: 10 km (inkl. Uni-Wertung)

Am 25. Mai 
fällt der Start-
schuss zum 
Stadtlauf.

©
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Während die Profis der National 
Football League (NFL) noch bis 

zum Herbst pausieren, bereiten sich 400 
Innsbrucker SchülerInnen intensiv auf 
ihren großen Aufritt vor: Am Mittwoch, 8. 
Mai (12.30 bis 18.30 Uhr) heißt es auf der 
Sportanlage Hötting-West wieder: „Down, 
set, hut!“ 27 Klassen der 6., 7. und 8. Schul-
stufe trainieren seit Herbst Spielzüge, 
Pass-Routen und gefinkelte Laufwege – 
mit einem Ziel: bei der zweiten Auflage 
der Flag Football-Schülerliga den Meis-
tertitel zu erringen. Im Gegensatz zum 
American Football ist ein „Tackeln“ des 
Gegners nicht erlaubt. Stattdessen muss 
der Gegner eine Flagge des Ballträgers zie-
hen. Zuerst trainierten die Jugendlichen 

Im Mai heißt es wieder „Down, set, hut!“
mit Profis, im Anschluss übernahmen die 
SportlehrerInnen die Vorbereitung auf das 
große Abschlussturnier. 
	 Bereits 2012 fand das Projekt der Stadt 
Innsbruck (Amt Familie, Bildung und 
Gesellschaft) mit dem American Foot-
ball Verband Tirol großen Anklang bei 
den Schulpartnern. 700 ZuschauerIn-
nen feuerten die MittelschülerInnen an. 
Auch heuer präsentiert das städtische 
Bildungsamt ein perfektes Programm: 
Neben den sportlichen Leistungen der 
Jugendlichen bieten ein DJ plus Mode-
rator, ein Cheerleader-Auftritt sowie 
American Food den perfekten Rahmen 
für einen stimmungsvollen Nachmittag 
– bei freiem Eintritt. Viel Spaß! LB�©
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In Zusammenarbeit mit den Organi-
satoren Michael und Peter Krucken-

hauser und den Gebrüdern Weinold 
findet vom  3. bis 5. Mai zum mittler-
weile dritten Mal in der Olympiahalle 
(Tiroler Wasserkraft Arena) eines der 
besten und größten Kickbox-Turniere 
weltweit statt: Der Kickbox Weltcup – 
Austrian Classics (anerkannt als WA-
KO-Worldcup).
	 An allen drei Tagen können bei freiem 
Eintritt die Disziplinen in Semi-, Leicht- 
und Voll-Kontakt-Kickboxen sowie K-1 
und Karate kennengelernt werden. 1.200 
AthletInnen aus zwölf Nationen haben 
ihre Teilnahme an diesem außerordent-
lichen Event zugesagt. Weitere Informa-
tionen unter www.austrian-classics.at.�

Austrian Classics 
Kickboxing WAKO-
Worldcup 2013 
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Sporttermine
American football� Angaben ohne Gewähr

Tivoli Stadion
•	4. Mai, 17 Uhr: Swarco Raiders Tirol – 

Prague Black Panthers
•	18. Mai, 17 Uhr: Swarco Raiders Tirol –  

Danube Dragons
•	25. Mai, 17 Uhr: Viertelfinale Swarco  

Raiders Tirol (European Football League)

BIKE

Dorfzentrum Igls
•	25. Mai, 16 Uhr: Igler Radsporttage 
Hilberstraße, Igls
•	26. Mai, 14.15 Uhr: Igler Radsporttage

FUSSBALL

Tivoli – Rasenplatz W1
•	4. Mai, 14.30 Uhr: FC Wacker Damen –  

SKV Altenmarkt
•	5. Mai, 16 Uhr: FC Wacker Amateure –  

TSV Neumarkt
•	8. Mai, 17 Uhr: FC Wacker Amateure –  

SCR Altach Amateure
Tivoli Stadion
•	11. Mai: FC Wacker Innsbruck –  

FK Austria Wien
Tivoli – Rasenplatz W1
•	19. Mai, 16 Uhr: FC Wacker Amateure –  

FC Liefering
•	20. Mai, 15 Uhr: FC Wacker Damen –  

USC Landhaus
Tivoli Stadion
•	22. Mai: FC Wacker Innsbruck –  

SK Sturm Graz

KAMPFSPORT

Tiroler Wasserkraft Arena
•	3. Mai, 16 Uhr: Kickboxing Worldcup –  

Austrian Classics
•	4. Mai, 9 Uhr: Kickboxing Worldcup –  

Austrian Classics
•	5. Mai, 10 Uhr: Kickboxing Worldcup –  

Austrian Classics

KLETTERN

Marktplatz
•	17. Mai: IFSC Boulder Weltcup
•	18. Mai: IFSC Boulder Weltcup

LAUFEN

Maria-Theresien-Straße
•	25. Mai, 14 Uhr: 29. Innsbrucker  

Sparkasse Stadtlauf

TRENDSPORT

Bocciabahnen – Bleichenweg 54
•	18. Mai, 9.30 Uhr: Internationales  

Damenturnier

Infos auch unter: 
www.olympiaworld.at

www.innsbruck.at/Sport&Freizeit
www.tirol4you.at

www.innsbruckinformiert.at

Programm:
• �16. Mai: 15–20.30 Uhr: Blocmaster  

Boulder Jam mit Live-DJs, Climbing-
Movies und BBQ 

• �17. Mai: 10 Uhr: Qualifikation IFSC 
Boulder Weltcup Damen und Herren 

• �18. Mai: 12.30–15.30 Uhr: Semifinale Da-
men und Herren; 19.30 Uhr: Präsentati-
on der FinalistInnen und Besichtigung; 
20 Uhr: Finale Damen und Herren  
Anschließend: Siegerehrung und 
Blocmaster After Contest Party 
(Markthalle)

Der Eintritt ist an allen drei Tagen frei! 

Blocmaster Boulder Festival 2013 
am Innsbrucker Marktplatz

Knackige Routen, spannende Wett-
kämpfe und ein Open Air-Festival 

für alle Generationen – der Innsbrucker 
Marktplatz verwandelt sich von 16. bis 
18. Mai 2013 erneut zum Hotspot der 
internationalen Kletter-Szene. Im Rah-
men des zweiten IFSC Boulderweltcups 
Innsbruck messen sich die besten Klet-
terprofis der Welt und kämpfen um ent-
scheidende Weltcup-Punkte. 
	 Das Blocmaster Boulder Festival 
Innsbruck zählt als erstes und ältestes 
Incity-Boulder Festival Europas seit Jah-
ren zu den Highlights im Tiroler Klet-
terkalender. 3.500 begeisterte Kletter-
fans verwandelten im Mai des Vorjahres 
am Finaltag den Innsbrucker Markt-
platz in einen wahren Hexenkessel. 
	 Der Startschuss fällt am Donnerstag, 
16. Mai, mit dem bereits traditionellen 
Boulder Jam. Am Nachmittag starten die 
TeilnehmerInnen beim Hobby-Contest 

für jedermann in zwei Zeitblöcken: Ab 
15 Uhr gehen Kinder von 6 bis 16 Jahren 
an den Start und von 18 bis 20.30 Uhr 
zeigt die Jugend-Erwachsenen-Kategorie 
ihr Können. Chillige DJ-Sounds und ein 
gemütliches Barbecue sorgen für Stim-
mung, bevor es am Freitag, 17. Mai, so 
richtig zur Sache geht. Ab 10 Uhr kämpft 
die Boulder-Weltelite in der Qualifika-
tion um den Einzug ins Semifinale. Die 
Entscheidung fällt am Samstag, 18. Mai, 
in den Semifinaldurchgängen ab 12.30 
Uhr sowie im finalen Showdown um 20 
Uhr. Und spätestens bei der legendären 
Blocmaster After Contest Party in der 
Innsbrucker Markthalle heißt es für 
alle Kletterfans: Allez! Nähere Infos auf 
www.blocmaster.com.�
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Zur Vorbereitung auf den Tiroler Sa-
lomon Frauenlauf bietet die Lauf-

werkstatt seit April auch heuer kosten-
lose Frauenlauftreffs in ganz Tirol an. 
Alle Teilnehmerinnen des Frauenlaufs 
sind herzlich eingeladen, die wöchent-
lichen Lauftermine zu besuchen, um 
gemeinsam mit anderen Frauen laufen 
zu gehen und sich so gemeinsam – un-
ter professioneller Anleitung erfahrener 
Lauftrainerinnen – auf den Frauenlauf 
vorzubereiten.
	 Einfach hinkommen und mitmachen 
– ganz ohne komplizierte Anmeldung! Die 
Innsbrucker Gruppe trifft sich noch am  
Samstag, 4. Mai, Freitag, 10. Mai, Samstag, 
18. Mai, Freitag, 24. Mai und Freitag 31. Mai 

jeweils um 17 Uhr bei der Rezeption des 
Happy Fitness (Haupteingang).
Alle weiteren Treffpunkte und Daten unter 
www.tirolerfrauenlauf.at/content/29. 
Der fünf Kilometer lange Frauenlauf selbst 
geht am 22. Juni in die dritte Runde. LB�

Gemeinsam geht’s leichter

Gemeinsam 
laufend 
Technik und 
Geschwin-
digkeit 
verbessern: 
Bei den Frau-
enlauftreffs 
der Lauf-
werkstatt.
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Die Entertainment-Highlights in Tirol! sports. business. entertainment.
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www.olympiaworld.at

Olympia Sport- und Veranstaltungszentrum Innsbruck GmbH
Olympiastraße 10      6020 Innsbruck

Tel.: +43 (512) 33838-0      Fax: +43 (512) 33838-200
E-Mail: marketing@olympiaworld.at

2. -6.10.2013
directed by Franco dragone

Die Schlagernacht 
des Jahres
7. Mai 2013
Olympiahalle

Die Toten Hosen
LIVE
25. Mai 2013
Olympiahalle

26. Afro Meeting
7.-8. Juni 2013
Olympiahalle

Zucchero
10. Mai 2013
Olympiahalle

Cirque du Soleil - 
QUIDAM!
2.-6. Oktober 2013
Olympiahalle

Die Stadtbücherei Innsbruck:  
Seit April täglich neu auf Facebook

Im Mittelpunkt standen literarische Be-
gegnungen mit Alois Hotschnig und 

Katja Lange-Müller, zwei Granden der Er-
zählkunst, dem Kabarettisten und Poetry 
Slammer Markus Koschuh sowie mit der 
Tiroler Autorin Irene Prugger, die auf die 
Tiroler und Südtiroler Almen entführte. 
Der Chemiker und Schriftsteller Christian 
Mähr beeindruckte das Publikum mit Fik-
tionen und Wirklichkeiten, die spanisch-
österreichische Autorin Elia Barceló mit 
dem spannenden Roman „Töchter des 
Schweigens“. Makabere Kurzgeschichten 
mit Innsbruck-Bezug des Autors Christi-
an Kössler hielten das Publikum in Atem. 
Ein Nachmittag in memoriam Herbert 
Rosendorfer in der Bücherei Saggen und 
ein Leseabend mit Texten von u. a. Chris-
ta Wolf und Birgit Vanderbeke in der AEP-
Frauenbibliothek rundeten das Literatur-
programm für Erwachsene ab.

Vielseitige Veranstaltungen  
für Kinder
Das Programm reichte vom Sitzkis-
senkonzert „Zwerg Nase“ (nach dem 
Märchen von Wilhelm Hauff) mit dem 
Blechbläserensemble Kiss’n Brass in 
der Bibliothek Hungerburg, der Zau-

800 BesucherInnen bei den  
Aktionswochen der Büchereien
Im März luden dreizehn öffentliche Büchereien zu „Jetzt schlägt’s 
dreizehn!“ – eine Initiative des städtischen Kulturamtes.

bershow „Simsalabim und Autsch!“ mit 
dem schusseligen Zauberer Bernardo in 
der Bücherei Arzl, über das Kasperlthe-
ater HoLaRo in der Pfarrbücherei Höt-
ting und das Puppentheater „Drachen 
haben nichts zu lachen“ in der Bücherei 
Allerheiligen bis hin zur zweisprachi-
gen Geschichte über „Alexas abenteu-
erliche Reise nach England“ in der AK-
Bibliothek.

Die Innsbrucker Büchereien
Bibliotheken leisten das ganze Jahr über 
als Zentren für Bildung, Kultur, Infor-
mation und soziale Integration einen 
wertvollen Beitrag zur Kulturarbeit und 
Leseförderung. Öffentliche Büchereien 
sind Orte der Begegnung, öffentlicher 
Raum ohne Konsumzwang. Wichtig ist 
neben der Stadtbücherei in der Colin-
gasse das flächendeckende Angebot in 
den Stadtteilen, um nahe an den Lese-
rinnen und Lesern zu sein. Die öffentli-
chen Förderungen (in Innsbruck betra-
gen sie 94.000 Euro pro Jahr) fließen in 
den Ankauf von aktuellen Medien sowie 
die Durchführung von Veranstaltungen 
und dienen der Aufrechterhaltung des 
Büchereibetriebs. AS�

Seit April ist die Stadtbücherei Inns-
bruck Teil der Facebook-Gemeinde. 

Täglich neu zu finden sind hier Buch- und 
Literaturtipps, Informationen zu Veran-
staltungen und Aktuelles aus der Litera-
turszene. AS�

Die Stadtbücherei 
Innsbruck – jetzt 
auch auf Facebook 

Werden auch Sie ein 
Fan der Stadtbücherei 

www.facebook.com/
StadtbuechereiInnsbruck 
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D ie internationale Fachjury, der von 
städtischer Seite Magistratsdirektor 

Dr. Bernhard Holas und Amtsvorstand 
Reg.-Rat Wolfgang Steinbauer (Amt für 
Öffentlichkeitsarbeit) angehören, hat 
im Februar einstimmig beschlossen, den 
renommierten Kaiser-Maximilian-Preis 
2013 an den Belgier Karl-Heinz Lambertz 
zu verleihen. Der Festakt findet am Mitt-
woch, 8. Mai, mit einem landesüblichen 
Empfang vor der Innsbrucker Hofburg 
und im Riesensaal statt.

Grenzüberschreitendes  
Engagement
Der 1952 in Amel (Belgien) geborene 
Lambertz ist Leiter der belgischen De-
legation im Kongress der Gemeinden 
und Regionen des Europarates (KGRE). 
Er gehört der Sozialistischen Partei (PS) 
an und ist seit 1999 Ministerpräsident 
der Deutschsprachigen Gemeinschaft 
Belgiens (neben der Französischen 
und der Flämischen Gemeinschaft ein 
Gliedstaat des Bundesstaates Belgien). 
Seit 2008 galt sein Engagement in seiner 
Heimat unter anderem der Erarbeitung 
von Lösungsvorschlägen im politischen 
Konflikt zwischen Flamen und Wallo-

Kaiser-Maximilian-Preis 2013 geht an Karl-Heinz Lambertz

nen. Auf europäischer Ebene engagiert 
sich Karl-Heinz Lambertz für grenz-
überschreitende und interregionale Zu-
sammenarbeit, Multilevel-Governance 
und regionale Autonomie. Seit 2010 ist 
er zudem Präsident der Arbeitsgemein-
schaft europäischer Grenzregionen 

(AGEG). Der Kaiser-Maximilian-Preis 
wurde 1997 ins Leben gerufen und ist der 
Europapreis für Regional- und Kommu-
nalpolitik. Er besteht aus einer Urkunde 
und einer Medaille (Schautaler von 1509 
Kaiser Maximilian I.) sowie einem Geld-
preis in der Höhe von 10.000 Euro. CM�

Buchpräsentation „Die zweite Fremde“

Die Stadt Innsbruck, die Israeliti-
sche Kultusgemeinde für Tirol 

und Vorarlberg und der Haymon Verlag 
laden herzlich zur Buchpräsentation 
von Christoph W. Bauer: „Die zwei-
te Fremde“. In seinem neuesten Werk 
porträtiert der in Innsbruck lebende 
österreichische Schriftsteller zehn jüdi-
sche Lebensbilder von Menschen, die in 
den Märztagen 1938 aus Innsbruck und 
Wien fliehen mussten – vertrieben aus 
ihrer Kindheit und aus einem Leben, 
für das sie Träume und Pläne hatten. 
Um in ihren Fluchtländern England 
und Israel Fuß zu fassen, galt es, die 

Buchpräsentation:
Dienstag, 21. Mai, 18 Uhr
Plenarsaal (6. Stock, RathausGalerien), 
Maria-Theresien-Straße 18

Muttersprache zu verdrängen, auch zu 
verheimlichen, denn Deutsch war die 
Sprache der Täter. So wurde ihnen die 
Fremde zur neuen Heimat, die alte Hei-
mat zur zweiten Fremde.
	 Christoph W. Bauer ist ihren Le-
benswegen bis in die Gegenwart herauf 
nachgegangen. Ausgehend von seinen 
Begegnungen und Gesprächen in Eng-
land und Israel sind zehn Porträts ent-
standen, die zu einer Geschichte über 
Heimat, Entfremdung und Erinnerung 
zusammenfinden. In bewegenden Bil-
dern erzählen sie von Abschied und 
Flucht, aber auch vom Leben danach 
und dem Blick aus der Ferne auf die 
ehemalige Heimat. Dabei lässt Bauer 
die Vertriebenen selbst zu Wort kom-
men – so ist es eine Reise nicht nur in 
die Vergangenheit, sondern vor allem 
auch durch die Gegenwart. CM� ©
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Besuch im  
Teddybärkrankenhaus
Das Teddybärkrankenhaus an der Innsbru-
cker Klinik ist immer ein Renner. Im März 
besuchte Vizebürgermeister Christoph 
Kaufmann die Einrichtung. Im Rahmen des 
Projektes werden jährlich rund 1.300 Kinder 
begrüßt, die ihre Kuscheltiere behandeln 
lassen und so die Angst vor einem Klinik-
besuch verlieren sollen. Die Stadt Innsbruck 
unterstützt die Aktion finanziell. KR

Reger Andrang  
bei den Gesundheitstagen 2013
Die Gesundheit der SeniorInnen liegt der Stadt Innsbruck besonders 
am Herzen: Zahlreiche ältere Damen und Herren nutzten auch heuer 
wieder das Angebot der Gesundheitstage in den RathausGalerien. Unter 
dem Motto „Vorsorgen ist besser als Heilen“ gab es Gelegenheit, sich 
wertvolle Tipps von ÄrztInnen und GesundheitsexpertInnen zu holen und 
einfache Vorsorgeuntersuchungen durchführen zu lassen. Bei der Eröff-
nung waren auch Organisatorin Uschi Klee (Referentin Frauenförderung, 
Familien und Senioren), Vizebürgermeister Christoph Kaufmann und 
Karin Zangerl (Amtsleiterin Familie, Bildung und Gesellschaft). LB

Tiroler Ehrenamtsnadel  
an Ingrid Öfner
Bürgermeisterin Christine Oppitz-Plörer begrüßte 
gemeinsam mit Gemeinderätin Herlinde Keusch-
nigg die Religionslehrerin Ingrid Öfner und deren 
Lebensgefährten Otto Licha im Rathaus. Anlass war 
die nachträgliche Verleihung der Tiroler Ehrenamts-
nadel für ihre 25-jährige Tätigkeit in der  
Pfarre Hötting. KR
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• Gute Deutschkenntnisse
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SPAR-Märkte nehmen ihre Funktion als 
Tiroler Nahversorger seit Jahrzehnten 
auch abseits touristischer Zentren bes-
tens wahr. Mit Vollsortiment, umfangrei-
chem Service und Regionalität bei den 
angebotenen Produkten wird Kunden-
wünschen mit großem Engagement 
entgegengekommen. 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 7–19 Uhr
Freitag: 7–19.30 Uhr
Samstag: 7–17 Uhr
Hilberstraße 2, A-6080 Igls
Tel. 0512/37 86 49

B ereits seit September 2002 führt 
Margit Müßiggang den zentral gele-

genen SPAR-Markt in der Hilberstraße 2 
in Igls. Gemeinsam mit 14 Voll- und 
Teilzeitkräften bemüht sie sich täglich 
ab 7 Uhr nicht nur um frische Angebo-
te, sondern auch um eine besonders fa-
miliäre Verkaufsatmosphäre. Kunden 
können sich im SPAR-Markt über täglich 
ofenwarme Brotspezialitäten genauso 
freuen wie über ein breites Frischfleisch-
Angebot, auf das großes Augenmerk 
gelegt wird. Auch wer ganz besondere 
Schmankerln aus Tirol sucht, wird hier 
fündig: An der reichhaltig bestückten 
Wurst- und Käsetheke gibt es für jeden 
Gusto das richtige Angebot. 

Breite Palette regionaler Produkte
Margit Müßiggang ist besonders auf die 
große Auswahl an regionalen Produkten 
stolz, die sie in ihrem SPAR-Markt auch 
als SPAR-Eigenmarken anbietet: Hei-
misches Obst und Gemüse gehören da 
genauso dazu wie Produkte bäuerlicher 
Lieferanten. Ein eigener Partyservice mit 
Feinschmeckerplatten und der kostenlo-
se Lieferservice frei Haus jeden Dienstag 
und Freitag runden das breite Angebot 
des SPAR-Markts Müßiggang ab.�

w e r b u n g

SPAR-Markt Müßiggang in Igls: zentral und familiär

Margit Müßiggang 
sorgt mit ihrem 
familiär geführten 
SPAR-Markt für 
eine funktionierende 
Nahversorgung  
in Igls.
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Silberne Surfer – Jung hilft Alt im Internet

V iele ältere BürgerInnen haben eine 
gewisse Skepsis, was die neuen Me-

dien betrifft. Um ihnen diese Schwellen-
angst zu nehmen, wurde vom Referat 
Frauenförderung, Familien und Seni-
oren das Konzept der Silbernen Surfer 
entwickelt. An drei Nachmittagen wer-
den Grundschritte für die Nutzung von 
Internet und E-Mail vermittelt. Dazu 
erarbeiten Innsbrucker SchülerInnen 

gemeinsam mit ihren EDV-LehrerInnen 
ein zielgruppenorientiertes Internet-
Schnupperprogramm, das sie dann 
selbst in den Silberne-Surfer-Kursen um-
setzen. So sitzen in den EDV-Räumen der 
Innsbrucker Schulen dann jeweils ein/e 
SchülerIn gemeinsam mit einer älteren 
Dame bzw. einem älteren Herrn vor ei-
nem PC, um in die unendlichen Mög-
lichkeiten des Internets einzutauchen, 

Bei den Silberne-
Surfer-Kursen 
lernen SeniorIn-
nen das Internet 
richtig für sich zu 
nützen.
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ganz individuell je nach Vorlieben bzw. 
Vorkenntnissen der SeniorInnen. Am 10. 
Mai startet der 60. Silberne-Surfer-Kurs 
an der Neuen Mittelschule Pembaurstra-
ße. Es sind noch Restplätze frei! 

Mobilitäts-Workshop  
für SeniorInnen
Für SeniorInnen ist auch das öffentliche 
Verkehrsangebot in Innsbruck beson-
ders attraktiv. Um dessen Möglichkei-
ten im Detail zu präsentieren, bieten 
die IVB in Kooperation mit dem Klima-
bündnis Tirol kostenlose Workshops in 
den RathausGalerien an. So stellt eine 
Referentin auch am 22. Mai um 9.30 Uhr 
mehrere Routen in Theorie und Praxis 
vor, wobei die Palette von gemütlichen 
Spaziergängen über Alm-Wanderungen 
bis hin zu Gipfeltouren reicht. 
	 Für beide Veranstaltungen können 
Sie sich unter Tel. 0512/53 60-42 04 oder 
post.frau.familie.senioren@innsbruck.gv.at 
anmelden. LB�
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Ein Kavalier der alten Schule feierte Geburtstag

D er US-amerikanische Schauspieler 
Gene Kelly, der römisch-katho-

lische Papst Johannes Paul I. und der 
Innsbrucker Rudolf Reiter haben eines 
gemeinsam: Sie alle wurden im Schalt-
jahr 1912 geboren. Anlässlich seines 101. 
Geburtstages besuchte Bürgermeisterin 
Mag.a Christine Oppitz-Plörer den rüs-
tigen Innsbrucker.
	 Rudolf Reiter besuchte in Innsbruck 
die sogenannte „Bürgerschule“ und wur-
de später bei der Polizei aufgenommen, 
wo er zum Chef der Polizeiküche und des 
Polizeigefangenenhauses wurde. Seit je-
her ist jedoch das Singen die Leidenschaft 
des begeisterten Tenors. „Bei uns sind Te-

Gemeinsam mit 
Tochter Lotte Schimpp 
und Bürgermeisterin 
Christine Oppitz-Plörer 
feierte Rudolf Reiter 
seine Gesundheit und 
sein Alter. 
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nöre selten, in Italien hingegen gibt es zu 
viele“, weiß der Pensionist zu berichten. 
Auch heute noch singt er hin und wieder 

mit seiner Betreuerin. „Das ist schön“, be-
stärkte ihn die Bürgermeisterin: „Singen 
tut dem Herzen gut und entspannt.“ AA�

Drei Feiern zum 100. Geburtstag

D ass ein 100. Geburtstag auch or-
dentlich gefeiert gehört, weiß Kä-

the Hohenegger, die ihren gleich drei 
Mal zelebrierte. Sowohl eine Feier in der 

Kirche, als auch eine mit ihrer Familie 
sowie eine mit Bürgermeisterin Mag.a 
Christine Oppitz-Plörer standen für die 
agile Seniorin am Programm. 
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Viel zu erzählen 
hatte Geburts-
tagskind Käthe 
Hohenegger ihrem 
Sohn Dieter 
Hohenegger und 
Bürgermeisterin 
Christine Oppitz-
Plörer.

Seit zwei Jahren lebt die 100-Jährige nun 
im Wohnheim Pradl, wo sie sich sicht-
lich wohl fühlt. Immer mit dabei ist 
ein Buch mit Impressionen aus „ihrem“ 
Südtirol und eine Postkarte des verstor-
benen Altbischofs Dr. Reinhold Stecher. 
Die gläubige Katholikin versäumt selbst 
mit 100 Jahren keine einzige Sonntags-
messe. Und auch auf ihr tägliches Gläs-
chen alkoholfreies Bier am späteren 
Nachmittag verzichtet Frau Bogner fast 
nie: „Ein Laster braucht der Mensch“, 
lachte die Jubilarin. ER�

Glückwünsche an eine lebensfrohe Innsbruckerin 
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So schöne blaue Augen hab ich ja 
noch nie gesehen“, mit diesen Wor-

ten begrüßte Elisabeth Bogner Senio-
renreferent Vizebürgermeister Chris-
toph Kaufmann, der ihr am 20. März 
im Wohnheim Pradl zu ihrem 100. 
Geburtstag die Grüße der Stadt Inns-
bruck und einen bunten Blumenstrauß 
überbrachte. Die lebensfrohe Jubilarin 
erzählte aus ihrem Leben: Besonders 
stolz ist die gebürtige Südtirolerin da-
rauf, dass sie in dritter Generation von 
Andreas Hofer abstammt. 

Obwohl sie im Alter nicht mehr so 
gut hört, ist die Mutter dreier Kinder 
schnell im Kombinieren und „ein hel-
ler Geist“, wie Christine Oppitz-Plörer 
feststellen musste. „Ich habe immer viel 
Besuch, der päppelt mich wieder auf 
und hält fit“, berichtete die achtfache 
Großmutter.
	 Geboren ist Käthe Hohenegger in 
Frankfurt am Main, wo sie mit ihren 
drei Geschwistern aufwuchs. Seit 1945 
ist jedoch Innsbruck ihre Heimat. Erst 
ein Jahr lang lebt sie nun im Wohnheim 
Pradl, wo sie ihr Sohn Dieter Hoheneg-
ger, ihre Schwiegertöchter und ihre En-
kel regelmäßig besuchen. AA�
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Jetzt NEU für alle Smartphone-User:
„Nie mehr die Abholtage vergessen!“

Gratis im App-Store und Android-Market
(Stichwort: Ökobox)

www.oekobox.at

 im App-Store und Android-Market

Getränkekartons sammeln – das macht Sinn!

Sportlich waren die beiden schon in 
ihrer Kindheit – und der Sport hat 

sie auch durch 65 Ehejahre begleitet: 
Alfred und Gertraud Endl haben sich 
bereits in den 1920er/30er-Jahren als 
Kinder beim Innsbrucker Turnverein 
kennengelernt. Im März gratulierte Vi-
zebürgermeister Christoph Kaufmann 
im Namen der Stadt Innsbruck zur Ei-
sernen Hochzeit.
	 Der heute 95-Jährige war im Lau-
fe seines Lebens mehrfacher Tiroler 
Meister im Stabhochsprung und hat als 
Obmann des Innsbrucker Turnvereins 
30 Jahre lang die Geschicke des Vereins 

65 „bewegte“ Ehejahre 
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Ein Eheversprechen 
für 65 Jahre und 
länger

Blumen und Wein gab es für Anton und 
Hilde Happ von Bürgermeisterin Christine 
Oppitz-Plörer zum Ehejubiläum. 
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geführt. Für seinen Einsatz und seine 
Verdienste wurde er unter anderem mit 
dem Sportehrenzeichen der Stadt Inns-
bruck und der Goldenen Verdienstme-
daille um die Republik Österreich aus-
gezeichnet. 
	 „Seine“ Gertraud war bis zur Geburt 
ihrer Tochter im Standesamt und später 
bei einer Versicherung tätig. Mit ihren 
92 Jahren ist sie heute glücklich, mit „ih-
rem“ Alfred noch immer alleine in der 
Wohnung in der Innenstadt zu leben. 
Die beiden nutzen unter anderem das 
Angebot des Innsbrucker Menu Service 
und sind damit rundum zufrieden. ER�

M it Kaffee und selbstgemachtem Ku-
chen wurde Mag.a Christine Op-

pitz-Plörer am 11. April von Anton und 
Hilde Happ willkommen geheißen. „Al-
les Gute zu Ihrem Jubiläum, 65 Jahre sind 
eine beachtliche Zeit“, gratulierte Inns-
brucks Bürgermeisterin dem rüstigen 
Ehepaar zur Eisernen Hochzeit. Beim 
gemütlichen Beisammensitzen präsen-
tierte Hilde Happ stolz ihr Hochzeitsfoto 
aus dem Jahr 1948 sowie ein Foto „ihrer 
Mädchen“: Drei Töchter und sechs En-
kelkinder, von denen eines jedoch tödlich 
verunglückte, hat das Paar, das seit über 
60 Jahren in Innsbruck lebt.
	 Kennengelernt haben sich die Eheleu-
te, die beide aus Axams stammen, bereits 
vor dem Zweiten Weltkrieg. Während des 
Krieges blieben sie in Briefkontakt und 
„danach wurde es ernst“, erzählte die rüs-
tige Seniorin: „Natürlich gab es damals 
nicht nur gute Zeiten, doch schwere Zei-
ten schweißen zusammen.“ AA�

Am 7. Mai feiert Alt-Stadtrat RA Dr. 
Wilhelm Steidl seinen 85. Geburts-

tag. Der Mitbegründer des TAB brachte 
fast ein Vierteljahrhundert hindurch, 
davon zwölf Jahre als amtsführender 
Stadtrat, frischen Wind in die Inns-
brucker Gemeindepolitik. Mit seinem 
scharfen Verstand und seiner gefürchte-
ten wie bewunderten Rhetorik war und 
ist Dr. Steidl ein engagierter Kämpfer 
für Demokratie und Recht. 
	 Als Vorreiter für die Aktualisierung 
des Stadtrechts setzte sich der Jubilar 
erfolgreich für das Antragsrecht im Ge-
meinderat ein. Zudem war er als amts-
führender Stadtrat in zahlreichen Aus-
schüssen tätig sowie für die Führung der 

Ein Verfechter von Demokratie 
und Recht wird 85

Geschäfte der damaligen Innsbrucker 
Stadtwerke verantwortlich. Auch mit sei-
nen stolzen 85 Jahren ist der Träger des 
Verdienstkreuzes der Stadt Innsbruck 
noch immer ein begeisterter Anwalt für 
die „Gesamt-Tiroler“ Interessen. �
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Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Innsbruck hat in seiner Sitzung am 21. März 2013 
die Auflage der folgenden Entwürfe beschlossen:

Die Stadtplanung informiert

E ntwurf des Bebauungsplanes und 
des Ergänzenden Bebauungspla-
nes Nr. HA-B21, Höttinger Au, 

Bereich zwischen Daneygasse, Kolbgas-
se, Amberggasse und Pirmingasse sowie 
Ursulinenweg 55, 55a, 51, 49, 47, 41, 39, 
37 und Amberggasse 17 (gem. § 56 Abs. 1 
und 2 TROG 2011) 
	 Es erfolgt eine planungsrechtliche Neu-
bearbeitung, wobei Stellungnahmen, die 
zu einem vorausgehenden Bebauungspla-
nentwurf eingegangen sind, großteils be-
rücksichtigt werden.
	 Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
AL-B36, Arzl, Bereich des gewidmeten 
Baulandes Moserfeldweg (gem. § 56 Abs. 
1 TROG 2011) 

Im ggst. Bereich erfolgt eine planungsrecht-
liche Neubearbeitung mit der Festlegung 
von Baudichten und -höhen. Ein inhaltlich 
gleicher Plan hat bereits 2010 aufgelegen, 
erlangte jedoch keine Rechtskraft.
	 Entwurf des Flächenwidmungspla-
nes Nr. HA-F37 Höttinger Au, Bereich 
zwischen Sonnenstraße im Norden, Kra-
nebitter Allee/Höttinger Au im Süden, 
östlich Tankstelle Kranebitter Allee 14, 
westlich der Höttinger Auffahrt (als Än-
derung der Flächenwidmungspläne Nr. 
HA-F1, HA-F10 und HÖ-F1) gem. § 36 
Abs. 2 sowie § 111 Abs. 4 TROG 2011 und
	 Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
HA-B22, Höttinger Au, Bereich Krane-
bitter Allee 4, 6, 8 und 14 (als Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 100/r) gem. § 
56 Abs. 1 TROG 2011 
	 Es erfolgt eine planungsrechtliche Ak-
tualisierung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes. Gleichzeitig werden die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
ein aus einem Wettbewerb hervorgegangenes 
Projekt zur Errichtung von Studentenwoh-
nungen (Kranebitter Allee 4) geschaffen.
	 Entwurf des Bebauungsplanes und 
Ergänzenden Bebauungsplanes Nr. AL-
B39, Arzl, Bereich Canisiusweg 117 (als 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. AL-
B35) (gem. § 56 Abs. 1 und 2 TROG 2011) 
	 Um die Erweiterung eines Zweifamili-
enhauses und dessen Teilung in zwei selbst-
ständige Einheiten zu ermöglichen, wird 

HA-B21

HA-F37

AL-B36

HA-B22
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25 Jahre Hörgeräte Reindl – Ihr Tiroler Fachgeschäft

Vereinbaren Sie einen kostenlosen und unverbindlichen 
Beratungstermin mit uns und tun Sie Ihrem Gehör etwas Gutes. 

Bringen Sie dieses Inserat mit und Sie erhalten bei Kauf  
eines Hörgerätes eine Gutschrift von 150,– Euro.

#

(Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst werden. Gilt nicht für Kassentarifgeräte.)

HÖRGERÄTE  
REINDL
Lieberstraße 3 
6020 Innsbruck 
Tel. 0512/581499 
AReindl@gmx.at

www.hoergeraete-reindl.at  

das Projekt in der besonderen Bauweise 
festgelegt. 
	 Entwurf des Flächenwidmungspla-
nes Nr. IG-F13, Igls, Bereich Gp. 421/4, 
Gsetzbichlweg 6 sowie Teilfläche der 
Gp. 615/4, Gletscherblick 42-48, beide 
KG Igls (als Änderung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. IG-F1) gem. § 36 Abs. 2 
TROG 2011 
	 Aufgrund der Notwendigkeit der ein-
heitlichen Widmung von Bauplätzen wird 
der Flächenwidmungsplan geringfügig ad-
aptiert.
	 Entwurf des Flächenwidmungspla-
nes Nr. AM-F42, Amras, Bereich der 
Gpn. 1666/1 und 1666/2, beide KG Amras 
(als Änderung des Flächenwidmungs-
planes Nr. AM-F1) gem. § 36 Abs. 2 sowie 
§ 111 Abs. 4 TROG 2011 
	 Zur Ermöglichung eines weiteren, zeitlich 
befristeten Bestandes der Kleingartenanlage 
Wiesengasse wird die Widmung „Sonderflä-
che – Dauerkleingärten“ festgelegt. 
	 Die Entwürfe sind während der 
Amtsstunden im Stadtmagistrat Inns-
bruck in den Schaukästen der Magis-

tratsabteilung III/Stadtplanung, ein-
sehbar. Die Auflegung erfolgt vom 
29.3.2013 bis einschließlich 26.4.2013.
	 Informationen zu den aufgelegten 
Entwürfen können während der Partei-
enverkehrszeit von 8 bis 10 Uhr einge-
holt werden. 
	 Personen, die in der Gemeinde ei-
nen Wohnsitz haben, und Rechtsträger, 
die in der Gemeinde eine Liegenschaft 
oder einen Betrieb besitzen, haben 

das Recht, bis spätestens eine Woche 
nach Ablauf der Auflegungsfrist eine 
schriftliche Stellungnahme zu den Ent-
würfen abzugeben.

Beschlossen wurde zudem:
• Bebauungsplan Nr. PR-B6

Für den Gemeinderat
Dipl. Ing. Maizner e.h.
(Baudirektor)�

AM-F42

AL-B39 IG-F13
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MuttER-ELtERn-
BERAtunG

Landessanitätsdirektion für tirol
An-der-Lan-Straße 43 

6020 Innsbruck, tel. 0512/26 01 35

Adamgasse 4, eltern-kind-treff 
Montag 9.30–11.30 uhr

(nicht während der Schulferien)
Angergasse 18, schule
Donnerstag 14–16 uhr
An-der-lan-straße 43
Freitag 9.30–11.30 uhr

dr.-Glatz-straße 1 
Donnerstag 9.30–11.30 uhr
Falkstraße 26, Jugendhaus

Montag 9.30–11.30 uhr
igls, schule, Habichtstraße 9
1. und 3. Mittwoch 14–16 uhr

schulgasse 2, Pfarrheim Hötting
1. und 3. Montag 9–10.30 uhr

sillpark, Familieninfo/2. stock
Dienstag 9.30–11.30 uhr

technikerstraße 84, isd-Wohnheim
Dienstag 9.30–11.30 uhr

Wörndlestraße 2
Dienstag 14–16 uhr

GEBuRtEn Veröff entlichung erfolgt mit Zustimmung der Eltern

hysnije kuci (5.1.)

FEBRuAR 2013

Andjela Cvijic (22.2.)

Jayden olawale Oluwole (25.2.)

Lena Albel (28.2.)

MäR Z 2013

tobias Wasserer (1.3.)

Emma Luisa Hanke (2.3.)

Franziska Petra Feichtner (3.3.)

Max Hauser (3.3.)

Simon Johannes volgger (3.3.)

Lea Melissa luttinger (4.3.)

Liliana Julitta Zauchner (4.3.)

Katharina Anna bischofer (5.3.)

Yaren Günday (5.3.)

Michaela raslan (5.3.)

Yüsra Dürdane Coskun (5.3.)

Ida Linnea ekmark (5.3.)

Flynn David evans (5.3.)

Leonie hannah Galler (5.3.)

Alexander Jacek lampkowski (5.3.)

Stellina Penz (5.3.)

Emma Valentina Gruber (6.3.)

Luana Alina Hübner (6.3.)

Lilia Joline king (6.3.)

Matheo Armin schachinger (6.3.)

Eva Kristina schiessl (7.3.)

Elisa Sonja Gurtner (7.3.)

Miriam Elisa Hechenblaickner (7.3.)

Johann schernthanner (7.3.)

Valentina kostadinovic (7.3.)

nabil Weiland (7.3.)

Azra koyuncu (7.3.)

havin-Zeri kurt (7.3.)

Sebastian Fadum (8.3.)

Lukas essl (8.3.)

Sophie Föger (8.3.)

Valentin schnitzer (8.3.)

Zeno schnitzer (8.3.)

Moritz helmut Fuchs (8.3.)

theresa Gertrud Held (8.3.)

Lea Patricia könig (8.3.)

Pia claudia könig (8.3.)

Anna Magdalena Zorn (8.3.)

Johannes Wetscher (9.3.)

Mateo herbert egger (10.3.)

Anna-theresa lochner (10.3.)

Mathilde Sabine Adele Zobl (10.3.)

Leon Gamper (10.3.)

Katharina Maria knofl ach (10.3.)

Zeynep kocak (10.3.)

Georg suppan (10.3.)

Paul Karl Waldherr (10.3.)

hugo kapferer (11.3.)

Jana brestovac (11.3.)

Romy beer (11.3.)

cecillia Faith Grüner (11.3.)

Alexa Marie Wirtnik (11.3.)

Boris dekic (12.3.)

natascha Greta Luisa scheff auer-schmid (12.3.)

Lucas Aurel Furtner (12.3.)

Vanessa Jaff re (12.3.)

clara Ganzera (12.3.)

Florian entstrasser (13.3.)

nina entstrasser (13.3.)

Maximilian Mellinger (13.3.)

Birgit Margit Kathrin Sonja Heiser (14.3.)

Anna-Lena christine Poßard (14.3.)

David Caura (14.3.)

Moritz Ivo Lorenz köpf (14.3.)

christof kostenzer (14.3.)

David Mitrovic (14.3.)

Daliyah Avdibasic (15.3.)

Leo Balduin burghard (15.3.)

Leony Janine lamm (15.3.)

Matilda Elisabeth rabensteiner (15.3.)

Matej vitek (15.3.)

Raphael Wachter (15.3.)

Anna-Lena ditterich (16.3.)

Anna Maria Mayer (16.3.)

nadija dizdarevic (17.3.)

Eric Martin Außerlechner (18.3.)

nika eichler (18.3.)

Laura Susanne Hauser (18.3.)

chiara Allegra kuen (18.3.)

Anton Albert Huber (18.3.)

Maria Sol Patrioli (18.3.)

Elena christina böck (19.3.)

helena rendina (19.3.)

Romana Sabine Hörmann (19.3.)

Jonathan-Ernesto schramm (19.3.)

chiara Jacinta reyes de Parth (20.3.)

David siller (20.3.)

Laurin willi Höß (21.3.)

Emilia nicole Pfeff el (21.3.)

Emma hedwig bloch (21.3.)

niko ingorokva (21.3.)

Finn Roman trutschnig (21.3.)

Lily-Mary tschitschnig (21.3.)

charlotte-Elsa steinbach (22.3.)

hannah Elisabeth Maria tschol (22.3.)

Ömer Yigit (22.3.)

Mia cindy bereuter (23.3.)

David kuß (23.3.)

tyra Angelina Ifeoma nnadi (24.3.)

Greta Abentung (25.3.)

Florentina Josefi ne Anna Feurstein (25.3.)

cataleya nameera isufi  (26.3.)

Fabian Mario knauseder (26.3.)

Simon ladner (26.3.)

Magdalena Pehöck (26.3.)

Michael brandacher (26.3.)

JännER 2013 MäR Z 2013 MäR Z 2013

2x in Innsbruck

Haller Straße 9 + 15  |  Bachlechnerstraße 25 
T 0512/266 944-0  |  www.auto-moriggl.at

13_Geburten54x38mm_2xIbk.indd   1 16.04.13   17:10

Lea kneisl (26.3.)

hannah steiner (26.3.)

Franz Birger Sebastian Murray (27.3.)

Paul nobu netzer (27.3.)

Jamie Gerhard strommer (27.3.)

Eva buchauer (28.3.)

tim Fleissner (28.3.)

olivia neher (28.3.)

charlotte Pirchl (28.3.)

theodor Jakob rayer (28.3.)

Luca Maximilian Aschbacher (29.3.)

Laura kofl er (29.3.)

charlotte kraschl (29.3.)

Bongo Benedikt De Jesus ndombassy (29.3.)

caroline Eleanor schick (29.3.)

theresa Hupfauf (30.3.)

Daniel krug (31.3.)

noel Miljak (31.3)

Elias Mario Pescosta (31.3.)

APRIL 2013

Jana kranebitter (2.4.)

Sophie Gstrein (3.4.)
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E h es  c h liess     u n ge  n
�Veröffentlichung erfolgt mit Zustimmung der Ehepaare

8 .  März  2013

Marko Knezevic, Innsbruck, und  
Amira Omerovic
9.  März  2013

Günter Gföllner, Innsbruck, und  
Khambao Chalermmit

Mario Ferdinand Hueber, Innsbruck, und 
Felicitas Sixta Maria Theresia Anna  
Aloysia Hedwig Nouschak, Wien

Markus Gerhard Landler, Zirl, und  
Petra Fauster
20.  März  2013

Manfred Burgstaller, Innsbruck, und 
Sylvia Michaela Ebner
2 2 .  März  2013

Markus Hermann Watzdorf, Innsbruck, 
und Lamoon Chaiserm, Mueang Udon 
Thani, Thailand

2 3 .  März  2013

Mag. rer. nat. Roland Alois Mayr,  
Innsbruck, und Mag. rer. soc. oec.  
Barbara Anna Spielmann

Wilfried Ferdinand Steiner, Innsbruck, und 
Iris Oberschmid
5 .  April 2013

Ing. Herbert Clemens Konstantin Sylvester, 
Innsbruck, und Julia Maria Mahler

Thomas Wilhelm Tiefenbrunner,  
Innsbruck, und Daniela Langer
6 .  April 2013

Adrian-Lorin Cornea, Innsbruck, und  
Maja Stojilovic

Karl Dirb, Innsbruck, und  
Veronika Maria Altmann

Paul Praxmarer, Hall in Tirol, und  
Verena Monika Elisabeth Kastl, Götzens

Leitungssanierungen in der Sillgasse 

Seit 8. April laufen seitens der Inns-
brucker Kommunalbetriebe (IKB), 

gemeinsam mit der TIGAS, umfangrei-
che Bauarbeiten für den Austausch der 
alten Graugussleitungen in der Sillgasse. 
Gleichzeitig mit dem Austausch der ver-
alteten Gussrohre werden notwendige 
Arbeiten im Kanal- und Stromnetz, aber 
auch an der Gasleitung miterledigt. Nach 
Abschluss der Arbeiten wird die Fahr-
bahn in der Sillgasse komplett saniert. 
	 Teile der Wasserversorgung Inns-
brucks, die zwischen 1900 und 1970 ver-
legt worden waren, bestehen auch heute 
noch aus Grauguss. Diese Rohre weisen 
zwar eine hohe Festigkeit und gute Kor-
rosionsbeständigkeit auf, reagieren aber 
empfindlich auf Spannungen. Niedere 
Temperaturen und Setzungen können 
diese Spannungen im Boden verursa-
chen, die dann zu Rissen der Fahrbahn 
und zu Schäden an den im Erdreich ver-

grabenen Graugussrohren führen. Die 
IKB geht davon aus, dass die Leitungen 
das Ende ihrer Lebensdauer erreicht 
haben und tauscht diese nun systema-
tisch aus. Die Baustellen werden im 
Einvernehmen mit der Stadt Innsbruck 
koordiniert, um die Belastungen für die 
AnrainerInnen und den öffentlichen 
Verkehr möglichst gering zu halten.

Verkehrsführung
Bis Sonntag, 7. Juli wird stadteinwärts 
für den öffentlichen Verkehr sowie für 
die Anrainer eine Einbahnregelung 
eingerichtet. Ebenso wieder in der Zeit 
von Montag, 9. September bis Samstag, 
30. November. 
	 Für den Durchzugsverkehr total ge-
sperrt wird die Sillgasse von Montag, 
8. Juli bis Sonntag, 8. September. Davon 
ausgenommen ist die Zufahrt für die 
AnrainerInnen. �

B a u s t elle    n radar   

WahllokalÄnderung
Für die bevorstehende Wahl zum Tiroler Landtag am 28. April befindet sich das Wahl-
lokal für Kranebitten (Wahlsprengel 360 und 361) nicht mehr im Wohnheim Lohbach, 

sondern im Rapoldiheim, Hans-Untermüller-Straße 6.

anichstr. 11 • 6020 innsbruck
tel. 0512/59628-26 
www.danner-gesund.at 

große auswahl an
bademoden!

„Wir wollen heiraten!“ – so bereiten Sie 
sich auf den schönsten Tag im Leben vor

D ie Stadt Innsbruck begleitet ihre 
BürgerInnen gut und gerne auch 

durch die schönen Seiten des Lebens. 
Wenn Sie sich entschlossen haben, in 
Innsbruck zu heiraten, führt der erste 
Weg zur Anmeldung ins Standesamt 
des Magistrats, um das „Aufgebot“ – die 

Niederschrift zur Ermittlung der Ehefä-
higkeit – zu bestellen. Die Anmeldung 
kann frühestens sechs Monate vor dem 
gewünschten Trauungstermin vorge-
nommen werden. Die durchschnittliche 
Wartezeit auf den Termin beträgt zwei 
bis sechs Wochen.
	 Welche Unterlagen notwendig sind 
und mit welchen Kosten Sie zu rechnen 
haben, erfahren Sie bei einem ersten di-
rekten Gespräch mit der Standesbeam-
tin/dem Standesbeamten oder online 
unter www.innsbruck.gv.at.
	 Seit Jänner 2010 gibt es außerdem die 
Möglichkeit der Eintragung gleichge-
schlechtlicher Partnerschaften. Erkundi-
gen Sie sich in diesem Fall ebenfalls direkt 
beim Innsbrucker Standesamt. ER�
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StERBEFäLLE
FEBRuAR 2013 MäR Z 2013 MäR Z 2013

Siegfried Franz Plank, 72 (2.2.)

hannelore rieder, 71 (24.2.)

Magdalena Probst, 84 (27.2.)

MäR Z 2013

Johann Jellitsch, 97 (4.3.)

Gertrud Margarethe bäumler, 81 (5.3.)

Alois Habicher, 87 (6.3.)

hugo sparer, 90 (6.3.)

harald horst Johann de Zottis, 79 (7.3.)

Franziska rabensteiner, 96 (7.3.)

Johann Georg Posch, 83 (9.3.)

Maria nothburga strickner, 90 (9.3.)

Gisela Margarethe helmi Fick, 93 (10.3.)

Ladislaus Michael Joseph Bartholomäus 
baittrok, 75 (10.3.)

Erna Prettenhofer, 94 (10.3.)

Gerhard Gredler, 58 (10.3.)

Maria Stefania Amhof, 68 (11.3.)

Elisabeth Regina delmarko, 90 (11.3.)

Maria Philomena straganz, 103 (11.3.)

Ingeborg baigar, 82 (11.3.)

waltraud bernarello, 80 (11.3.)

Philomena Anna Fankhauser, 90 (11.3.)

Maria Mauerlechner, 80 (11.3.)

Ing. Gerhard Alexander umshaus, 73 (12.3.)

Frida braconi, 90 (12.3.)

Mathilde eichler, 83 (13.3.)

Veronika Gertrude Wanker, 68 (13.3.)

Dr. iur. walter Weinzierl, 85 (14.3.)

Gertrud Marianne Pertolli, 87 (14.3.)

Edith Kreszenz Faude, 83 (14.3.)

Franz Judas thaddäus Girardelli, 92 (14.3.)

Erika Jaufenthaler, 70 (14.3.)

helga Elli Anni Göbbel, 75 (15.3.)

crescenzia tusch, 75 (15.3.)

Gospava Jojic, 74 (16.3.)

Kurt Alois Prackwieser, 71 (16.3.)

Franz Johann siller, 83 (16.3.)

walter schröter, 85 (16.3.)

Johanna Barbara tschuggnall, 89 (17.3.)

Leopoldine Franziska simonek, 97 (17.3.)

Johann Julius Pöll, 77 (18.3.)

Johann Humml, 93 (18.3.)

Katharina Öfner, 93 (18.3.)

Anna Weber, 89 (18.3.)

notburga Agnes Aßmayr, 88 (19.3.)

walter schätzer, 73 (19.3.)

Adelheid Josefa Fuhrmann, 74 (24.3.)

charlotte hilda Maria theiner, 83 (24.3.)

Josef Pletzer, 87 (26.3.)

Andreas Alexander dialer, 62 (27.3.)

hedwig Gritsch, 80 (27.3.)

Gertrud Stefanie Ölberg, 89 (27.3.)

Friedrich herbert Jakob triendl, 78 (27.3.)

conrad Kurt Rudolf David Melmer, 98 (28.3.)

Siegfried wilhelm Wagner, 82 (28.3.)

Elisabeth Anna Plieger, 96 (28.3.)

Günter Josef Gastl, 54 (30.3.)

Erich nikolaus sauerwein, 89 (30.3.)

Gertraud Adelheid summereder, 87 (30.3.)

APRIL 2013

Ziya sonkaya, 75 (4.4.)

BüRGERSERVIcE & SEnIoREnBüRo
neues Rathaus, Zentraleingang in den RathausGalerien 
Tel. 0512/53 60, Durchwahl -1001 bis -1005 • Fax 53 60-1701 • buergerservice@magibk.at
Öff nungszeiten: Mo. bis Do. 8–17.30 uhr sowie Fr. 8–12 uhr

BüRGERBüRo IGLS
Igler Straße 58 (Altes Rathaus)  
Tel. 0512/53 60-2360 • igls@innsbruck.gv.at
Öff nungszeiten: Mo. und Do. 9–12 uhr sowie Mi. 14–18 uhr

BüRGERBüRo ARZL
Krippengasse 4 (altes Gemeindehaus) 
Tel. 0512/53 60-2362 • arzl@innsbruck.gv.at
Öff nungszeiten: Mo. 14–18 uhr, Mi. und Fr. 9–12 uhr

FunDSERVIcE www.fundamt.gv.at
Fallmerayerstraße 2 (ebenerdiger Eingang, große Glastüre) 
Tel. 0512/53 60-1010 und -1011 • Fax 53 60-1015 • post.fundwesen@innsbruck.gv.at
Öff nungszeiten: Mo. bis Fr. 8–13 uhr

im Zeitraum von 12. März bis 9. April 2013 wurden keine Fundgegenstände 
mit einem Wert über 100 euro gem. § 42a sPG abgegeben.

www.InnSBRucKInFoRMIERt.At
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Grabs tät te Zeitabla u f zu le tz t ben ützu ngsberechtigt zu le tz t beigesetz t
Westfriedhof, B/137-138 28.3.2012 George Tetsis, Citerna, I-53010 Monte di Chianti (SI) Elisabeth Münster, +2002

Westfriedhof, D/138 12.12.2012 Erika Petrovitsch, Knappenanger 26, 6130 Schwaz Olga Petrovitzsch, +1978

Westfriedhof, E/16 23.5.2012 Kein Benützungsberechtigter Margret Dober, +2002

Westfriedhof, H/208 3.5.2012 Johanna Hangl, Wiesenweg 4, 6410 Telfs Erast Procopovici, +1982

Westfriedhof, J/253 10.1.2012 Elisabeth Herzog-Gamper, 21 Boleward Ricard, F-92200 Neuilly Alma Gamper, +1982

Westfriedhof, K/172 29.6.2012 Dr. Hans Weiser, Müllerstraße 31, 6020 Innsbruck Reservierung

Westfriedhof, R/63-65 27.4.2012 Elfriede Cerny, Neue Schanze 6, 6900 Lochau Felizitas Wolf, +2002

Westfriedhof, 4/69 1.4.2012 Olga Cosyn, Drapp Dom 4, 1020 Brüssel, Belgien Ing. Maurice Cosyn, +1951

Westfriedhof, 4/123 14.1.2013 Anna-Elise Horvath, Pradler Straße 48, 6020 Innsbruck Willibald Biemann, +1965

Westfriedhof, 7/88 15.7.2012 Alexander Achmat, 30 Hunting Street, 02181 Wellesley Hills, Mass Halina Achmatowicz, +1948

Westfriedhof, 8/112 6.5.2012 Maria Schwantner, Innstraße 34, 6020 Innsbruck Maria Hammerle, +1972

Westfriedhof, 9/75 11.4.2012 Stephan Winkelmann, Finsterwalderstraße 15, D-13435 Berlin Josef Holzapfel, +1972

Westfriedhof, 11/38 29.1.2013 Ing. Friedrich Förster, Schützen-Straße 58, 6020 Innsbruck Elsbeth Gröschl, +1988

Westfriedhof, 11/177 29.4.2013 Aloisia Anderwald, Kaiserjägerstraße 12, 6020 Innsbruck Johann Anderwald, +1973

Westfriedhof, 12/56 25.4.2011 Friederike Nisel, Vaduz 564, FL-9490 Vaduz Fanny Hechenblaickner, +1965

Westfriedhof, 12/61 1.1.2012 Marianne Hintner, Langstraße 44, 6020 Innsbruck Johann Mairamhof, +1992

Westfriedhof, 12/301 25.4.2011 Marian Wessely, Ing.-Thommen-Straße 4a, 6020 Innsbruck Marian Wessely, +1921

Westfriedhof, 14/58 15.8.2012 Anna Vallazza, Ing.-Etzel-Straße 59, 6020 Innsbruck Anna Vallazza, +2002

Westfriedhof, 15/155 5.11.2012 Renate Eder, Amraser Straße 61, 6020 Innsbruck Ing. Franz Eder, +1992

Westfriedhof, 16/95 6.1.2012 Elly Bacher, Andreas-Hofer-Straße 34, 6020 Innsbruck Max Wagner, +1972

Westfriedhof, Ev. I/34-33 9.4.2013 Ing. Franz Bruimann, Roßbachweg 10, 6341 Ebbs Walbruga Bruimann, +1981

Westfriedhof, Ev. I/89 24.3.2012 Alfred Decker, Erlenweg 2, D-76199 Karlsruhe Olga Decker, +1931

Westfriedhof, Ev. I/93-92 15.3.2013 Emma Ditmar, Igler Straße 54, 6080 Igls Helene Fischer, +2003

Westfriedhof, UH-alt Bl 4/5 19.12.2012 Prof. Maria Knechtl, Innrain 46, 6020 Innsbruck Regina Gorkosch, +1982

Westfriedhof, UH-alt II-3/2 23.9.2012 Margarethe Prantner, Franz-Fischer-Straße 24, 6020 Innsbruck Hedwig Zareczky, +1961

Westfriedhof, Arkade alt 14 31.12.2002 Dr. Konrad Ebner, Patscher Straße 20, 6080 Igls Berta Ortner, +1950

Ostfriedhof, 8/47 2.7.2012 Kein Benützungsberechtigter Hilda Öttl, +1992

Ostfriedhof, 29/14 2.12.2012 Kein Benützungsberechtigter Julia Zierlich, +2002

Ostfriedhof, 32/9-10 17.8.2012 Hildegard Morelli, Vicolo Regina d’Ungerhia 1, 37121 Verona, Italien Anna Valduga, +1992

Ostfriedhof, 39/65 12.8.2012 Kein Benützungsberechtigter Helmut Täubl, +2002

Ostfriedhof, 39/101 17.9.2012 Isabel de Saska, 1781 Skimmer, Carlsbad, Californien 92009, USA Fritz Feil, +1957

Ostfriedhof, 47/49 5.3.2012 Kein Benützungsberechtigter Grete Doller, +1972

Ostfriedhof, 52/72 17.7.2012 Hildegard Aubugeau, c/o Frau Alice Zucconi, 1, Route de Gilley,  
25650 La Chaux de Gilley, Frankreich

Franziska Kobald, +1962

Ostfriedhof, 60/70 9.10.2012 Kein Benützungsberechtigter Rudolf Korntheuer, +2002

Ostfriedhof, 64/78 12.6.2012 Anna Maak, Lazarettgasse 1, 1090 Wien Anna Amoser, +2002

Ostfriedhof, II-6/UN 171 19.12.2012 Kein Benützungsberechtigter Karl Kernecker, +2002

Ostfriedhof, II-10/UN 53 29.12.2012 Kein Benützungsberechtigter Hedwig Schwab, +2002

Hötting, 4/182 8.1.2013 Anton Melchor, Unterkelle 387, 6105 Leutasch Aloisia Melchor, +1983

Hötting, 5/19-19a 15.2.2013 Kein Benützungsberechtigter Maria Bergmann, +2003

Hötting, 5/154-155 20.12.2012 Mag. Helga Reisinger, Lendkai 37, 8020 Graz Irmgard Steiger, +1982

Mühlau, D/8 16.6.2012 Dr. Erika Marian, Kärtner Straße 8a, 4020 Linz Oskar Tilscher, +1979

Mühlau, H/16-17+53-54 31.12.2012 Dr. Elisabeth Lagger, Schubertstraße 17, 6020 Innsbruck Anna Marini, +1968

Mühlau, K/7-8 21.3.2012 Herta Jajek, Thurnfeldgasse 14a, 6060 Hall in Tirol Ferdinand Hajek, +1992

Mühlau, K/62-63 15.9.2011 Oliver Lill-Rastern, Weilheimer Straße 28, D-86935 Rott Rosario Lill, +2001

Arzl, 8/52 3.8.2012 Gerhard Pfahringer, Schleifmühlen-Gasse 6/37, 1040 Wien Anton Pfahringer, +2002

Arzl, Wand/34 1.5.2013 Maximilian Heiss, Purnhofweg 6, 6020 Innsbruck Maria Heiss, +1967

Ö ffe   n t li  c h e  B eka   n n t ma  c h u n g

Zahl III – 4094/2013; Zustellung gemäß § 25 Zustellgesetz bzw. § 29 der städtischen Friedhofsordnung

Erlöschen von Grabbenützungsrechten 
nach Zeitablauf

D er Stadtmagistrat Innsbruck, 
Amt für Grünanlagen, Referat 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass 

die Benützungsrechte an den Gräbern 
laut beiliegender Liste mit Ablauf der 
Zeiträume, für die Grabgebühren be-
zahlt wurden, erloschen sind. Die 
vorhandenen Grabeinrichtungen ver-
fallen zugunsten der Stadtgemeinde 

Innsbruck und die in den betreffen-
den Urnennischen beigesetzten Urnen 
werden in einem Urnensammelgrab 
beigesetzt.
	 Diese öffentliche Bekanntmachung 
ist vom 25. April bis 24. Mai 2013 an der 
Amtstafel des Stadtmagistrates Inns-
bruck (Rathaus) bzw. den Anschlag-
tafeln bei den städt. Friedhöfen ange-

schlagen. Ebenso wird diese öffentliche 
Bekanntmachung in der Zeitung „Inns-
bruck informiert“ im Mai 2013 und im 
Internet veröffentlicht.
	 Einsprüche sind bis spätestens 
7.  Juni 2013 schriftlich beim Stadtma-
gistrat Innsbruck, Amt für Grünanla-
gen, Referat Friedhöfe, 6020 Innsbruck, 
Fritz-Pregl-Straße 2, einzubringen.�

Erlöschen von Grabbenützungsrechten nach Zeitablauf
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A u s  dem    S tad  tar  c h iv / S tad  t m u se  u m

Zur Geschichte der Städtepartnerschaften  
Freiburg – Innsbruck – Grenoble
� von Gertra ud Zeindl

S tädtepartnerschaft bezeichnet 
eine auf Dauer angelegte Verbin-
dung zwischen häufig ähnlich 

strukturierten Städten zumeist unter-
schiedlicher Nationalität mit dem Ziel, 
durch gegenseitiges Kennenlernen das 
Verständnis füreinander zu fördern.
	 Die erste europäische Städtepart-
nerschaft wird urkundlich bereits im 
Jahr 836 n.  Chr. zwischen Paderborn 
(Deutschland) und Le Mans (Frankreich) 
erwähnt. Diese Freundschaft wurde 
aber erst 1967 zu einer offiziellen Städte-
partnerschaft deklariert. Die ersten of-
fiziellen Städtepartnerschaften wurden 
1925 zwischen Kiel und Sonderburg be-
siegelt. Insbesondere nach 1945 wurden 
viele solcher Partnerschaften geschlos-
sen. Die negativen Folgen des Zweiten 
Weltkrieges erforderten neue Völkerver-
ständigungen und Wiederbelebungen 
von Freundschaften zwischen Staaten.

Freiburg – Innsbruck – Grenoble
So fasste auch Freiburg im Breisgau den 
Beschluss, an die Stadt Innsbruck in Ös-
terreich den Antrag auf eine Verschwis-

terung zu stellen. 1961 wurden erste 
Gespräche zwischen den beiden Städten 
mit großem Interesse aufgenommen.
	 Freiburg erwählte sich Innsbruck 
als Schwesterstadt u.  a. wohl aus his-
torischen Gründen. Der Freiburger 
Bürgermeister Eugen Keidel drückte es 
1963 folgendermaßen aus: Wir haben 
„einen Freundschaftsbund nicht eigentlich 
geschlossen, wohl aber bekräftigt, denn 
herzliche Beziehungen verbinden uns mit 
Innsbruck nicht erst seit Kurzem, sie zie-
hen sich vielmehr wie ein rot-weiß-roter 

Faden durch die Geschichte beider Städte 
hindurch.“ Mit dem rot-weiß-roten Fa-
den deutete Keidel die gemeinsame Ver-
gangenheit von Freiburg und Innsbruck 
unter der Herrschaft der Habsburger 
an. 1363 wurde Innsbruck Bestandteil 
der Habsburgerherrschaft und 1368 
folgte Freiburg im Breisgau. Freiburg 
verblieb in diesem Verband bis 1805, als 
Napoleon verfügte, den Breisgau an Ba-
den anzuschließen. 
	 Die Städtepartnerschaft wurde aber 
nicht nur um der Vergangenheit willen, 

Feierlicher Emp-
fang anlässlich der 
Städtepartnerschafts-
feier am 6. Juli 1963 in 
Innsbruck. Oberbürger-
meister Eugen Keidel, 
Bürgermeister Albert 
Michallon und Bürger-
meister Alois Lugger 
reichen sich freund-
schaftlich die Hände. 

Begründung der 
Städtepartnerschaft 
Freiburg – Innsbruck 
im Kaufhaus zu Frei-
burg im Breisgau durch 
die Unterzeichnung der 
Städtepartnerschafts-
urkunde: Bürgermeister 
Alois Lugger und Ober-
bürgermeister Eugen 
Keidel am 3. Mai 1963. 
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sondern für die Zukunft geschlossen. 
Die gemeinsame Vergangenheit festigte 
aber die Bande zwischen Freiburg und 
Innsbruck.

Städtepartnerschaftsfeiern 1963
Am 3. Mai 1963 fand der Auftakt der 
städtepartnerschaftlichen Feierlichkei-
ten im historischen Saal des Kaufhauses 
zu Freiburg zwischen Innsbruck und 
Freiburg statt und zwei Monate später, 
vom 5. bis 7. Juli 1963, folgte die Städte-
partnerschaftsfeier in Innsbruck. Der 
Gemeinderat von Innsbruck hatte sich 
entschieden, die Feierlichkeiten mit 
seinen beiden Partnerstädten, Freiburg 
und Grenoble, gemeinsam zu feiern. Die 
ungünstige Witterung am 5. Juli 1963 
machte dem Vorhaben jedoch fast einen 
Strich durch die Rechnung, denn diese 
verhinderte die Landung des Flugzeu-
ges mit der aus Grenoble kommenden 
Abordnung in Innsbruck. So musste die 
Maschine schlussendlich in Salzburg 
landen und von dort trafen die Gäste in 
Autobussen in Innsbruck ein.
	 Am nächsten Tag folgten die Feier-
lichkeiten im Riesensaal der Hofburg. 
Am Ehrenpodium nahmen die Bürger-
meister der drei Städte, Bürgermeister 
Alois Lugger, Oberbürgermeister Eugen 
Keidel von Freiburg und Bürgermeister 
von Grenoble Albert Michallon, Platz, 
um die Partnerschaftsurkunden zu un-
terzeichnen und sich in das Goldene 
Buch der Stadt Innsbruck einzutragen. 
Nach den Ansprachen wurde der Text 
der Urkunden über die Gründung der 
Städtepartnerschaften verlesen und un-
terzeichnet. Damit war die Städtepart-
nerschaft Freiburg – Innsbruck sowie 
Innsbruck – Grenoble besiegelt und die 
Partnerschaften konnten nunmehr ge-
lebt werden.

In diesem Sinne hatte auch Bürgermeis-
ter Alois Lugger seine Worte für die 
Festrede 1963 gewählt: „Mögen sich von 
jetzt ab die Bewohner unserer Städte in ih-
ren Freundschaften immer näherkommen, 
damit noch spätere Generationen sich 
dankbar dieses Bündnisses erinnern!“
	 Diesen Festworten wurde in Zukunft 
auch Folge geleistet, indem zahlreiche 
gemeinsame Veranstaltungen in Frei-
burg, Grenoble und Innsbruck unter-
nommen, Denkmäler und Bauten im 
Sinne der Partnerschaft erschaffen und 

Taufe der „Frei-
burger Brücke“ 
in Innsbruck mit 
Oberbürgermeis-
ter Eugen Keidel, 
1980. 

auch gegenseitige Auszeichnungen ver-
liehen wurden. Diese vielfältigen und 
wechselseitigen Bindungen wurden aber 
vor allem auch durch die persönlichen 
Beziehungen der InnsbruckerInnen, 
GrenoblerInnen und FreiburgerInnen 
geknüpft. Und so hat bis heute der Ver-
brüderungseid der Städtepartnerschaf-
ten vom 5. Juli 1963 nichts an Gültigkeit 
oder Präsenz eingebüßt:
	 „In Anbetracht der Notwendigkeit, das 
Werk der Geschichte in einer erweiterten 
Welt fortzusetzen, daß aber diese Welt nur 
wahrhaft menschlich ist, wenn Menschen 
frei in freien Städten leben können, ver-
pflichten wir uns am heutigen Tage feierlich: 
die ständigen Bande zwischen den Stadtver-
waltungen unserer beiden Städte zu bewah-
ren, auf allen Gebieten den Austausch ihrer 
Einwohner zu unterstützen und durch eine 
bessere gegenseitige Verständigung das wa-
che Gefühl der europäischen Brüderlichkeit 
zu fördern; unsere Bestrebungen zu vereini-
gen, um mit allen uns zur Verfügung stehen-
den Mitteln zum Erfolg dieses notwendigen 
Werkes des Friedens und des Wohlstandes 
beizutragen: zur europäischen Einheit.“�
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Bürgermeister Alois Lugger mit Ober
bürgermeister Eugen Keidel, 1968. Anläss-
lich der 600-Jahr-Feier der Eingliederung 
Freiburgs in die österreichischen Vorlande 
überbrachte Alois Lugger offiziell das „Inns-
brucker Kreuz“ an die Stadt Freiburg. 
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Innsbruck vor 100 Jahren� von Rola n d Ku ban da

3 .  Mai 1913 
In die Waschmaschine geraten 
ist gestern abends eine Wäscherin. Sie 
griff in die Maschine, welche stillstand, 
hinein; die Maschine kam aber plötz-
lich wieder in Gang, wodurch der Frau 
beide Knochen des rechten Unterarms 
gebrochen wurden. Nach Anlegung ei-
nes Schienenverbandes führte die freiw. 
Rettungsabtheilung die Verletzte der 
ärztlichen Behandlung zu.�

5 .  Mai 1913
Aus Mühlau schreibt man uns: Die 
Renovierung der Villa des Privatiers 
Tschurtschenthaler in Mühlau, welche 
nach den Entwürfen des Architektur- 
und Baubüros Fa. Baumeister Jakob Norer 
in Innsbruck mit Freskomalereien vom 
kunstgewerblichen Maler Sturm verse-
hen wurde, ist wohlgelungen. Es wurden 
auch die Fensterläden entsprechend be-
malt und der Erker mit geschweisten Er-
ker-Lisenen und Gesimsen ausgestattet, 
so daß das Gesamtbild äußerst günstig in 
die Gegend hineinpaßt.�

6 .  Mai 1913
Der Schneiderstreik beendet. 
Die seit dem 10. April streikenden Her-
renschneidergehilfen haben gestern 
wieder die Arbeit in allen Werkstätten 

aufgenommen, nachdem sich Meister 
und Gehilfen auf einen Vertrag einig-
ten. Dieser wurde auf fünf Jahre abge-
schlossen. Der neue Vertrag enthält u. a. 
folgende Punkte: Die Lohnaufbesse-
rung auf den alten Tarif der ersten Klas-
se beträgt 10 Prozent, auf den alten Ta-
rif der zweiten Klasse fünf Prozent. Für 
die kleinen Meister der Vororte Hötting 
und Mühlau wird die jetzige zweite Ta-
rifklasse eingeführt, bezw. beibehalten. 
Junge, ausgelernte Arbeiter und weniger 
gut qualifizierte Arbeiter, erhalten den 
Lohn nach ihren Leistungen.�

7.  Mai 1913
Hütet die Kleinen! Ein zweijähriges, 
unbeaufsichtigtes Mädchen, sprang ges-
tern in der Schneeburggasse im letzten 
Augenblick vor einem Düngerwagen 
noch über den Weg, stürzte und geriet 
unter den Wagen. Die Räder taten der 
Kleinen aber nichts zuleide. Die unvor-
sichtige Mutter konnte das Kind aus 
der chir. Klinik – wohin es von der Ret-
tungsabtheilung gebracht wurde – völlig 
unbeschädigt abholen.�

9.  Mai 1913
Eine verdächtige Person. Auf dem 
Wiltener Friedhofe wurden gestern vor-
mittags ungefähr um 9 Uhr eine Frau-

ensperson, anscheinend eine Bäuerin, 
betreten, als sie mit einer Maurerkelle 
Blumen ausgraben und fortnehmen 
wollte. Die Person ist geständig, schon 
mehrmals auf dem Wiltener Friedho-
fe gewesen zu sein und dort Blumen 
ausgegraben zu haben. Dies wird wohl 
stimmen; da sie aber um ihr Nationale 
befragt, verschiedene Namen angab, 
scheint sie besonders verdächtig. In ih-
rem Besitze befand sich auch ein Spar-
kassebuch, lautend auf 3000 Kronen, 
das aber wieder auf einen anderen Na-
men geschrieben war, als sie angegeben 
hatte. Wahrscheinlich hat die Frau mit 
den gestohlenen Blumen Handel getrie-
ben. Ganz besonders auf dem Wiltener 
Friedhofe sind sehr viele Blumendieb-
stähle vorgekommen.�

13 .  Mai 1913
Das Pfingstwetter hat uns dies-
mal wieder tüchtig aufsitzen lassen. 
Bis Samstag abends war es schön, so 
daß jedermann hoffnungsfreudig dem 
Morgen entgegensah und sich mit dop-
peltem Eifer für seinen längst geplan-
ten Pfingstausflug rüstete. Aber in der 
Nacht begann es zu regnen und es reg-
nete fort und fort, den ganzen Sonntag 
hindurch. […] Auf den Bergen schneite 
und stürmte es wie im Winter. […]�

Gruß aus Mühlau, 
um 1910. Blick in 
die Anton-Rauch-
Straße nach Westen. 
Rechts sieht man das 
Haus Anton-Rauch-
Straße 24, welches 
1906 für Johann 
Tschurtschenthaler 
erbaut wurde und 1913 
einen Umbau erfuhr. 
Im Hintergrund gut 
zu erkennen ist das 
Mühlauer Badhaus.
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17.  MAI 1913
unvorsichtigkeit mit heißer 
Asche. Vor dem Hause Pradlerstraße 
Nr. 14 merkte man gestern früh Brand-
geruch. Dieser kam aus dem Hofe ei-
nes rückwärts gelegenen Hauses in der 
Schmidgasse. Dort war ein Kehricht-
haufen und dieser brannte, weil eine 
Frau die Unvorsichtigkeit begangen hat-
te, dort nach dem Herdausräumen heiße 
Asche abzulegen. Einige Hausbewohner 
beseitigten rasch die Gefahr mit Hilfe 
einiger Kübel Wasser, aber in Anbetracht 
des heftigen Windes war die Gefahr für 
die Örtlichkeit nicht gering. 

19 .  MAI 1913
Im Schlafe bestohlen. Eine Vagan-
tin hat gestern einem Manne, der auf 
der Bank einer öff entlichen Anlage ein-
geschlafen war, das Geld aus der Tasche 
genommen. Die Person wurde zwar aus-
geforscht, das Geld aber hatte sie schon 
zum größten Teile verjubelt. 

Blick in den westlichen 
Teil der Kapuziner-
gasse, 1910. Soldaten 
marschieren in die 
damalige Saggengasse 
(heute: Kaiserjägerstra-
ße). Im Hintergrund 
sind die Viaduktbögen 
zu erkennen. 
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21 .  MAI 1913
Ein eigenartiges Versteck. In der 
Wohnung einer Frauensperson in der 
Kapuzinergasse wurde gestern ein Stell-
dichein, das die Person einem Metzger-
gehilfen gegeben hatte, von Organen der 
Sicherheit unliebsam gestört. Der Besuch 
wurde zwar sofort im Stehkasten unter-
gebracht, aber dieser originelle Verber-
gungsversuch war vergeblich. Die Person 
wurde wegen Kuppelei, Falschmeldung 
und Gewerbsunzucht angezeigt. 

22 .  MAI 1913
Keilerei bei der Prozession. Ges-
tern, während der Fronleichnamspro-
zession, kam es in der Nähe des Ursuli-
nenklosters zu einer peinlichen Szene 
zwischen einem Studenten und einem 
Maurer. Der Student hatte während der 
Prozession und bei der kirchlichen Ze-

remonie vor den Ursulinen seine Tuch-
mütze auf dem Kopfe, und da der Maurer 
sich berufen fühlte, dies zu beanständen, 
ging er auf den Studenten los und schlug 
ihm die Mütze vom Kopfe. Der Student 
ließ sich dies nicht gefallen und antwor-
tete mit Stockhieben und Rippenstößen. 
Der Zwischenfall rief begreifl icherweise 
großes Aufsehen hervor. 

26 .  MAI 1913
In den Inn gesprungen ist am 
Samstag vormittag in der Reichenau ein 
junger Mann. Das kalte Bad ernüchter-
te denselben bald und er ließ sich gerne 
wieder heraushelfen. 

28 .  MAI 1913
Eine hydrantenfontäne. Aus Höt-
ting wird uns berichtet: Als gestern 
die Gassen durch Gemeindearbeiter 

bespritzt wurden, passierte einem Ar-
beiter in der Kirchgasse das Malheur, 
daß er das Standrohr herausnahm, be-
vor das Wasser abgestellt war. Sogleich 
schoß eine Wassersäule weit über die 
Dächer empor. Die zwei Arbeiter stan-
den durchnäßt und hilfl os da und es 
mußte erst der Straßenmeister Krug 
gesucht werden, um die Leitung abzu-
sperren. 

Fronleichnamsprozession in Innsbruck 
(Höttinger Gasse?) 1910.

Der Dorfb runnen in Pradl mit der 
Christus fi gur auf der Brunnensäule. 
Im Hintergrund ist das Bauernhaus an 
der Pradler Straße 14 gut zu sehen, rechts 
daneben befi ndet sich der Eingang in die 
Schmied gasse. Um 1925. 
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DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM  
Freitag, DEN  
31. Mai 2013

Redaktions- & Anzeigenschluss:  
Mittwoch, 15. Mai 2013

„Innsbruck – Die Landeshauptstadt infor-
miert“ wird kostenlos an alle Innsbrucker 
Haushalte per Post zugestellt. Sollten Sie 

„Innsbruck informiert“ einmal nicht erhalten, 
fragen Sie bitte den Briefträger danach  

oder teilen Sie uns dies bitte mit:  
Medienservice Stadt Innsbruck,  

Fallmerayerstraße 2, 1. Stock  
(Eckhaus Fallmerayerstraße/Colingasse),  

Tel. 0512/57 24 66, Fax 53 60–1757, 
 post.medienservice@innsbruck.gv.at oder 

redaktion@innsbruckinformiert.at 
www.innsbruckinformiert.at

für sie im dienst
an wochenenden & feiertagen

Feuerwehr 122
polizei 133  
rettung 144
europanotruf 112 
Alpiner notruf 140

ärztliche  
funkbereitschaft 
0512 / 36 00 06 
Mobile  
Überwachungsgruppe 
0512 / 5360-1272

APOTHEKE                Hotline: 1455

SA . 4 .  MAI

Apotheke zum Hl. Konrad 
Bozner Platz 7, Tel. 0512/58 58 17

Apotheke zum Großen Gott 
Schneeburggasse 71b, Tel. 0512/28 76 60

Schützen-Apotheke 
Schützenstraße 56-58, Tel. 0512/26 12 01

Apotheke Aldrans 
Lanserstraße 8d, Aldrans, Tel. 0512/34 31 44

SO. 5 .  MAI

Apotheke zur Triumphpforte 
Leopoldstraße 12-14, Tel. 0512/72 71 20

Dreifaltigkeits-Apotheke 
Pradler Straße 51, Tel. 0512/34 15 02

Apotheke zur Mariahilf 
Innstraße 5, Tel. 0512/28 17 58

Vellenberg-Apotheke 
Burgstraße 4, Götzens, Tel. 05234/33 8 55

SA . 1 1 .  MAI

Zentral-Apotheke 
Anichstraße 2a, Tel. 0512/58 23 87

Reichenauer-Apotheke 
Gutshofweg 2, Tel. 0512/34 42 93

Stamser Apotheke 
Höttinger Gasse 45, Tel. 0512/28 35 21

Apotheke Kematen 
Bahnhofstraße 5, Kematen, Tel. 05232/33 50

SO. 12 .  MAI

St.-Anna-Apotheke 
Maria-Theresien-Straße 4, Tel. 0512/58 58 47

Burggrafen-Apotheke 
Gumppstraße 45, Tel. 0512/34 15 17

St.-Blasius-Apotheke 
Aflingerstraße 7, Völs, Tel. 0512/30 20 25

SA . 18 .  MAI

SoWi-Apotheke 
Kaiserjägerstraße 1, Tel. 0512/58 26 46

Solstein-Apotheke 
Höttinger Au 73, Tel. 0512/28 57 77

Apotheke im DEZ 
Amraser-See-Straße 56a, Tel. 0512/32 53 02

Apotheke zum Hl. Nikolaus 
Schulgasse 1, Mutters, Tel. 0512/54 86 36

SO. 19 .  MAI

Apotheke zum Andreas Hofer 
Andreas-Hofer-Straße 30, Tel. 0512/58 48 61

Lohbach-Apotheke 
Technikerstraße 3, Tel. 0512/29 13 60

Linden-Apotheke 
Amraser Straße 106a, Tel. 0512/34 14 91

St.-Georg-Apotheke 
Dörferstraße 2, Rum, Tel. 0512/26 34 79

SA . 25 .  MAI

Apotheke zur Triumphpforte 
Leopoldstraße 12-14, Tel. 0512/72 71 20

Dreifaltigkeits-Apotheke 
Pradler Straße 51, Tel. 0512/34 15 02

Apotheke zur Mariahilf 
Innstraße 5, Tel. 0512/28 17 58

Vellenberg-Apotheke 
Burgstraße 4, Götzens, Tel. 05234/33 8 55

SO. 26 .  MAI

Apotheke zur Universität 
Innrain 47, Tel. 0512/57 35 85

Prinz-Eugen-Apotheke 
Prinz-Eugen-Straße 70, Tel. 0512/34 41 80

Rumerspitz-Apotheke 
Serlesstraße 11, Rum, Tel. 0512/26 03 10

Johannes-Apotheke 
Innsbrucker Straße 40, Axams, Tel. 05234/68 800

DO. 30 .  MAI

Stadt-Apotheke 
Herzog-Friedrich-Straße 25, Tel. 0512/58 93 88

Apotheke am Mitterweg 
Mitterweg 58a, Tel. 0512/29 22 99

Saggen-Apotheke 
Claudiastraße 4, Tel. 0512/58 80 92

tier ärzte nur nach tel. Vereinbarung
Tierärztlicher Notruf: Tel. 0664/255 92 53

SO. 5 .  MAI

Tierarzt Dr. Stephan Zwetkoff  
Defreggerstraße 8, Tel. 0512/34 44 21

DO. 9 .  MAI

Tierärztin Dr. Astrid Lorenz  
Col-Di-Lana-Straße 29, Tel. 0512/26 46 47

SO. 12 .  MAI

Tierärztin Dr. Sonja Bayer 
Bürgerstraße 13, Tel. 0699/12 03 34 58

SO. /MO. 19 . /20 .  MAI

Tierarzt Dr. Thomas Schuster 
Gutenbergstraße 12, Tel. 0512/57 83 18

SO. 26 .  MAI

Tierarzt Dr. Josef Oettl – Tierarzt Clemens Haid 
Pacherstraße 24, Tel. 0512/34 34 20

DO. 30 .  MAI

Tierarzt Dr. Wilfried Stadler 
Technikerstraße 1, Tel. 0512/28 34 40

Zahnärzte
Samstag/Sonntag jeweils 9–11 Uhr

SA . /SO. 4 . /5 .  MAI

Zahnärztin Dr. Ursula Grömmer 
Dr.-Stumpf-Straße 75/32, Tel. 0512/29 29 36

DO. 9 .  MAI

Zahnärztin DDr. Rosa Hattmannstorfer 
Adolf-Pichler-Platz 4, Tel. 0512/56 74 65

SA . /SO. 1 1 . / 12 .  MAI

Zahnärztin Dr. med. dent. Sieglinde Hattinger 
Kranebitter Allee 144, Tel. 0512/28 60 81

n o t -  &  w o c h e n e n ddie    n s t e

SA . /SO. 18 . / 19 .  MAI

Zahnarzt DDr. Walter Hofegger 
Andechstraße 16, Tel. 0512/34 52 36

MO. /SA . /SO. 20 . /25 . /26 .  MAI

Zahnärztin Dr. Walpurga Kraft-Kinz 
Sterzinger Straße 8, Tel. 0512/58 59 22

DO. 30 .  MAI

Zahnärztin Dr. med. dent. Serpil Öztürk 
Anton-Eder-Straße 5/2/5, Tel. 0512/89 01 69



Strom Wasser Abwasser Abfall Telekommunikation Krematorium Bäder Contracting   

        Gut versorgt. Tag für Tag!
Tel.: 0800 500 502, kundenservice@ikb.at, www.ikb.at

D as Energieinstitut an der Johan-
nes-Kepler-Universität Linz un-
tersucht seit 2008 quartalswei-

se die Tarifentwicklung bei Strom, Gas, 
Fernwärme, Wasser, Abwasser und 
Abfall in den österreichischen Landes-
hauptstädten sowie den Tiroler Bezirks-
hauptstädten. Dabei wird einerseits von 
einem Single-Haushalt, andererseits 
von einem Vier-Personen-Modellhaus-
halt ausgegangen. „Die IKB bietet seit 
Jahren sehr günstige Tarife an“, betont IKB-
Vorstandsvorsitzender DI Harald Schneider. 
„Gleichzeitig investieren wir kontinuierlich 
in die In frastruktur. Dabei achten wir auf 
hohe Nachhaltigkeit, um nach Kräften zu 
einer guten Umwelt und hohen Lebens-
qualität in Innsbruck beizutragen.“ ◀

IKB: Hohe Qualität und günstige Tarife
Die Tarife von Versorgungsunternehmen der Landeshauptstädte im Vergleich
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Verglichen wurden Single-Haushalte
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Die Tarifgestaltung der IKB sorgt für äußerst günstige Gesamtkosten für Strom, Wasser, Abwasser und Abfall. 
Single-Haushalte zahlen österreichweit die geringsten Kosten, bei Vier-Personen-Haushalten liegt Innsbruck mit 
1.244,43 Euro im günstigen Vorderfeld im Vergleich der österreichischen Landeshauptstädte. Gerade bei Strom machen 
sich die nachhaltigen Investitionen der IKB in die Erhöhung der Eigenerzeugung positiv bemerkbar.

Innsbrucker Sonnenscheine
Am Tag der Sonne, 4. Mai, wird die IKB am Marktplatz 
ihre Photovoltaik- Dienstleistungen vorstellen. 

Freibadsaison ab 11. Mai!

Günstiger Vorverkauf ab 4. Mai!

Wasser BäderAbfallStrom Telekommunikation KrematoriumAbwasser Contracting

Innsbruck bereitet 
sich vor! 

Jetzt scheint sie schon 

sommerlich warm herunter,

die Sonne. So lässt sich das 

Leben im Freien richtig

genießen: sonnen, 

entspannen und erfrischen 

im prickelnden Nass. 

Gut versorgt. Tag für Tag!

Für Sie erreichbar unter:

Tel. 0800 500 502

kundenservice@ikb.at

www.ikb.at




